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Im übrigen hat sich der Völker -bundsrat auch dies¬

mal die schwierigen Fragen vom Halse geschasst . So

ist es gelungen , Italien und Abessinien zu veranlassen ,

ihren Konflikt in direkten Verhandlungen zu erörtern .

Werttäglich nachmittag, , Samstags »or - u . nachmittag ,
Fernsprecher -Sanrmel -Nr . 59631 .
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außer Sonn , und Feiertags .

Genfer Flüchtlingssorgen .

Heute Schluß der Ratssitzung . — Matz Braun , der Völkerbundspensionür ,

Schwierige Fragen ausgeschaltet .

Die Pietz - Beschwerde
und ihre Abweisung durch den Völkerbundsral .

Es ist eine in tausend Völkerbundsschlachten längst
erwiesene Tatsache , daß die Socistö des Nations nicht
dafür geschaffen wurde , eine Befreiung und eine Ver¬

ständigung unter den Völkern der Welt anzubahnen ,
sondern daß sie — wie auch der Führer in seinem jüng¬
sten Interview mit Ward Price unterstrich — lediglich
ein Garantievertrag von Siegermächten ist mit dem

einzigen Zweck , die bestehenden Zustände unter allen

Unfftänden zu erhalten uiü > alles daran zu setzen , um
den Besiegten des Weltkrieges ihr Schicksal so schwer
wie möglich zu machen .

Noch stets in der ereignisreichen Geschichte des

Völkerbundes hat man es verstanden , die schwächere
Partei ins Unrecht zu setzen und den Stärkeren mit der

Fülle des Rechtes auszustatten .

Ein bezeichnendes Beispiel für die unverständliche

Haltung einer Institution , die für sich in Anspruch
nimmt , das Gewissen der Welt gepachtet zu haben , ist
die Behandlung der Beschwerde des Fürsten zu Pleß ,
der — zum wievielten Male schon — die unerhörten

Schikanen zur Aussprache stellte , die gegen ihn als

einem der hervorragendsten Vertreter der deutschen

Minderheit in Polen betrieben worden sind . Und es

muß festgenagelt werden , in welchen gewundenen Er¬

klärungen und mit welch unhaltbaren juristischen Kon¬

struktionen der Völkerbundsrat am
. Freitag _

das

himmelschreiende Unrecht , das an dem Fürsten Pleß be¬

gangen worden ist , ein für allemal für Recht erklärt

hat .
Man weiß , daß der Fürst mit rigorosen Steuermaß¬

nahmen und ihren Beitreibungsmethoden um sein

ganzes Vermögen gebracht worden ist . Man weiß , daß

dabei die Tendenz vorherrschte , seinen riesigen Besitz zu

entdeutschen und die Polonisierung seiner Liegenschaften ,
seiner Betriebe , seiner Ländereien durchzuführen .

Der Völkerbundsrat bezw . das juristische Gutachten
des für die Pleß - Beschwerde eingesetzten Untersuchungs¬
ausschusses , hat es schwer gehabt , sich um den eigent¬

lichen Kern der Sache herumzudrücken . Aber es ist ihm

geglückt herauszutüffteln , daß eine Überweisung an

den Haager Schiedsgerichtshof umgangen werden

könnte , und daß er aus diesem Grunde imstande war ,
die Beschwerde ein für allemal zu Grabe zu tragen und

ihre Diskriminierung jeder Nachprüfung richterlicher
Instanzen zu entziehen .

Es ist kein Geheimnis , daß die Sachverständigen ur¬

sprünglich bereit gewesen sind , dem Fürsten Pleß Recht

zu geben . Wie aber immer , wenn politische

Gründe einen negativen Bescheid als wertvoll er¬

scheinenlassen , wurde auch in diesem Falle über alle

juristischen pnd moralischen Bedenken

hinweg ein Urteil gefällt , das umso unverständlicher

erscheint , als dadurch das Vertrauen weiter Kreise

zum Völkerbund neuerdings einen schweren Stoß er¬

halten wird .

„ Unter normalen Verhältnissen hätte man vielleicht

den Haager Gerichtshof mit der Frage befassen können ,

aber im Hinblick auf die außergewöhnlichen Umstande

schlägt der Ausschuß dem Rat dennoch vor , die Prüfung

der ganzen Frage für beendigt zu erklären , es sei denn ,

daß der Rat noch den Wunsch haben sollte , die Streit¬

frage dem Haager Gerichtshof zuzuweisen/
' Das ist

letzten Endes des Pudels Kern : Welche augergewohn -

lichen Umstände hier mitgesprochen haben könnteii ,

bleibt unerfindlich . Es bleibt weiter unerfindlich ,

warum unter normalen Verhältnissen andere Rechts¬

zustände bestehen als unter außergewöhnlichen Um¬

ständen . Entweder der Fürst zu Pleß ist in seinem

Recht , und dann muß es dabei bleiben . Oder er ist im

sprechungen des japanischen Generalkonsuls in Nanking mit
dem chinesischen Ministerpräsidenten Wang bei , die im Auf¬
trage Hirotas erfolgt sind . Die Blätter behaupten , daß der

japanische Generalkonsul der Regierung in Nanking weit¬

gehende Vorschläge zur Zusammenarbeit beider Länder
machen wolle , sofern China bereit sei , unter Ausschaltung
fremder Einflüsse die antijapanische Bewegung zu unter¬
binden .

Die japanische Kwantung -Armee hat , wie verlautet , eine
Aktivierung der japanischen Einwande¬
rungspolitik in Mandschukuo gefordert .

Chinesischer Protest in Tokio .

Tokio , 20 . Jan . Die chinesische Regierung hat

gegen die militärischen Vorbereitungen Japans in der Pro¬

vinz Dschehol Einspruch erhoben . China betrachte die

weitere Zusammenziehung japanischer Truppenteile in Rich¬

tung Dolonor — Kalgan als eine Verletzung des 1932

abgeschlossenen Waffenstillstandes . Das japa¬

nische Außenministerium hat zu dem chinesischen Einspruch

noch nicht Stellung genommen .

Was plant Japan ?
Erneuter Vormarsch in chinesisches Gebiet ? — China fürchtet für seine Provinz Tschachar

g,8 . Berlin , 21 . Ian . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) So gern man auch in Genf die Verhand¬

lungen des Völkerbundsrates mit dem Samstag abge¬
schlossen hätte , so mußte man sich doch entschließen , für

heute nachmittag noch eine weitere Sitzung anzube¬
raumen . Voraussichtlich wird in ihr die von der fran¬

zösischen Regierung aufgeworfene Frage der Saar -

flüchtlinge eine Rolle spielen . Frankreich will die

Kosten für die Unterbringung und den Transport
dieser Flüchtlinge nicht allein tragen , sondern die

Sorge hierfür soll der Völkerbund über¬

nehmen . Die Forderung ist nicht ganz unberechtigt ,
da sich ja die Emigranten - und Marxistennester im

Saargebiet unter der wohlwollenden Förderung des

Völkerbundsregimes bildeten . Wäre man rechtzeitig
gegen diese Elemente eingeschritten und hätte man sich

ihrer nicht in dem Kampf gegen Deutschland bedient , so
wäre die Lage für die Genfer Institution heute wesent¬

lich einfacher . So aber fordern diese Elemente , daß sich

nunmehr der Völkerbund erkenntlich zeige , und Matz
Braun verlangt in seiner Denkschrift an den Völker¬

bund nicht mehr und nicht weniger , als daß Genf

Liesen Flüchtlingen — lies Landesver -

rätern — den Lebensunterhalt und Ar¬

beitsplätze verschafft . Matz Braun wünscht

also gewissermaßen Pensionär des Völkerbundes zu
werden . Es besteht wenig Neigung , diese ganze Frage
heute in Genf ausführlicher zu erörtern , sondern man

wird vermutlich nach bewährtem Muster in Genf heute
nur eine Organisation ernennen , die sich mit dieser

Frage zu befassen und dem Rat für feine Maitagung
einen Bericht vorzulegen hat .

Mandatsfragen in Genf .

Genf , 19 . Jan . Im Völkerbundsrat wurden die Berichte
des Mandatsausschusses besprochen . Die Erörterung des Be¬

richtes der 26 . Tagung wurde trotz Bedenken des spanischen
Vertreters und der Vertreter des Mandatsausschusies ver¬

tagt . Eine Vertagung dieser Art könne , so wurde erklärt ,
den bedenklichen Eindruck hinterlassen , als ob der VLIker -

bundsrat an diesem wichtigen Aufgabengebiet seiner Tätig¬
keit sich immer weitgehender uninteressiert zeige .

Der italienische Vertreter gab sodann eine Erklärung zu
der Frage der Vereinigung Südwestafrikas mit
der südafrikanischen Union ab , obwohl der Bericht
des Mandatsausschusses diese Frage noch offen gelassen hatte .
Er sprach von der großen Bedeutung dieser neuen Tatsache .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im AnzmgenteU Grund ,

prets 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Ul )t oormtttags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Durch den Beschluß der gesetzgebenden Versammlung über di «

Umwandlung Südwestasrikas in eine fünfte Provinz der
Union habe sie nur an Dringlichkeit und Bedenklichkeit ge¬
wonnen . Die italienische Regierung halte eine

Verschmelzung dieser Art für unvereinbar

mitdemEeistdesMandatswesens . Der Völker -

bundsrat werde zur gegebenen Zeit hierzu Stellung zu
nehmen haben .

Der spanische Vertreter äußerte gleich -

fallsBedenken angesichts der fortschreitenden Neiaung ,
der an Mandatsgebiete grenzenden Kolonien , sich die Man¬

datsgebiete anzugliedcrn . Auch kritisierte er die Beschrän¬

kungen , die der Arbeit des Mandatsausschusses auferlegt sind ,
vor allem weil Gelder zur Unterrichtung an Ort und Stell «

nicht bewilligt würden .

Die Erfahrungen , die man in der Mandschurei und im
Gran Ehaco gemacht hat , waren so wenig erfreulich ,
daß die Neigung , sich mit dem Konflikt um die Wüsten¬
brunnen zu belasten , sehr gering war . Bemerkenswert
war , daß die französisch - italienische Freundschaft hierbei
insofern in die Erscheinung trat , als die italienische
Politik , diese Frage dem Rat zu entziehen , von Frank¬
reich unterstützt wurde . Einem weiteren , unbequemen
Thema ist man dadurch ausgewichen , daß man jode Be¬

sprechung des von der ungarischen Regierung ernge -

brachten Berichtes über den ungarisch -

südslawischen Konflikt unterließ . So sind die posi¬
tiven Ergebnisse , wenn die 84 . Ratstagung heute ihr
Ende erreicht , wieder einmal nicht sehr groß . Gewiß
hat man die Entscheidung in der Saarfrage getroffen ,
aber man hatte damit doch nur die Folgerungen ge¬

zogen , die sich aus der Abstimmung des 13 . Januar so
klar und eindeutig ergab . Darüber hinaus ist herzlich

wenig geschehen . Die Erledigung der Beschwerde
des Fürsten Pleß hat dabei erkennen lassen , daß
der Rat solche Beschwerden nicht nach
rechtlicher , sondern nach rein politischen

Zweckmäßigkeiten entscheidet . Wir be¬

dauern , gleich einigen Schweizer Blättern , vor allem

auch , daß der Rat sich nicht mit der ungeheuerlichen Politik
der Litauer im Memelgebiet befaßt hat und daß keine

der Unterzoichnermächte , die die Memelautonomie ga¬
rantierten , den Mut fand , diese Frage aufzuwerfen .

Fürs die Verhandlungen hinter den

Kulissen war in Genf diesmal ausreichend Zeit und

Gelegenheit . In der Paktpolitik scheint man trotzdem

nicht wesentlich weiter gekommen zu sein . Laval hat

zugegeben , daß es ihm nicht gelungen ist , d ie

Bedenken Polens gegen den Ostpakt zu
überwinden . Aber auch hinsichtlich des sogen .

Mitteleuropapaktes konnten die Schwieri ^ eiten offen¬
bar in diesen Hotelzimmerbösprechungen noch nicht aus

dem Wege geräumt werden .

Militärische Vorbereitungen .

Peiping , 20 . Jan . Die seit einigen Tagen umgehenden

Gerüchte über bevorstehende militärische Ope¬
rationen der japanischen Kwantung - Armee

an der chinesisch - mandschurischen Grenze verdichten sich immer

mehr . Meldungen aus Hsinking zufolge , hat das , apa -

nische Oberkommando einen Feldzug zu Luft und zu
Lande gegen die im Westen der Provinz Dschehol stehen¬
den Truppen des Generals Sungtfchejuan angekündigt
und beabsichtigt , sie bis hinter die Große Mauer zurückzu -

treiben . Die japanischen Militärkreise gehen hierbei von
" der Ansicht ans , daß General Suita trotz wiederholter War¬

nungen den westlichen Teil Dschehols widerrechtlich besetzt
habe . Seine Truppen hätten irregulären Charakter ,

und

machten eine geordnete Verwaltung der Provinz unmöglich .

Diese Nachrichten hüben in chinesischen Kreisen

große Befürchtungen ausgelöst , da man an -

n
'
. inmt , daß der japanische Schritt das Vorspiel zu weiterem

Vorgehen gegen die Provinz Tschachar sein könne . Die chine¬

sischen Behörden betonen , daß im Grenzgebiet von Tschachar
r und Dschehol völlig friedliche Zu stände herrschten .

Die chinesische Presse meldet bereits aus Dolonor das
r Eintreffen von japanischen Truppenoerstärkungen und Flug -

Mgen auf Lastwagen . Starke Truppeneinhetten und viel

Kriegsmaterial seien nach Dolonor in Marsch gesetzt . ,
Die letzten chinesischen Nachrichten melden , daß sich tn

der Gegend von Irian 20 Kilometer östlich von Kuyuan
über 2000 Mann mandschurische Truppen unter den Befehl

von Tschanghaipeng , dem bekannten früheren

k Kavalleriegeneral Tschanghsueliangs befinden , sowie meh¬

rere tausend Mann japanische Truppen .
Der Gouverneur von Tschachar , Sung , luchte am

k Samstagabend in Peiping den neu ernannten japanischen

Militärattache , Generalleutnant Takahashi , auf , um

von ihm Aufklärung über die mandschurisch -japanischen

Truppenbewegungen zu verlangen .

Eine Politik des Nichtangriffs .

M Tokio , 21 . Jan . ( Eig . DrahtmeldungZ Sämtliche japa¬

nischen Blätter beschäftigen sich mit der Chinapolitik Japans
und mit der Frage einer Verständigung mit England , die sich

< in erster Linie auf China beziehen soll . Außenminister
Ü H i r o t a , so erklärt man , werde nochmals eine Politik
Ddes Nichtangriffs als das Programm Japans heraus -

g stellen und China zur Zusammenarbeit int Interesse des Frie -

r dens auffordern . Große Bedeutung mißt man auch den Be -
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ausaeforoert habe , bei
der Schuld des Vaters .

der

Zeiten hinweg wird

Hüter heldischer Ee -

Deutschlands Ansehen in der Welt

habt ihr getreuen Saar - Kumpels einen Riesendienst erwiesen .

Berlin , 20 . Jan . Der deutsche Reichskriegerbund „ Kyff -

häuser
" veranstaltete am Sonntagmittag seine traditionelle

„ Deutsche Weihestunde
"

anläßlich der 64 . ^
Wiederkehr

^
des

Reichsgr
"

Lloyd George eine erhebliche Geldsumme für den Wahlkampf

zur Verfügung hat und daß er daran denkt , unter Um¬

ständen eigene Kandidaten für seine Politik aufzustellen .

Die traditionelle Reichs gründungsfeier
des Kyffhäuferbundes .

Kundgebung der Saar - Bergleute
in Saarbrücken .

Glaubensträger und Glaubensbringer
mit soldatischem Geist .

Was Bismarck begann und Hitler vollendete
Ein freies und gleichberechtigtes Deutschland !

Saarbrücken , 20 . Jan . Immer wieder hat man in den

Wochen vor der Saarabstimmung darauf verwiesen , datz das

Schicksal des Landes an der Saar zu einem erheblichen Teile
in di « Hände des Bergarbeiters gegeben sei , der seit Väter

Tagen im Boden der Heimat wurzelte und die Last des Über¬

ganges der Gruben in die französische Verwaltung seit Kriegs¬
ende zu tragen hatte . Eine Art „ Siegesfeier

" in

ganzbesonderemSinne war die Kundgebung ,
die der Eewerksverein christlicher Berg -
arbeiteranderSaaram Sonntagvormittag in Saar¬
brücken veranstaltete und an der auch , herzlich begrüßt ,
der Landesleiter der Deutschen Front , P i r r o , teilnahm .

Ihre Führer , die zu ihnen sprachen , sind viel genannt worden
im Kampfe um die Saar , Peter Kiefer , Alois Lenhart ,
Karl Hillenbrand . Ein Name ist nie ausgesprochen
worden , der früher stets in Verbindung mit diesen genannt
wurde . Nur Peter Kiefer erwähnte , datz die Tochter des

Abtrünnigen weinend zu ihm gekommen sei , und datz er sie

zum Verbleiben in der Heimat aufgefordert habe , denn die
Kinder trügen schwer genug an der Schuld des Vaters .

„ Dieser Sieg
"

, so führte der Geschäftsführer des Eewerk -

vereins , Lenhart , aus , „ war nur möglich , weil wir Saarberg¬
leute zu jeder Zeit wutzten , welche Pflichten wir dem deut¬

schen Volke gegenüber haben . Ohne Überhebung dürfen wir

sagen : „ Wir christlich - nationalen Bergleute
habend geschafft !" Die Kraft , 16 Jahre lang durch¬

zuhalten , habe ihnen nur der Wille gegeben , ihren K i n -

derndieHeimatzuerhalten . Stolz kehre die Saar

nun heim zum deutschen Vaterland , in dem der Arbeiter ein

Glied der Volksgemeinschaft geworden sei . Nun wolle der

Saarbergmann mit dem deutschen Volke und seinem Führer

Unrecht , und dann mutz dieses Unrecht unzweifelhaft
festgestellt werden . , . .

So bleibt der Fall Pletz auch nach seiner Abweisung
in Genf ein Stein des Anstotzes für den Völkerbund .
Denn er ist letzter Beweis dafür , datz der Völkerbund

nicht imstande oder nicht willens ist , feinen Verpflich¬

tungen den Minderheiten — in diesem Falle den deut¬

schen Minderheiten — gegenüber nachzukommen und

ihr Schirmherr und Rechtswalter zu sein . Wenn der

Ausschutz in seinem Gutachten feststellt , datz die Behand¬

lung des Fürsten zu Pletz keinen Verstotz gegen die Be¬

stimmungen des deutsch - polnischen Abkommens über

Oberschlesien darstellen , dann ist seine Mahnung an

Polen unbegreiflich , datz darauf aufmerksam gemacht
wird , es möge die Maßnahmen der polnischen Behör¬
den nicht zu politischen Zwecken mißbrauchen lassen ; zu

Zwecken , die mit den Verpflichtungen der polnischen Re¬

gierung nicht vereinbar sein würden

Es ist ein interessanter Zufall , datz der gleiche Völker -

bundsrat wenige Minuten später in der Frage der

griechischen Minderheiten in Albanien beschlossen hat ,
die Frage dem Haager Gerichtshof zu überweisen . Man

will also hier unzweifelhaft gewissen Großmächten einen

Dienst erweisen , di « in Albanien stark interessiert sind .

Und man hat bei der Behandlung der Pletz -Äeschwrrde
sicherlich im Auge gehabt , dem polnischen Staat einen

Gefallen zu erweisen und gleichzeitig einen Mitzklang

zu schaffen , von dem man hofft , datz er das deutsch¬

polnische Verhältnis trüben könnte .
Das ist das System des Völkerbundes , gegen das

sich Deutschland von jeher gewehrt hat . Letzten Endes

ist diese Genfer Mentalität der Grund gewesen , der uns

aus dem Völkerbund getrieben hat . Und die Pletz -

Befchwerde wird uns eine erneute Mahnung fein , nicht

allzu leicht an eine wesentliche Änderung der Verhält¬

nisse am Genfer See zu glauben .

ans und dem ganzen Volke zum Verhängnis zu werden

drohte . Es ist an der Zeit , datz wir wieder das werden , was
wir einst waren : Glaubensträger und Glaube n s -

Bringer m i t fo Idati f che m E e i st . Wir wollen wie¬

der unsere Pflicht tun als weltanschauliche Truppe , denn

nicht mit Kanonen und Maschinengewehren werden Revo¬

lutionen gewonnen , sondern nur mit einer Weltanschauung .
1918 zerschlug der Marxismus das beste Heer der Welt und

zertrümmerte das zweite Reich . Hier , meine SA .- Führer ,
liegt unsere Ausgabe , die für Jahrhunderte von Bestand

sein wird . Wer aus Unfähigkeit oder aus bösem Willen die

gestellte Aufgabe nicht zu lösen vermag , von dem muh ich

mich trennen , um das Versprechen zu halten , das ich dem

Führer in die Hand gegeben habe . Das Fundament
unseres Kampfes und unserer Arbeit ist und

bleibt die Weltanschauung , damit das Reich , wie

wir es wollen , erhalten bleibt .
"

Mit einem Treuebekenntnis zum Führer wurde der

Appell geschlossen . Der nachfolgende Kamerädschaftsabend

sah Braun , Blau , Grün und Grau , Schwarz und Stahlblau
in froher Runde beisammen . Neben dem Stabschef galt der

Gruß des Gruppenführers Meyer - Quade den Vertretern

aller dieser Farben , die nach dem Wunsch des Führers zu
einem Block von eiserner Pflichterfüllung zu¬

sammengeschmiedet werden mutzten .

Die Balkan - Entente und die römischen
Abmachungen .

Besprechungen , die sehr wenig Konkretes ergeben haben .

Gens , 20 . Jan . In den Nachtstunden wurde die Konfe¬

renz der Balkan -Entente beendet . Nftm hat den Eindruck ,

datz die Besprechungen sehr wenig Konkretes

ergeben haben , denn die Verlautbarung , auf di « man

sich geeinigt hat , ist recht allgemein und nichssagend ge¬
halten . Es wird im wesentlichen darin zum Ausdruck ge¬

bracht , datz die Vereinbarungen von Rom Gegenstand der

Besprechungen waren und datz man hoffe , datz diese Ab¬

kommen in nützlicher Weise vervollständigt werden können
unter Berücksichtigung der Laaer aller Länder , die an der

Befestigung des Friesens in Mittel - und Osteuropa intet »

essiert sind .

Aufnahme Lloyd Georges in das englische
Kabinett ?

Andeutungen des Schatzkanzlers Neville Chamberlein .

London , 21 . Jan . Der politische Berichterstatter der

„ Moining Post
"

macht in einem Anputz daraus aufmerksam ,
datz der Schatzkanzler Neville Chamberlain am Frei¬
tag in einer Rode in Belfast erklärte , die Regierung werde
kein Urteil über die Vorschläge Lloyd Georges füllen , bevor

sie ausführlich mitgeteilt worden seien . Sollte die Regie¬

rung die Vorschläge schließlich in ihr eigenes Programm
für die nächsten Parlamentswahlen aufnehmen , so würde
eine weitgehende Umbildung des Kabinetts notwendig sein ,
um Lloyd George einen Ministetposten zu
verschaffen . Als Lloyd George beschloßen habe , den

Feldzug zu unternehmen , hätten die ihm nahestehenden
Leute nicht geglaubt , datz et ernstlich an die Möglichkeit
denke , datz die Regierung irgendeinen wesentlichen Teil

seines Programmes annehmen werd « / Man habe angenom¬
men , datz er in erster Linie an Unterstützung durch die Sozia¬

listen dachte . Der Berichterstatter glaubt zu wißen , datz

Dann nahm Oberst Reinhard wieder das Wort . (Er erklärte ,
datz die alten kampferprobten Soldaten in altüberlieferter
Verbundenheit mit des Reiches Wehrmacht den vom Führer
vorgezeichneten Weg vorwärtsschreiten wollten , dem einen

hohen Ziele zu : Ein freies und gleichberechtig -

tesDeutschland !

Als Kameraden wollen wir uns die Hand über die Gren¬

zen reichen , um gemeinsam zu ringen gegen jeden neuen

Krieg . Nicht als Pazifisten , sondern als Männer , die zu ihrer
Nation stehen , als Männer , die wissen , datz nicht Hatz und

Waffen , sondern die Ehre und die Freiheit der Schutz des

Friedens sind .

Der Kyffhäuser -Landesführer des Saargebietes , H o o s ,
gab darauf der Freude Ausdruck , in der Reichshauptstadt im
Namen der Frontkameraden des Saargebietes sprechen zu
dürfen . Sein Dank galt in erster Linie dem Frontkameraden ,
dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , dem man es ver¬
danke , datz endlich auch die Frontkameraden des Saatgebietes
zum Reiche heimkehren konnten . Nun sei der Weg zur
Verständigung zwischen zwei Nachbar -

oölkernstei . Wenn das Saargebiet bis zum 13 . Januar

Streitobjekt war , so könne und müße es jetzt Brücke zwischen
diesen Nationen werden . Er schloß mit den Worten : „ Die
Saar ist frei ! Die Saar ist treu ! Heil Hitler !

chsgründungstages . Der Führer unb Oberbefehlshaber
Wehrmacht hatte mit seiner Vertretung den Vizeadmiral

von Heusinger - Wal de gg beauftragt .
Unter den Ehrengästen sah man u . a . Relchsaugen -

minister Freiherrn von Neurath , die Staatssekretäre Dr .
Lammers und Meißner , die Generale der Landespoli¬

zei Daluege , Wecke und von Zepelin , Oberbürgermeister Dr .

Sahm , den Beauftragten für Abrüstungsfragen von

Ribbentrop . Als Vertreter des Reichswehrministeriums
wat Generalleutnant Knochenhauer an der Spitze zahlreicher

hoher Reichswehtoffiziete erschienen . Die SS . wurde durch

Reichsführer Himmlet vertreten , die SA . durch Ober¬

gruppenführer Krüger und Gruppenführer Uhland , das

NSKK . durch Kotpsführet Hühnlein .
Bundesfühter , Oberst a . D . Reinhard , übermittelte

dem Führet und Oberbefehlshaber der Wehrmacht die Treue¬

grüße seiner Kriegskameraden und der Kämpfet von 1870/71 ,
überbrachte selbst herzliche Grütze des preußischen Minister¬

präsidenten , General der Infanterie E ö r i n g , und begrüßte
dann vor allem die von der befreiten Saar gekommenen
Kameraden und eine große Zahl von Altveteranen .

Oberst Reinhard sagte dann u . a . : Mr füllen die von

uns seit jeher gepflegte heilige Tradition unseres Soldaten¬

tums mit dem lebendigen Geist dieser Zeit , die dem Ehr - und

Wehrbegtiff wieder Geltung verschafft hat . Das gemeinsame

Kriegserlebnis aller Frontkämpfer ist dazu berufen , bte Ach¬

tung der Völker voreinander wieder herzustellen und daher
arbeiten wir Männer vom Kyffhäusetbund , die den Krieg
kennen , unablässig daran , datz der Leitgedanke unseres ehe¬

maligen Frontkameraden und heutigen Führers Erfüllung

findet : „ KeinDeutscherfüreinenneue n K r t e g ,
aber für die Verteidigung des Vaterlandes
bas gonge Sol k.

" Adolf Hitler habe die Reichsidee des

Altreichskanzlers vollendet und ausgebaut . Er habe die Ge¬

meinschaft des deutschen Volkes geschaffen . Ewig aber ist , so

sagte der Redner weiter , auch unser Dank an den großen Feld -

Herrn , der die Tat Bismarcks einte mit der Tat Hitlers , an

den unermeßlichen Schirmherrn unseres KyffhLuserbundes ,
unseren Hindenburg . Über alle Zeiten hinweg wird

dieser große Ekkehart der Deutschen als Hüter heldischer Ge¬

schichte stehen . Indem wir seiner gedenken , wollen wir nun

zugleich alle unsere im Weltkrieg gefallenen Kameraden ehren

in einer Minute stillen Gedenkens .
Die Fahnen senkten sich und unter dumpfem Trommel¬

wirbel ertönte dann leise das Lied vom guten Kameraden .

kämpfenumdieEleichberechtigungdes deutschen .
Volkes unter den Völkern der Welt .

Peter Kiefer , der Führer des Gewerkvereins , würdigte
die weltpolitische Bedeutung des Sieges der deutschen Sache
am 13 . Januar . Die historische Bedeutung des 13 . Januar

[ei , vor der Welt den Beweis geliefert zu haben , datz der

Rhein nicht Deutschlands Grenze , sondern jetzt und immerdar

Deutschlands Strom sei . Damit diene die Entscheidung dem

Frieden . Der Weg sei frei zur Versöhnung . Das habe der

Saarbevollmächtigte des Führers zum Ausdruck gebracht , als

er ihm aufgetragen habe : Grüßen sie die treuen Kumpels
von mir . Der Tag wird kommen , an dem der Führer und ich
an der Saar fein werden , um diesem braven Volke zu sagen :

Ihr habt Deutschlands Ansehen in der Welt einen Riesen -

dienst erwiesen . Ihr habt der Welt bewiesen , datz alle

Greuelmärchen falsch sind . Kiefer betonte auch , datz es b e m

Saarbergmann fern liege , nun mit einem

großen Wunschzettel aufzuwarten . Er trage
das Bewußtsein in sich, daß das neue Deutschland ihn achte
und ehre . Hell Hangen die Stimmen , als zum Schluß das

Deutschland - , Horst - Wessel - und Saarlieb anaestimmt wur¬

den . Spontan wurde aus der Mitte der Versammlung das

Siegheil auf die Führer ausgebracht .

Auf dem Wege zur Volksgemeinschaft . —

Auflösung der SPD . in Neunkirchen .

Nbunkirchen , 19 . Jan . Die Auflösung der Ortsgruppe
der SPD . Neunkirchen wurde nach zweitägigen Verhand¬

lungen mit dem Beauftragten der Deutschen Front Bäumt

Keller herbeigeführt . Die Auflösung ist vollkommen

freiwillig erfolgt . Sämtliche noch vorhandene Akten

wurden übergeben und das rechtliche Vermögenin Höhe
von 1687,35 Franken dem Winterhilfswerk
Neunkirchen zur freien Verfügung gestellt .
Die Stadtverordneten der SPD . haben ihre Man -

date nieder gelegt . Auch die Volkshaus -EmbH .-

Neunkirchen hat ihre Liauidation beschlosien . Das Gebäude

wird als „ Haus der Deutschen Arbeit " der Deutschen Arbeits¬

front zur Verfügung gestellt . Die marxistische „ Freie
Turner schäft " von Neunkirchen hat ebenfalls ihre Auf¬

lösung beschlosien und ist geschlosien mit Fahne zur „ Deut -

scheu Turnerschaft
" übergegangen .

Die Zeitung „ Deutsche Front
"

schreibt zu den Neun¬

kirchener Vorgängen : Somit ist die Arbeiterstadt Neun¬

kirchen die erste Stabt des Saargebietes , wo der Marxismus

aufgehört hat zu existieren . Es ist zu begrüßen , baß die Leute ,
bie bis zum letzten Augenblick für ihre Sache gekämpft haben ,
jetzt freiwillig wieber zum beutfchen Volkstum stoßen , da ihre

Oberführer sofort feige die Fahne verlassen haben und sich
Bereits im Auslande Befinden . Wir wollen auch -diesen letz¬
ten , bie freiwillig zu uns zurückfinben , bie Bruderhanb

reichen unb alles
'

Vergangene vergessen . Das neue Deutsch -

lanb wirb auch sie Belehren , baß sie mit ihren marxistischen

Theorien in bie Irre gegangen waren . Sie werden sich sicher¬

lich , wie bie Millionen ihrer ArbeitsBrüber im Dritten Reich

wohlfühlen . ___________

Frankreich als Paradies der Emigranten .

Paris , 21 . Jan . Der französische Schriftsteller Paul
M o r a n b schreibt im „ Figaro

" :
3ebcr Mensch , bem irgend eine Regierungsform nicht

paßt , hat daburch Bereits ein Anrecht borauf , einen
'

Wechsel

auf bie Gastfreundschaft Frankreichs auszustellen . Frankreich

verlangt von benen , bie einwandern wollen , nicht ben Nach¬
weis eines Berufes ober eines Vermögens wie England , nicht
den Nachweis guter Gesundheit und bet Rasse wie Amerika .

Frankreich verlangt nur , baß bie Einwanberer Separatisten ,
Reformisten , Anarchisten , Utopisten ober sonstige Jsten sind ,

I mit anberen Worten : Frankreich nimmt nur Besiegte auf .
So wirb Frankreich heutzutage zum Parabies der fehlge¬

schlagenen Unternehmungen .

Weitere Grenzübertritte .

Paris , 20 . Jan . Der Übertritt van Emigranten über die
I französische Grenze bei Forbach und Saargemünd hält

nach französischen Mitteilungen nach wie vor an . An beiben

Erenzstellen finb nach einer Havasmelbung aus Metz allein

am Samstag 300 Begro . 250 (Emigranten üBerge -

treten , von benen jedoch ein großer Teil die französische
Staatsangehörigkeit Besitzt . Für bie Franzosen ist ein beson -

beres Konzentrationslager eingerichtet worden , währenb bie

anberen Flüchtlinge in die westfranzösischen Departements

abgeschoben werden .

Stabschef Lutze über die Aufgaben der SA .

Kiel , 20 . Jan . Im Anschluß an den Fackelzug und dem

Vorbeimarsch der SA .- Gruppe Nordmark in Kiel am Frei¬
tagabend fand eine CA .-Führerbesprechung im „ Schlotzhof

"

statt . Etwa 200 SA .- Führer waren versammelt und wurden
von Stabschef Lutze mit Handschlag einzeln begrüßt .

In einer Ansprache stellte Stabschef Lutze die künftigen
Ziele und Aufgaben der SA . heraus , die nicht über «

flüssig geworden sei , wie soviel « Neunmalkluge meinten .
Er freue sich , so führte der Stabschef weiter aus , daß et Ge¬

legenheit habe , die SA .-Gruppe Nordmark begrüßen unb alle

Führer persönlich kennen lernen zu können . Viele von ihnen
kenne er noch aus früheren Jahren , als es noch schwer ge¬
wesen sei , SA .- Mann zu sein . Damals habe er in Kiel die

Vereidigung der SA .- Männer vorgenommen , und zwar auf
einen Mann , der für sie nur schlicht Adolf Hitler geheißen
habe . Seitdem sei vieles astders geworden . Wer in den

Zeiten , da das Geschick sich gegen uns wandte und die Ver¬

zweiflung am nächsten geständen habe , mit ganzem Herzen
SA .- Mann geblieben sei , habe sich als wahrer National¬

sozialist erwiesen .

„ Wir haben uns im vergangenen Jahr von einer Ent¬

wicklung abwenden müssen , so führte der Stabschef aus , die

Noch kein Termin für die Rückberufung der

internationalen Truppen .

Genf , 19 . Jan . Zu bem in VölkerBundskreisen am Frei¬

tag in später Nachtstunde verbreiteten Gerücht , daß bie Rück -

Berufung ber italienischen Truppen aus bem Saargebiet schon

zum 1 . Februar vorgesehen fei , wirb aus Kreisen bes Dreier «

ausschusies erklärt , baß kein Beschluß dieser Art gefaßt
worben sei .

Damit ist natürlich noch nicht gesagt , baß nicht Wünsche
unb Pläne biefer Art existieren , bie atierbings noch nicht zu
einem Beschluß bes mit ben Riickglieberungsmaßnahmen be¬

auftragten Dreierausschusses geführt haben .
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zengang , wer Lei der Wiedergabe der geistigen oder technischen
Verarbeitung , Leim Absatz oder bei der Vermittlung des Ab¬
satzes der Kultur mitwirkt , mutz Mitglied einer Kammer sein .

Hans Friedrich Blunck hat die Arbeit am deutschen
Schrifttum ehrenamtlich übernommen ; er fühlt sich als Soldat
aus den Posten gestellt , auf den ihn bei der Errichtung der
Kulturkammer Dr . Goebbels berief . Die Arbeit eines Jahres
liegt jetzt hinter ihm , und das Gespräch dieses Morgens gilt
dem Erreichten .

„ Dürfen wir die Aufgaben
"

, beginnt Blünck , „ die wir mit
der Errichtung der Schrifttumskammer übernommen haben ,
vom rein sachlichen Blickpunkt ibes Verwaltungsmätzigen an¬
sehen ? — Die Überwachung , die Erfüllung der organisatori¬
schen Aufgaben liegt allerdings bei der Schrifttumskammer ;
sie wurde zunächst fast von ihnen erdrückt . Aber dann gelang
es bald , Übersicht und Einteilung zu schaffen . Ihren Mit -

gliodern,
'

zumal den Buchhändlern , mutzte eine autzerordent -

lichs Umstellung der Beziehungen zu Staat und Stand zu¬
gemutet werden . Dem Buchhändler werden , fast möchte ich
sagen priesterliche , Aufgaben gestellt ; er wird einer der Ver¬
walter unseres ewigen Volkserbes und legt gleichsam als

Lehrer , Richter und Berater das Buch dem Volksgenossen in

„ Tiere sehen dich an .
"

( Zur Eröffnung der Ausstellung » Das Tier " im Nassauischen
Kunstvereiu .)

Man könnte , wie Rechtsanwalt Fischer bei seiner An¬

sprache am Sonntagvormittag sagte , ein ganzes Buch über
das „ Tier in der Kunst

"
schreiben . Man mutzte bei den

vor Jahrtausenden von den Höhlenbewohnern entworfenen
Zeichnungen beginnen , man müßte die ägyptische SphinZ und
die Löwenjagden der assyrischen Könige berücksichtigen , die

Roste auf dem Tempelfries des Parthenon , Ochs und Esel
auf den unzähligen Bildern der „ Anbetung

"
sowie die phan¬

tastischen Tierornamente der nordischen Kultur .
Aber , so möchten wir hinzufügen , diese älteren Tier «

darstellungen waren niemals Selbstzweck . Wenn Albrecht
Dürer mitten in einen erschütternden Holzschnitt der

Kreuzigung einen putzigen Pudel hineinstellte , so
wollte er eine saubere Linie zwischen dem Menschen
und den übrigen Lebewesen ziehen . Hier der fleisch¬
gewordene Gott , dessen Heimat die geistige Welt ist ,
dort die geist - und gefühllose Kreatur . Erst die Holländer
machten das Tierbild selbständig , trafen aber eine zoologische
Auslese . Sie malten Ochsen , Lämmer , Hasen , Fische , keine

Tiger , Löwen , Wildkatzen und Schlangen . Denn seit der Eis¬

zeit pflegt der Mensch die Tiere in zwei Klassen einzu¬
teilen : Die nützlichen , die man essen kann , und die schädlichen ,
die man nicht essen kann oder die zum mindesten den sorglosen
Tafelgenutz beeinträchtigen .

Erst der Naturwissenschaft und der Psychologie des
19 . Jahrhunderts gelang die Feststellung , datz das Tier eine
Seele besitzt , datz es mit dem Mensche » zu der Einheit alles

organischen Lebens gehört . Unsere heutige Gesetzgebung ge¬
wahrt ihm bereits ausgedehnten Schutz , und die Zeit liegt
nicht allzufern , da man ihm auch Rechte zubilligen wird .

Die Entdeckung der Tierseele führte in der Kunst zu¬
nächst auf einen falschen Weg . Man dichtete nämlich dem
Tiere allerhand menschliche Schwächen an : Eitelkeit , Hoch¬
mut , Dummheit und Bosheit . Man lächelte überheblich ,
wenn man dem Tiere die eigenen Charakterzüge aufpinselte .
Das war sehr vergnüglich , hatte aber mit Psychologie nicht
das mindeste zu tun . Man sehe sich in der Ausstellung das
aus der Münchener Pinakothek stammende Bild von Gabriel
Max an : Affen als Kunstlichter . Sie hocken vor einem
Gemälde in prunkvollem Eoldrahmen , das Tristan und
Isolde darstellt , und dessen Wert auf 100 000 RM . angesetzt
ist . Sie machen kritische Augen , schmunzeln kennerhaft , zeigen
erboste Philistermienen . In der Nähe hängt das Bild de »

die Hand .
Neben dem Buchhandel war der Kammer , vielleicht als

schwierigste Aufgabe , die Betreuung der Schaffenden zuge¬
wiesen und damit die Sorge für die jungen Kräfte wie für
die alten . Jeder weiß , datz die Revolution zugleich eine Aus¬

einandersetzung zwischen verschiedenen Lebensgeschichten war ,
und datz dadurch viel Not im älteren Schrifttum entstand .

Aber die Kammer hat hier nicht nur in Einzelfällen zu
wirken versucht . Ihr Bestehen , ihre allgemeine Wirksamkeit
war schon Kundgebung , Hoffnung und Zeichen eines bekennen¬
den Willens . Es ist die Aufgabe der Schrifttumskammer ,
immer wieder darauf hinzuweisen , datz die Brücken in die Zu¬
kunft in den Büchern von heute liegen , und datz es die kluge
Aufgabe aller Politik ist , die Vorahnung und das Wissen vom
Kommenden zu finden und die Zukunft schon heute anzusüllen
und zu lenken .

Wer wagt zu klagen , datz noch nicht alles erfüllt wurde ?
Es wäre zugleich eine törichte Anklage gegen eine große Zeit ,
die vom Lärm einer großen Brandung , vom Vordringen
politischer und deutsch - sozialer Aufgaben übervoll ist . Dennoch
werden wir uns nicht bescheiden , sondern die Schassenden
mahnen , daß die Dichtung in den großen Zeiten eines Volkes

zum Volk zu stehen hat , daß sie Mitwirken soll an der Um¬

bildung von Staat und Ständen , und datz sie ihre Geduld zu
wahren und ihren Mut zu üben hat , gerade da , wo der

Spießer , betäubt oder überwältigt von dieser atemlosen Zeit ,
sich sein altes Schlummerkissen wünscht . .

Neuordnung
! 9, | des deutschen Schrifttums .

Ein Morgengesprüch mit Hans Friedrich Blunck .

Von Jochen Schmidt .

. Sehr früh , mit dem Einfetzen der bäuerlichen Arbeit , be -
- tont der Werktag des Dichters . Wir finden ihn auf seinem

Erbhof in Ostholstein , den er „ Mölenhuus
" nennt , nach der

i früher zum Hof gehörigen Windmühle , die einen gegenüber¬
liegenden stattlichen Hügel als Wahrzeichen der Landschaft
krönt . Blunck spricht gerade im Hausgarten bedächtig mit dem

l Eärtner über We jungen Obstbäume , die bald einer Stütze be¬
dürfen . Dann wendet er sich über den Hofplatz zum Kuhstall ,

WKder Großknecht das Melken überwacht ; in stattlicher Reihe
rwjen die Tiere , Stück für Stück mit peinlicher Sorgfalt vom

dofherrn selbst ausgewählt . Weiter geht der Rundgang durch
dsi Ställe ; keine Unordnung übersieht er .

|| ; Da kommt auch der Jägerbursch , der die Aufsicht über
« lslncks Jagd und den kleinen Waldbestand mit ausübt , zur

^ « sprechung des Pirschgangs am Spätnachmittag ; die präch -
’
L? - Jagdhündin spielt mutwillig zu unseren Füßen . An den
« Mitten werden klirrende Milchkannen aufgeladem , und

; « üben wackeln die Gänse mit lautem Gezeter zur Wiese . Wer

JJt diese Stunde den Hof besuchte , würde in dem Bauern
t » .Hoerlich den Dichter erkennen , viel weniger den Präsidenten

Reichsschrifttumskammer , den Eeopolitiker , wie die Welt
bet Zeitungen und des Buchhandels ihn kennt .

ife . Rach kurzem gemeinsamen Akorgenimbitz sitze ich dem
Dichter in fernem Arbeitszimmer gegenüber . Er liebt es ,
ÄeiHsa m als Übergang in eine andere Welt , ein kleines
persönliches Gespräch zu führen , bevor er sich der Erledigung
« r zahlreichen Post , den vielen Einsendungen , Fragen und
-Bitten widmet , die aus dem Bereich seines verantwortungs -

2 " ollen Amtes an ihn herangetragen werden .
| Hier mögen einige kurze Bemerkungen über das Gesetz

|
®° m 22 . September 1933 , durch das die Reichskulturkammer
uis Leben gerufen wurde , am Platze sein . Dieses Gesetz wurde
W 1. November 1933 durch eine Verordnung zur Durch -

s -Krung des Reichskulturkammsrgesetzes erweitert , die eine
Aeihe von grundsätzlichen Bestimmungen über die Aufgaben

" über die Zusammensetzung der einzelnen Kammern ent -
* M . Danach ergeben sich drei Hauptaufgaben auch für die

M 2 '- stifttumslammer : Kampf um unsere Kulturaufgaben in
Verantwortung für Volk und Reich , danach erst die Regelung

s oez wirtschaftlichen Unterbaues , endlich ein Ausgleich , also
^ ■ e Schiedsgerichtsbarkeit , zwischen den einzelnen Gruppen .

| Die Kammerzugehörigkeit ist Zwang . Wer bei der Et -
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schlossenheit selbst aus einer verzweifelten Lage doch noch
Rettung bringen können .

Litzmann nahm ferner an der Winterschlacht in den
Masuren teil , weiter an der Erstürmung der Njemen - Festung ,
Kowno und an der Schlacht bei Wilna . Im Sommer 1917

beteiligte sich Litzmann mit seinem Stabe im Rahmen der
österreichisch - ungarischen Armee an der Abwehr der Brussi¬
low - Offensive . Dann nahm er von seiner dritten Garde -
Division , die er von Sieg zu Sieg geführt hatte , Abschied und
übernahm das vierzigste Armee - Korps im Westen . Infolge
starker körperlicher Beeinträchtigungen sah sich Litzmann
Anfang 1918 gezwungen , seinen Abschied zu erbitten .

Nach Kriegsende zog sich Litzmann auf sein väterliches
Gut Neuglobsow zurück . Unermüdlich wirkte er in Wort und
Schrift für die Pflege des vaterländischen Gedankens . Ob¬
wohl er das 70 . Lebensjahr bereits überschritten hatte , lernte
er noch Spanisch , reiste zum Besuch eines Schwiegersohnes
nach Argentinien und hielt vor den Offizier - Korps ver¬
schiedener südamerikanischer Staaten kriegsgeschichtliche Vor¬
träge in der Landessprache . In seinen überaus lesenswerten
Reiseberichten sagt er einmal , datz er sich immer verpflichtet
gefühlt habe , im vaterländischen Sinne zu wirken , so lange
er noch etwas leisten könne . 1929 schloß er sich der national¬

sozialistischen Bewegung an , er gehört zu den begeistertsten
und treuesten Anhängern des Führers . 1933 wurde er in
den neuen preußischen Staatsrat berufen . Wo auch immer
er sich sehen läßt , man achtet und ehrt ihn als den Sieger
von Brzezinyi und den Feuerkopf im weißen Haar . R . K .

Prag , 20 . Jan . Bei einem Presseempfang durch den

tschechischen Nationalverteidigungsminister erklärte der

Generalstabschef , Armeegeneral Krejci , datz durch die

Einführung der zweijähr igen P r äs e n zd i e nst -

ze it die Bedingungen für eine gute Arbeit der Armee ge¬
schaffen worden seien . Als weitere dringende Notwendigkeit
für die Armee kündigte er die Vermehrung der Zahl
der Berufsoffiziere an und die Sorge für eine

höhere , hauptsächlich technische Ausbildung des Offizier¬
korps . Die vormilitärische Ausbildung bezeich¬
nete der Eeneralstabschef als wichtig und gab der Meinung
Ausdruck , daß es notwendig fein wird , sie o b l i g a t o r i f ch

vorgerufen . Bulgarien , so erklärte Ministerpräsident
G e o r g i e f f vor der Presse , könne sich mit der Genfer Ent¬

scheidung niemals einverstanden erklären . Wenn sich die

bulgarische Regierung gegen den rosig gefärbten Bericht des

Finanzkomitees wehre , so geschehe das nicht , um sich von den

äußeren Schuldenverpflichtungen freizumachen . Im Gegen¬
teil , Bulgarien , das bereit fei , bis an die Grenze feiner Zah¬
lungsfähigkeit zu gehen , wolle nur solche Verpflichtungen
übernehmen , die es auch wirklich erfüllen könne .

Die Erklärungen des Ministerpräsidenten haben in der

Öffentlichkeit um so größeres Aussehen hervorgerufen , weil
es zumer st enMalei st , datzsicheinbulg arischer
MinisteroffenundscharfgegeneineEntschei -

dungdesEenferJnstitutesgewandthat .

Die Pazifik - Fronten .

Amerikanische Südseeinseln der Marineleitung unterstellt .

Washington , 21 . Jan . Präsident Roosevelt hat an¬
geordnet , daß eine Reihe von Südseeinseln , die

zwischen den Hawai - 2nseln und den Mariannen liegen und
unter der Oberhoheit der Vereinigten Staaten stehen , der

Marineleitung unterstellt werden . Es handelt
sich um die Wake - Insel , die Johnston - Jnsel , die Sand - Insel
und das Kingman - Riff . Eine besondere strategische Bedeu¬

tung kommt dabei der Wake -Insel zu , die auf der Flugstrecke
liegt , die Lindbergh demnächst von San Franzisko über

Honolulu , die Midway - Jnseln und Guam nach Manila ein¬

richten will . Die Wake -Insel besitzt eine große geschützte
Lagune , die vorzüglich als Flughafen für Wasserflugzeuge
geeignet ist .

Amerikanische Befestigungspliine .

Washington , 21 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Es heißt ,
daß die Wake - Insel zu einem Stützpunkt ausgebaut werden

soll . Die Tatsache , daß das Marinedepartement , also die
oberste Behörde der Seemacht , die Aussicht über die Insel
übernimmt , wird allgemein beachtet . Der Washingtoner
Vertrag verbietet die Befestigung der Insel .
Aber dieser Vertrag läuft infolge der Kündigung durch Ja¬

pan Ende des nächsten Jahres ab , und dann könnte die Wake -

Insel in einen befestigten Stützpunkt verwan¬
delt werden , so wie auch Befestigungsanlagen auf Guam
und den Philippinen erlaubt sein werden . Es wird hervor¬
gehoben , daß solche Maßnahmen zusammen mit einer Befesti¬
gung der Aleuten - Jnsel die strategischen Verhältnisse im
Stillen Ozean von Grund auf ändern würden .

der sie ihr Leben verbrachten , denn Blücher war Husar und

Litzmann Pionier , aber der gleiche Geist soldatischer Kühn¬
heit beseelte beide , ja , Litzmann , hat sich diese Vitalität des
Geistes bis auf den heutigen Tag bewahrt . Geboren wurde
der nunmehr Fünfundachtigjährige am 22 . Januar 1850
auf dem väterlichen Gute Reuglobsow im Kreise Ruppin .
Seine Mutter war die Tochter eines Mitkämpfers aus den
Befreiungskriegen . Es war für den Märker Litzmann eine
Selbstverständlichkeit , datz auch er in das Heer eintrat . Seine
militärische Laufbahn begann er am 1 . April 1867 als
Fahnenjunker im Earde - Pionier - Vataillon . Als junger
Offizier zeichnete er sich im Kriege 1870/71 derartig aus , daß
ihm das Eiserne Kreuz verliehen wurde . Dann machte er die
Eeneralstabslausbahn durch , befehligte zeitweilig die 39 . Div -
sion in Kolmar und war schließlich eine Reihe von Jahren

. Direktor der Kriegsakademie . Nach 38jähriger Dienstzeit
) schied er am 1 . April 1905 aus dem aktiven Heeresdienst aus .

Er vertauschte das Schwert mit der Feder und wurde Mili¬
tärschriftsteller . Als sachverständiger Berichterstatter der
„Täglichen Rundschau

"
hat er u . a . auch die Balkankriege

mitgemacht .

Bei Ausbruch des Krieges wurde reaktiviert . Er hat an
den verschiedensten Fronten gekämpft und überall Hervor¬
ragendes geleistet . Seine glänzendste und berühmteste
Waffentat ist der Durchbruch von Brzeziny am 23 . November
1914 . Als vor einigen Wochen die 20 . Wiederkehr dieser ein¬

zig dastehenden Helden - und Waffentat , die inzwischen in die
knegsgeschichtlichen Lehrbücher aller Generalstäbe ausgenom¬
men worden ist , gefeiert wurde , sind die Einzelheiten des
Durchbruchs einmal eingehend geschildert worden . Es sei
deshalb heute nur noch einmal daran erinnert , daß trotz
schwerer Verluste die deutschen Truppen nicht nur ihre Ver¬
wundeten mit zurückbrachten , sondern auch sämtliche Geschütze ,
die eigenen und die erbeuteten , und außerdem auch noch etwa
15 000 gefangene Russen . In der ganzen Kriegsgeschichte
gibt es kein zweites Beispiel dafür , wie Mut und Ent -

Schaffung eines Freiwilligenheeres
in Frankreich ?

An die Ausstellung einer Tanktruppe gedacht .

Paris , 21 . Jan . Der mit der Behandlung militärischer
Fragen betraute Schriftleiter des „ Echo de Paris

" tritt an¬

läßlich des Kommandowechsels im französischen Heer für eine

Heraufsetzung der Dienstzeit und für die Schaffung eines

Elitekorps neben dem stehenden Heer ein . Nach dem Ge¬

währsmann soll General Weygand in der letzten Sitzung
des Obersten Kriegsrates das für Heeresbedürfnisie notwen¬

dige Mindestmaß der Dienstzeit auf zwei
Jahre veranschlagt haben . Der Artikelschreiber stellt
sich das zu schaffende Elitekorps als ein Freiwilligenheer
vor , das als motorisierte und Tanktruppe gedacht wäre ,
die stets einsatzbereit wäre .

Bulgarien über den Bötterbundsrat

verstimmt .

Sofia läßt sich von keiner Seite ein Finanzdiktat aufzwingen .

Sofia , 20 . Jan . Die Entscheidung des Völkerbundsrates
in der bulgarischen Schuldenfrage , der am Samstag den
optimistischen Bericht des Finanzkomitees über die Wirtschaft ,
Mnanz - und Devisenlage Bulgariens trotz des energischen
Widerspruches des Außenministers B a t a l o f f billigte , hat
in bulgarischen Regierungskreisen schwere Verstimmung her¬

Kurze Umschau .

Die Auslandsorganisation der NSDAP . ,
die ihren Sitz feit ihrer Gründung in Hamburg hatte , wird
am 1 . April nach Berlin übersiedeln . Die der Aus¬

landsorganisation angeschlossene Übersee -Abteilung wird

dagegen in Hamburg bleiben .

Reichsminister Dr . Frick hat an Abt Schach¬
te i t n e r in Feilnbach bei Bad Aibling zu seinem 7 4 . Ge¬
burt s t a g , den er heute begeht , folgendes Telegramm ge¬
sandt : „ Dem tapferen deutschen Kämpfer sende ich

zum 74 . Geburtstag herzliche Glückwünsche . In alter Kampf¬
verbundenheit Dr . Frick , Reichsinnenminister .

" ■

4»

General Weygand ist an Stelle , Raymond Poin -

cares zum Vorsitzenden der Nationalvereini *

gung der Reserveoffiziere gewählt worden .
•:*

Nach griechischen Meldungen von den Dodekanes

soll es auf der zur Zwölfinselgruppe gehörenden Jnfel
Kalymnos zu Zusammenstößen zwischen der

italienischen Polizei und der griechischen
Bevölkerung der Insel gekommen sein . Es seien zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen worden . Angeblich sollen
auch Kriegsschiffe und Wasserflugzeuge von Italien nach der

Insel Kalymnos unterwegs sein .

Montag , 21 . Januar 1935 .

Der Feuerkopf im weißen Haar .

Znm 85 . Geburtstag des Generals von Litzmann .

Die Reihen der bekannten und populären Heerführer im

Weltkrieg haben sich im Laufe der letzten Jahre r innrer mehr

gelichtet . Allein im vergangenen ^ ahre sind drer zur großen

Armee abaeaangen : Hindenburg , Kluck und Hutrer . Von

hen Überlebenden sind es die beiden Gleichaltrigen : Mackensen

, und Litzmann , die ebenso bekannt wie populär sind .

Karl von Litzmann umwittert etwas vom Geist des alten

Blücher . Freilich ist es nicht die Gleichheit der Waffe , mit
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ent ,

Die lachende Stadt .

Also laust Winterhilfslose !

jahrzehntelang hatte der Marxismus Zeit und Mutze ge¬
habt , die Werktätigen in seinen Bann zu ziehen . Und doch ,
als das Schicksal dann mit seiner Härte , ja ich möchte sagen ,
mit seiner Brutalität an die Menschen herantrat und sie zu¬
letzt fragte : Glaubst du an Deutschland ? — da sprachen sie ,
wenn auch nach einem schweren inneren Kampf : Jawohl ,
Schicksal , ich glaube an Deutschland !

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen , die
ihr heute morgen angetreten seid . Wir sind nicht zusammen¬
gekommen , um einem Stande , einer Klasse , einem Berufe zu
dienen , sondern alles , was wir tun und was mir noch leisten
werden , es dient unreinem Gedanken : Deutsch¬
land .

Wir wollen , datz jeder Mensch einen gesunden
Ehrgeiz hat und seine Interessen vertritt , aber wir rufen

'

es allen Deutschen zu und sagen es jedem : Dein Interesse
hat dort aufzuhören , wo die Interessen der Gemeinschaft be¬
ginnen . Und dein Interesse ist dann am besten gewahrt ,
wenn du es in den Schotz der Natron legst .

Ich gehöre nicht zu jenen , die nun blind sind , weil einige
wenige Ihren herrlichen Stand verdächtigt , weil einige
wenige Ihren Stand beschmutzt haben , weil sie tatsächlich aus
dem königlichen Kaufmann eine kleine Krämerseele gemacht
haben . Nein , ich gehöre nicht zu denen , die nun einen großen
Stand herabwürdigen , sondern wir wollen gemeinsam wieder
Las machen , was ehemals Ihre Vorfahren , Ihre Vorläufer
und Ihre Vorkämpfer waren , jenen Typ des könig¬
lichen Kaufmannes , wie wir ihn aus dem Geschlecht
der Fugger oder in den Städten der stolzen Hanse kennenge¬
lernt haben .

Wir wollen eine Gemeinschaft sein , eine Kameradschaft
von Treue , von Anhänglichkeit , von Opferbereitschaft , wir
wollen k ä m p s e n f ü r D e u t s ch l a n d , für Adolf Hitler .

Stillgestanden ! Die Fahnen hoch ! Unser Führer Adolf
Hitler , mit ihm das ganze Deutschland und unsere Freiheit
— ein dreifaches Siegheil !

Das gemeinsam gesungene Hör st - Wessel - Lied be¬
endete die eindrucksvolle Kundgebung .

ZK SmeWastsMlle des deutstzen Handels .

Erster Reichsbetriebsappell der Reichsbetriebsgemeinschaft Nr . 17 .

Neue geistige Haltung .

Eine Forderung französischer Frontkämpfer .

Paris , 21 . Jan . Der kriegsblinde Abgeordnete Scapini
hielt Lei einer Ortsgruppenversammlung des ehemaligen
Frontkämpferverbandes UNG . in Nantes eine Rede , in der
er die Einstellung der Parteistreitigkeiten und eine neue
geistige Haltung forderte . Die ehemaligen Front¬
kämpfer müßten mit allen ihren Kräften den Krieg zu
verhindern suchen , denn der Krieg wäre gleich¬
bedeutend mit dem Tode des Landes . Man müsse sich ohne
Furcht und Auge in Auge zu einer Aussprache mit Deutsch¬
land bereitfinden . Zur Abrüstung erklärte Scapini , der
Waffenhandel bilde eine Gefahr . Der

'
Staat müsse schleunigst

das Waffenhandelsmonopol einführen .

Französischer Vorstoß gegen die

Arbeitslosigkeit .

Paris , 20 . Jan . Arbeitsminister Jacquier will der
Arbeitslosigkeit energisch zu Leibe gehen . Er hat dem
Ministerrat vom Freitag Vorschläge unterbreitet , über die
er dem „ Jntransigeant

"
nähere Milteilungen machte . Dar¬

nach soll das Programm der Notstandsarbeiten
des früheren Ärbeitsministers Marquet beschleunigt durch¬
geführt werden . Außerdem will der Minister nach und nach
die Ausländer aus dem Arbeitsprozetz aus -
schalten , ferner neue Bestimmungen für die Überstunden
erlassen , unter bestimmten Bedingungen gewissen Städten
und Gemeinden staatliche Unterstützung

'
zukommen lassen

Die Stadt hat ein freundliches Gesicht aufgesetzt , eofi
kurzem erst . Seitdem die Sonne ihren Winterschlaf hält,

'

kommen einem die Tage eigentlich recht trüb und eintönig
vor . Aber jetzt lacht die Stadt , sie lacht und freut sich , weil
sie solch lustige „ Briefträger

" bekommen hat , die jeder ^
mann als Glücksmänner kennt . Wenn diese in ihren ,
weiten , grauen Pelerinen mit dem roten Kasten durch die
Straßen wandern oder an Ecken und an Plätzen stehen und
schalkhaft diesem oder jener lustige Worte zurufen , so kannM
keiner mehr mit übler Laune weitergehen . Was doch - ein I
gutes , fröhliches Wort vermag ! Die Stadt dreht sich — um J
den Verkaufst asten des Glücksmannes . .

Die Eltern lassen ihre Kinder von den geheimnisvollen
Briefchen ziehen — bekanntlich sollen ja Kinder besonders
vom Glück begünstigt sein — . Aber auch alle , die müde von
der Arbeit nach Hause kommen , ste alle greifen in den Glücks¬
kasten und probieren , wie weit für sie die frohe Aussicht auf
einen der vielen Gewinne besteht . Hat man aber doch eint
N i e t e gezogen , so ist das noch lange kein Grund , trübsinnig
zu fein . Siehe , der graue Elücksmann freut sich ja schon , daß
er mit dem Losverkauf einen Posten gefunden hat , der ihn
und seine Familie ernährt ! Und stehe , viele gekaufte Los «
steuer »: dazu bei , das Los vieler armer Deutscher zu lindernd

Nun ist aber die diesjährige Winterhilfs -Sbraßenlotteris
tatsächlich eine Glückslotterie , da sie nicht nur momentane
Geldgewinne und die Verlosung des Prämienschsines im
März in Aussicht stellt , sondern sie fügt jedem Losbrief zwei
schöne Ansichtskarten bei und ein Teil dieser Karten besitzt
schon ihre 6 - Pfennig - Bricfmarke . Also versandfertig ! Dabei
ist dieses Wortzeichen von schöner , aufsälliger Eigenart . ES
zeigt eine Hand , die eine Schale trägt , der

'
eine Flamme cnt -f

steigt , die schließlich ein strahlendes Herz umlodert . Für
Briefmarkensammler ein seltenes Wertstück .

stilistisch ganz anders gearteten Wilhelm Trübner . Es
stellt eine Dogge dar , die an einer Wurstkette schnuppert . Tie
Unterschrift lautet : Caesar am Rubikon . Soll das ein Witz
sein ? Er zerstört jedenfalls die Wirkung der vorzüglichen
Malerei . Dem Tiermenschen ist in der Ausstellung sogar
ein besonderes „ Lachkabinett

"
gewidmet . Besonders Adolf

Oberländer vertritt den Humor der „ Fliegenden
Blätter "

, indem er Nilpferde tanzen und Nashörner über
Selbstmordgedanken brüten läßt . Merkwürdigerweise bleibt
Wilhelm Busch , der größte Humorist jener Zeit , ganz
Maler , ganz Zeichner , ohne den Versuch zu machen , die Lach¬
muskeln zu kitzeln . Die humoristische Einstellung dem Tiere
gegenüber ist bis heute lebendig geblieben . Man sehe sich die

Federzeichnungen von Alfred K u b i n an . besonders den
seekranken Kater , bei dem es einem erbärmlich zu Mute
werden kann . Wilhelm Wohlgemut schlägt den
gleichen Ton an mit einer altertümlichen Serie von Stein -

zeichnungen . Sie erinnern an deutsche Holzschnitte , aber
wenn uns ein langohriger Esel als Philosoph vorgeführt
wird , so ist das eine gar zu billige Ironie . Viel mehr sagt
uns Hans Thyma , der mit liebenswürdigen Federzeichnun¬
gen ein ganzes Tieralphabet zusammendichtet .

Von Hans Thoma bringt die Ausstellung neben einigen
köstlichen Skizzen das schöne Bild des Hühnerhofs , das den

besten Werken der Leibl -Schule gleichgesetzt werden
'

darf . Es

erhebt sich über ine allzu pointierte Art der um die ffliitte
des vorigen Jahrhunderts beliebten Genremalerei und führt
uns zu jenen Künstlern hinüber , die sich einer mehr oder

weniger sachlichen Darstellung befleißigen . Hier ist Adolf
Menzel mit seinen aus dem Besitz der Nationalgalerre
stammenden Aquarellen und Zeichnungen zu nennen . Das

früheste und das älteste Stück der ganzen Ausstellung stammt
aus dem Jahre 1849 . Nicht viel später sind die Löwen und
Adler entstanden , die Menzel nach der Natur abbildete ,
als ob es sich um eine Kommode oder ein Museumsstück
der friederizianischen Zeit handele . Nur einmal , bei dem

giftigen Blick eines gereizten Kamels , haben wir den Ein¬
druck , als ob Menzel in seelische Tiefen geschaut hätte .
Ludwig Knaus bietet unter anderem die flott gemalte
Skizze eines Dackels . Die drei Adams ( Vater , Sohn und
Enkel ) interessieren sich vor allem für das Rennpferd , dessen
elegante , rassige Erscheinung sie mit sportlichem Jntereste
festhalten . Welch ein Unterschied gegen die monumentale

Auffassung des Frankfurters C . B o e h l e . Bei ihm ist die

Darstellung von Mensch und Pferd ins klastisch Zeitlose er¬

hoben , und der stumpfe Farbton erhöht noch die großartige
Freskowirkung . Ein jüngerer Künstler . M . L u ck h a r d t ,
schließt sich mit seinem ganz in altholländisches Eraugelb ge¬
tauchten „ Frankfurter Ufer

" an . Otto Schulderer wirkt

Der Winter verkleidet und der Winter
h ü l I t . Manche Häßlichkeit verbirgt sich unter der
schützenden Schneedecke , manche Schönheit und 3meG .mu .™
Seit der Natur enthüllt sich erst jetzt dem aufmerksamen
Auge . Da ist zum Beispiel die alte baufällige Hütte , die aut
dem unbebauten Grundstück in der Straße steht und an der
uns täglich der Weg vorüberführt . Wozu , fragten wir uns
schon oft , steht nur diese scheußliche Holzbaracke da ? Könnte
man die paar alten Geräte , das Gerümpel , das darin lagert
nicht in irgend einem Keller unterbringen ? Auf einmal aber
ist das anders . Schnee ist über Nacht gefallen , eine dick»
weiße Decke breitet sich über die Welt . Und auf einmal ha )
auch die alte Hütte ein anderes Gesicht bekommen . Wie , jf
sie es wirklich noch , die so märchenhaft verwunschen nnt °>
der weißen Kapuze hervorschaut ? Ist es nicht vielleicht eist
überzuckertes Hexenhäuschen , geheimnisvoll und reizvoll zu
gleich ? Der alte zerfurchte Baum , der schon dreiviertsl ab
gestorben ist und im Sommer kaum noch grün wird — ftn
neigt er schützend seine schneebeladenen Zweige über da ;
Märchenhäuschen . Gebannt bleiben wir stehen vor detz
stillen , verträumten Winkel , in dem Freund Winter auf ein¬
mal all feine Liebe und seine Künstlerschaft entfaltet hat . , i
And noch anderes zeigt sich : Vor unserem Fenster steht der
Baum , der Sommers seine grünen Zweige bis fast ins
Zimmer hinein streckt . So richtig in seiner Krone sitzen wir
dann auf dem Balkon , mitten im Grünen . Jetzt fehlen di «
Blätter und es ist auf einmal ganz hell geworden vor de «
Fenster . Wenn wir aber einmal genau die Zweige b -
trachten , so enthüllt sich uns die ganze weise Zweckmaßigke
der Natur . Betrachten wir doch nur einmal d 'ie Stellung b
Äste . Jedes kleinste Zweiglein hat sich da den Platz an d
Sonne gesucht . Wo nur irgend ein leerer Raum zwischen d«
Ästen vorhanden war , da hat der Baum neue junge Äs
ausgestrcckt, . um wieder ein Stückchen Sonnenlicht einz
fangen . Auf diese Weise ist ein gleichmäßiges seines Gitte ,
werk entstanden . Bei mildem Wetter zeichnen sich die dunklen
Äste gegen den hellen Hintergrund des lichtblauen Wintev
Himmels ab , aber wenn Frau Holle wieder einmal di
Betten geschüttelt hat , so blickt unser Baum im weißen Klei
durch die Scheiben , und jedes schnesbeladene Äst lein scheir
zu fragen : bin ich nicht ein Meisterwerk der Natur ? „ Kal
und häßlich sind die Bäume im Winter "

, sagen nranck
Menschen . Aber das ist nicht wahr . Wer zu schauen versteh
erkennt auch jetzt ihre Schönheit . . .

1 £
Wiesbaden ist vom Glück der grauen Männer begünstigt , i

Am Samstagnachmittag hielt wieder einmal das Glück auf ,
dem Standquartier der grauen Männer auf dem
Mauritiusplatz Einkehr . Ein Passant , der sein Glück
versuchte , gewann 50 RM . und holte seinen Gewinn sofort
bei der Geschäftsstelle der Winterhilfslotterie ab . Man sieht
also , daß immer wieder größere Gewinne die Mutigen und
Beharrlichen auszeichnen . Wer will da bei Seite stehen und
nicht mal sein Glück probieren , zumal er dabei noch beit
Ärmsten der Armen hilft ?

Eine Rede Dr . Leys .

Berlin , 21 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Deutschland er¬
lebte Montagmorgen den ersten Reichsbetriebs¬
app c l l , der als Reichsrundfunksendung von der Reichs¬
betriebsgemeinschaft Nr . 17 ( Handel ) durchgeführt wurde .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprach aus dem Betrieb
eines großen Berliner Handelsunternehmens in der Innen¬
stadt über alle deutschen Sender zu Hunderttausenden von
Betrieben mit mehreren Millionen deutscher Volksgenossen .
Mit diesem Appell dokumentierte der deutsche Handel ein¬
drucksvoll , daß er nichts mehr mit dem Hande ! des überwun¬
denen liberalistischen Systems zu tun hat , sondern ein Grund¬
pfeiler des Dritten Reiches geworden ist .

So wie in ganz Deutschland blieben auch in Berlin die
Geschäfte bis um 9 Uhr geschlossen . Während die
Großbetriebe in ihren eigenen Betriebsräumen an dem
Appell teilnahmen , marschierten die Gefolgschaften der mitt¬
leren und kleinen Unternehmungen , angefangen vom
jüngsten Lehrling bis hinauf zum Vetriebsführer , zu den ver¬
schiedensten von der DAF . bereitgestellten Sälen , um sich dort
zu dem Eemeinschaftsempfang zusammenzufinden .

Fanfarenklänge der Hitlerjugend eröffneten den Appell .
Ein Eefolgschaftsmitglied des Betriebs sprach einen kernigen
Tagesspruch , der in das gemeinsam gesungene Arbeitsfrönt -
lied ausklang . Nach einem Sprechchor der Hitlerjugend mel¬
dete Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Lehman n , daß
1 150 000 Betriebe mit nahezu vier Millionen Volksgenossen
ausschließlich der Brüder von der heimgekehrten Saar zum
Appell angetreten seien . Dann sprach Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley , der u . a . ausführte : '

Das ist das Große bei der Saarabstimmung , das hier vor
der gesamten Welt und vor unserem Volke offenbar ward ,
daß das Blut und die Rasse , die Gemeinschaft
der Nation stärker , tausendmal stärker als
all e internationalen iß b r « f e n und Worte und
marxistischen Manifeste war .

Das schwedische Element in Finnland .

Heljingfors , 20 . Jan . Die große Unruhe in der finni¬
schen Studentenschaft wegen der Frage der Finnifierung der
Universität in Helsingfors entlud sich im Laufe des Sonn¬
tags in zahlreichen heftigen gegen die schwedisch
sprechenden in Finnland gerichteten Kund¬
gebungen , an welchen mehrere tausend Personen, ,
darunter fast geschlossen die ganze finnische Studentenschaft ,
teilnahm .

Die finnische Studentenschäft beschloß ab Montag auf
sämtlichen S t ud iengebieten ohne Ausnahme ein¬
schließlich auch der Krankenhäuser in den Streik z u
treten und dem Reichstag für ihre Forderung nach einer
finnischen Boll - Universität unter Ausschluß der
Schweden zu gewinnen .

mir seinen Stilleben wie ein sehr kultivierter Nachzügler der
alten Niederländer .

Von der Seele des Tieres erfahren wir bei diesen
Meistern wenig oder nichts . Daß sie mit den Späßchen
der Witzblätter nichts gemein hat , beweisen die prachtvollen
Leica - Aufnahmen . Die Kamera lügt nie . Da starren
Tiergesichter auf uns , bald drohend , bald tückisch , bald vor¬
wurfsvoll oder hochmütig . Und je mehr wir sie betrachten ,
desto geheimnisvoller erscheinen uns diese behaarten oder
gepanzerten Masken , über deren Augen ein Schleier zu liegen
scheint . Vergebens suchen wir in die Welt zu bringen , die
hinter den harten Stirnen liegt . Die ersten , die das Geheim¬
nis zu ergründen suchten , waren die Impressionisten ,
von denen wir das nächste Mal erzählen werden . W . W .

Aus Aunst und Leben .
* Eine Bibelausstellung in Frankfurt . Der Evange¬

lische Volksdienst bereitet für die Monate April und
Akai eine Bibelausstellung vor . Es werden in sach¬
licher , nicht chronologischer Vollständigkeit hebräische ,
griechische , lateinische und deutsche Bibeln in Handschriften
und Drucken oorgelegt , wobei naturgemäß der deutschen Bibel
weitaus der erste Platz eingeräumt wird . Die Frankfurter
Stadtbibliothek wird neben der 42zeiligen Gutenberg - Bibel
aus ihren reichen Archiven die wertvollsten Stücke zur Ver¬

fügung stellen . Die Sichtung und Auswahl der zur Aus¬

stellung kommenden Bibeln hat Professor 1) . Schlosser
( Herborn ) übernommen , der selbst aus seinem Besitz bzw .
dem Predigerseminar zu Herborn etwa 100 Bibeln aus alter
und neuer Zeit und ferner mehr als 100 Nachbildungen alter
Bibelhanüschriften und Titelblätter zur Verfügung stellt .
Außerdem werden die Bibliotheken von Mainz und Darm¬
stadt ihre Bibelschätze beisteuern .

* Genehmigungszwang für Veranstaltung von Musik -
festen . Der Präsident der Reichskammer bat unter dem
9 . Januar 1935 folgende Anordnung , Musikfeste betreffend ,
erlassen : In der letzten Zeit haben wiederholt Gemeinden
und Provinzen Musikfefte veranstaltet , die sowohl in bet

Durchführung der Musikprogramme , als auch
in der sonstigen Eestaltung die Bezeichnung „ Musik -

feste
" keinesfalls verdienten . Ich ordne deshalb

an , daß alle Programme von Musikveranstaltungen , welche
die Bezeichnung Musikfeste führen , außer dem Musik¬
beauftragten der betreffenden Stadt , auch
rechtzeitig dem Präsidenten der Reichsmusik -
kammer zur Genehmigung vorzulegen sind . Von mir nicht
genehmigte Musikfeste werden durch die zuständige Polizei¬
behörde verboten .

— Straßensammlung der SS . Der Samstag uni
Sonntag stand ganz im Zeichen der Win le rhilfs fammlung |
der SS ., die kleine Plaketten verkaufte . Anläßlich der Samm < -

lung wurden auch am Samstagnachmittag Konzerte auf dein
"

i
. Adolf -Hitler -Platz und vor dem Blumengarten vom Musik - .

zug der ST .- Ständarte 78 unter der Leitung von Mufft - i

Zugführer Heberling abgehalten . Überall fand die SSj i
freudige Geber , so auch auf dem Ball im Kurhaus , wo doch
brave

"
Schäferhund mit den Sammelbüchsen großen Erfolg

'

hatte . Auch am Sonntag war das Ergebnis sehr gut und
man sah kaum einen Passanten ohne Abzeichen . | W

— Jungvolk musiziert . Zwischen Rathaus und Schloß
sammelten sich am Samstagnachmittag die Menschen . Sic -

stehcn längst des Randes der Bürgersteige , unter den ver - :

gölte ton Löwen des Marltbrunnens und bauen sich hinter
-

mir auf , und vor mir besetzen sie in immer dichteren Scharen . ,
die zum Rathaus cinporstelgende Treppe . Jungvolk musiziert , r
Aus allen Straßen rückt es von 6 Plätzen der Stadt an . Die
Land -sknechtstrommeln dröhnen dumpf und taktmäßig , die

Hörner heben sich und schmettern , und von drüben aus der gE
engen Schlucht der Burgstraße heraus , mischt sich Trommel
und Pfeife ein . Und nun stehen sie allesamt zu einem
schwarzen Block vereint . Da stehen die kleinen Burschen in
der Kälte , Knie nackt , und bloßköpfig , und blasen und
■trommeln , daß es nur so eine Art hu : . Run wagen sie sich

gar an den kleinen Zapfenstreich ; wacker schlägt der eine
der Trommler das „ Locken "

, hebt der eine der Pfeifer feine
Querpfeife , und nun rauscht einer der altpreußischen Märsche
feierlich empor . Dies ist zwischen Rathaus , Schloß und

Kirche , von eifrigen Jungenhänden und vielen kleinen
Mündern zu uns Eingetragen , Symbol und Verheißung -

Aber still , nun ordnen sie sich . Da ziehen sie dahin . Wik

_______________
Mvakag , M . Januar 1833 .

Wiesbadener Nachrichten .

Hinter den Kulissen des Winters .

Italien und Abessinien verhandeln
unmittelbar miteinander .

Abessinien behält sich erneute Anrufung des Rates vor .

Genf , 19 . Jan . Der Völkerbundsrat hat am Samstag in
geheimer Sitzung davon Kenntnis genommen , daß Italien
und Abessinien sich durch Schreiben an den Generalsekretär
des Völkerbundes verpflichtet haben , auf der Grund -
lagedesVer trag esvonl908 inunmittelbare
Verhandlungen über die Regelung des Streitfalles' einzutreten und nichts zu tun , was die Lage verschlim¬
mern könnte . Abessinien behält sich aber vor , falls keine Eini¬
gung erzielt werden sollte , den Völkerbundsrat später wieder
mit der Frage zu befassen .

Seite 4 . 9lr . 20 .
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— Dir Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 16 . Januar auf 101,0 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 101,2 ) um 0,2 % zurückgegangen . Die Kenn¬
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrärstoffe 100 , ( minus
0,5 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,7 ( minus
0,3 % ) und industrielle Fertigwaren 119,4 ( plus 0,3 % ) .

— Die Mondfinsternis am Samstagnachmittag verlief
in allen Teilen tuen Vor berichten entsprechend . Zwar bedeckte
zunächst , als der noch total verfinsterte Mond am örtlichen
Himmel für uns um 5 Uhr aufging , sine horizontale Wolken¬
wand feine Sicht . Als er gegen 5 % Uhr sich über diese
herausschob , war bereits ein kleiner Rand auf der linken
Hälfte wieder belichtet , der sich dann zusehends vergrößerte ,
bis um 7 Uhr die Kugel des Mondes int voller Helligkeit
wieder erstrahlte . Die Farbe des helleren Teils war zunächst
grünlich gelb , wurde dann immer gelblicher , um mit der
wachsenden Helligkeit in weih und bläulicher Tönung über -
zugehen . Die gesamten Vorgänge konnten mit gutem Auge
ziemlich deutlich verfolgt werden , waren natürlich mit dem
Fernrohr wesentlich klarer und deutlicher zu sehen . So kamen
denn auch alle diejenigen , die der Einladung der astro¬
nomischen Gesellschaft „ Urania "

auf die Sternwarte des
Gymnasiums in der Oranienstraße gefolgt waren , entschieden
auf ihre Rechnung . Von der Plattform war die Aussicht
vorzüglich . Im großen Fernrohr bei 40 = und 80facher Ver¬
größerung traten die einzelnen Teile des Mondes , die Ge¬
birge , Krater usw . ersichtlich hervor , die Astronom Dr .
Kaiser zu erläuternden Ausführungen Gelegenheit boten .
Mit zunehmender Dunkelheit wurde unweit der Wega bei
dem klaren Himmel der oor kurzem neusntdeckte Stern in
seinem bläulichen Schimmer auch gesichtet . Als andere
Sterne sich zeigten , wurden auch sie noch besprochen . Mithin
konnten die Ausdauernden mit dem Erlebten voll zufrieden
sein .

— Preußische Stempelsteuer . In dieser Angelegenheit
hatte die Bezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Han¬
delskammer für das rhein - mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz
Frankfurt a . M ., wiederholt Schritte bei den dafür maß¬
gebenden Stellen getan . Nunmehr teilte ihr der Landesaus¬
schuß der preußischen Industrie - und Handelskammern nach¬
stehendes mit : Der Landesausschuß der preußischen Jndustrie -
und Handelskammern und der Deutsche Industrie - und
Handelstaa sind bekanntlich wiederholt für eine Beseitigung
der preußischen Stempelsteuernovelle vom Mai 1933 bzw . der
Landesstempelsteuer überhaupt eingetreten . Wir verweisen
in dieser Beziehung auf das Rundschreiben des Deutschen
Industrie - und Handelstages IV . 1344/34 vom 1 . 8 . 1934 ,
mit dem seinerzeit die zuletzt in dieser Angelegenheit an

k • das Reichsfinanzministerium gerichtete Eingabe bekannt -

M gegeben worden war . Wie schon die Ausführungen erkennen
ließen , die Staatssekretär Reinhardt in der Steueraus¬
schußsitzung des Deutschen Industrie - und Handelstages vom
6 . 11 . 1934 machte , war mit einem Erfolg dieser Bemühungen
zu rechnen . Aus diesen Ausführungen ergab sich , daß die
ursprüngliche Absicht , die Landesstempelsteuergesetze in einem
Reichsurkundensteuergesetz zu vereinigen , aufgegeben worden
ist und vielmehr daran gedacht wird , nach einer gewissen
Auslausfrist die Landesstempelsteuergesetze ersatzlos aufzu¬
heben . Dieser voraussichtlichen Entwicklung hat Preußen
jetzt insoweit Rechnung getragen , als durch einen Runderlaß
des Preußischen Finanzministeriums vom 1 . d . M . ( vgl .'
FMBl . S . 1 ) die durch die Stempelsteuernovelle vom 23 . Mai
1933 eingeführte Änderung der Tarifstelle 7 des preußischen
Stempelsteuergesetzes betreffend die Besteuerung der Bestell¬
scheine usw . wiedersrückgängig gemacht worden ist . Gleichzeitig
wird die sogenannte Mengenklausel der Tarifstelle 7 Absatz 9
Ziffer 3 gestrichen . Das Vorliegen einer „ Menge

" ist also
jetzt nicht mehr Voraussetzung für die a . a . O . vorgesehene
Stempclftcuerbefreiung .

schauen ihnen nach . Immer ferner die zierlich und nun
wieder breit schmetternden Hörner , und der dumpfe Hall
Ser hohlen Trommeln . Die Menschenmenge verläuft sich .
Die Autos fahren über den Platz . Von dem doppelt in den
blassen Abendhimmel ragenden Turm schlägt eine Uhr in
hallendem Klang ; gleich werden die Laternen angehen .
Fern verweht diese frische , aus dem starken Wollen geborene
Musik . Sie flattert wie eine Fahne . Mächtig und mächtiger
tost der Straßenlärm .

— Kameradschaftsabend bei der TR . Am Samstagabend
führte die Technische Nothilfe im Kolpinghaus einen wohl -

gelungenen und starkbesuchten Kameradschaftsabend durch .
Rach einer Begrüßungsansprache des stellvertretenden Orts -

führers Ingenieur Rumps wurde mit der „ Regina
" - Ouver -

türe von Rossini der Abend eröffnet . Tänze der kleinen Ria
und Mia Rüdel hatten reichen Beifall . Der Ortsführer
Ober -2ng . Seeligmüller hielt die Festansprache . Ernst
und groß sind die Aufgaben , welche der TN . gestellt sind ,
aber bei besinnlicher Stunde und Freude werden wir immer
die Kraft finden , um beim Aufbau des großen Werkes
unseres obersten Führers wirkliche Nothelfer zu sein . — Im
heiteren Teil stellte der Nothelfer Schuchardt einen
Zauberer großen Formats . Der NH . - Musiker T h u r n gab
ein Klarinettensolo . Aus den Erlebniffen des Kraftfahr -
kursus innerhalb der TN . wurde eine heitere Begebenheit
auf die Rampe gebracht . Eine Militärhumoreske rief große
Heiterkeit hervor . Prinz Karneval war ebenfalls in den
Kameradschaftsabend eingebrochen und ließ eine Botschaft
verlesen . Nothelfer Hecker hatte hier in chronologischer
Folge alle TN .- Ereignisse Wiesbadens humoristisch gebunden .
Den Abschluß des offiziellen Teiles bildete wieder ein Tanz
von Frl . Ria Rüdel , welcher ganz vorzüglich gelungen war .
Bei kameradschaftlichem Zusammensein vergingen die Stun¬
den schnell . Dieser Abend wird wieder ein Stück dazu bei¬
tragen , den Aufbau der Ortsgruppe zu fördern .

— Die neue juristische Studienorduung . Reichsminister
R u st veröffentlicht nunmehr die Richtlinien für das Studium
der Rechtswissenschaft . Der Studienplan ist auf ein
Minüeststudium von sechs Semestern zugeschnitten . Eine aus -

» ) reichende Durchdringung des Stoffes wird jedoch kaum ohne
» Zugabe von einem oder zwei Semestern möglich sein . In den

ersten beiden Semestern soll der Student die völkischen
Grundlagen ber Wissenschaft kennen lernen , Vor -

. le jungen über Rasse und Sippe , Volkskunde und Vor¬
geschichte, über die politische Entwicklung des deutschen
Volkes gehören an den Anfang jedes ge : steswissenschaftlichen
Studiums . Das dritte , vierte und fünfte Semester sind dem
Fachstudium vorbehalten , das sechste steht schon im Zeichen
der heranrückenden Abschlußprüfung und ist daher
weitgehend von planmäßigen Vorlesungen entlastet .
Übungen für Vorgerückte und Seminare treten in den Vor -

L _ dergrund und beherrschen auch die folgenden Zusatzsemester ,
Pflichtvorlesungen gibt es nicht mehr . Jeder Belegungszwang
unterbleibt . Für die Hauptvorlesungen ist ein fester Studien -
Plan aufgestellt , der sie einem bestimmten Semester zuweist .
Jede Hauptvorlesung wird nur einmal im Jahr gehalten .
Hauptvorlesungen für das erste , dritte und fünfte Semester
sind nur im Winter , für das zweite , vierte und sechste
Semester nur im Sommer anzukündigen . In Leitsätzen für
die Studenten wird daraus hingewiesen , daß an der Univer¬
sität und nicht beim Einpauker studiert werden soll . Zunächst
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Dos MesbMer HonlMk ehrt einen verdienten Uhler .

40jähriges Obermeisterjubiläum von Tapezierermeister Fritz Kaltwasser .

. . 4 Jahrzehnte Wirken und Schaffen sind eine schöne Zeit ,w nicht jeder in der Vollkraft seines Lebens durchmachen
kann 40 Jahre hindurch Wirken am handwerklichen
~ UJ, °. a u Obermeister einer Innung , das ist ein
-Jubiläum , das nicht häufig oorzukommen pflegt . Umsomehr
war Anlaß dazu vorhanden , ein solches Jubiläum festlich
zu gestalten . Die Handwerker - Innung der
Tapezierer und Sattler Groß - Wiesbaden
hat es sich,deshalb nicht nehmen lassen , das 40jährige
O b er m e isterjubiläum ihres Führers Fritz
K a 11 ro ae r in gebührender Weise zu begehen . Die
Weihestunde am Sonntagvormittag im Saale des
Kasinos war das äußere Zeichen des Dankes , der Verbunden¬
heit und Verehrung , die die Innung ihrem Obermeister ent -
gegenbringt . Aber auch das gesamte übrige Wiesbadener

Handwerk nahm Veranlassung ,
des Jubilars zu gedenken , der
in seiner jahrelangen Tätigkeit
als Vorsitzender des Stadtver -
bandes für Handwerk und Ge¬
werbe dem gesamten Handwerk
Wiesbadens der Führer am
rechten Platz war . Das „ Wies¬
badener Tagblatt

" hatte kürz¬
lich bereits einige Daten aus
dem arbeitsreichen Leben des
Jubilars bekanntgegeben . Trotz¬
dem ist es anläßlich dieses
seltenen Jubiläums Pflicht des
Chronisten , noch einmal einen
Rückblick zu geben , über den
Werdegang des Jubilars . Rach
der Gründung seines Tape -
zierergeschäftes im Jahre 1887
trat er im Februar 1888 in die
damalige freie Tapezierer -

Innung ein , wurde 1890 als Beisitzer und Prüfungsmeister
in den Innungsvorstand gewählt , 1891 wurde er bereits
Schriftführer und am 7 . Januar 1894 Obermeister . Seit
diesem Tage ist Herr Kaltwasser ununterbrochen
Obermeister seiner Innung , der er in guten wie auch in
schwersten Tagen ein getreuer und gerechter Letter war . Der
Tatkraft iies jungen Obermeisters genügte es aber nicht , nur
für feine Innung tätig zu fein , und so sehen wir ihn bald
an der Spitze des Innungsausschusses Wiesbaden und in den
schwersten Jahren von 1929 bis 1934 hat er das gesamte
Wiesbadener Handwerk als Vorsitzender des Stadtverbandes
für Handwerk und Gewerbe geführt . Seine außerordentliche
Erfahrung in Handwerkerfragen , seine unermüdliche Energie
und seine persönlichen Verdienste um die Organisation haben
ihm mancherlei Ehrungen eingebracht . So ist er Ehren¬
mitglied und Ehrenmeister der verschiedensten Körperschaften ,
so u . a . seit 1927 Ehrenmeister der Handwerkskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden . Auch heute noch im Alter
von über 70 Jahren ist er ein gerngesehener , hochgeschätzter
Mitarbeiter in der neuen Handwerksorganisation , in der er
das Amt des stellvertretenden Kreishand¬
werksmeisters bekleidet .

Schon früh wandte er sich auch wirtschaftlichen Fragen
zu , und gründete die Tapezierer -Genossenschaft int Jahre 1905 ,
die er heute noch führt . Seine Verdienste um das Genossen -
schastswesen sind bekannt . Auf allen Genossenschaftsver¬
sammlungen vertritt er seit Jahren erfolgreich die Belange
der Handwerker -Warengenossenschaften . Dem Süddeutschen
Zweckverband der Tapezierergenossenschaften gehört er seit
der Gründung an und ist seit 1924 dessen Vorsitzender . Auf
seine Anregung ist auch die Gründung einer Jnnungskranken -
kasse für die Tapezierer zurückzuführen , die er seit der Grün¬
dung leitet , und seit 1930 ist er der Vorsitzende der Ver¬
einigten Jnnungskrankenkasse in Wiesbaden . Auch für die
Ausbildung des Nachwuchses ist er stets eingetreten . 35 Jahre
lang war er Fachlehrer in Wiesbaden und 17 Jahre in
Mainz und gehört Bis in die neueste Zeit dem Verwaltungs¬
rat der städtischen Handwerkerschule an . Zahlreich sind ferne
sonstigen Ehrenämter . So gehörte er 25 Jahre lang dem
Stadtverordneten -Kollegium der Stadt Wiesbaden an . war
jahrzehntelang Mitglied des Männerturnveveins ( heute
Turnerbund ) und lange Jahre dessen Vorsitzender .

Akademische Feier .

Es war nur verständlich , daß auch von hmhster Stelle des
deutschen Handwerks des Jubiläums gedacht wurde .

Reichshandwerksmeister Schmidt ,
der ja aus dem Wiesbadener Handwerk heroorgegangen ist

und in dem Jubilar einen durchaus deutschen Menschen und
Kenner und Förderer des handwerklichen Gedankens kennen¬
gelernt hat , war persönlich nach Wiesbaden gekommen , um
dem Ehrenobermeister die goldene Nadel des deut¬
schen Handwerks , die höchste Auszeichnung , die ver¬
liehen werden kann , mit Urkunde und einer herzlich ge¬
haltenen Ansprache zu überreichen . Der Reichshandwerks -
meister würdigte eingehend die Verdienste des Jubilars , die
so groß seien , daß er Herrn Kaltwasser für lebens¬
länglich zum O b e r m e i st e r seiner Innung be¬
stimmt habe . Es war ein feierlicher Augenblick , als der junge
Reichshandwerksmeister Hand in Hand und Auge in Auge
dem Altmeister die Glückwünsche überbrachte . Hier traf sich
symbolisch das junge und das alte Handwerk , der stürmische
Vorwärtsdrang der Jugend und die Erfahrung des Alters
zur Zusammenarbeit an dem einen großen Ziel : Deutsch¬
land .

Die Ehrungen , die Herr Kaltwasser an seinem Jubiläum
erhielt , waren vielseitig und zeugen davon , wie beliebt und
geachtet der Jubilar nicht nur in seinem Berufskreise , sondern
darüber hinaus in der gesamten Öffentlichkeit ist . Ober -
bürgermeistsr Schulte , als Sprecher der Vertreter der
staatlichen und statischen Behörden , überreichte dem Jubilar
ein Bild , Äreis leitet Piäkarski überbrachte die Grüße
und Glückwünsche der Bewegung und gedachte auch der
tapferen Frau Meisterin , die in dem Lebenskampf ihres
Mannes stets treu an seiner Seite verweilt hatte . Hand -
werkskammerpräsident Müller schildert die Verdienste des
Jubilars um das Wiesbadener Handwerk und überreichte als
sichtbares Zeichen der Dankbarkeit eine Büste des Führers ,
Kreishandwerksmeister Stoll als Sprecher des gesamten
Wiesbadener Handwerks war Überbringer einer Standuhr ,
Tapezierermeister Schäfer dankte im Namen der Innung
uni

, Tapezierermeister Müller im Namen der Genossen¬
schaft für die restlose Hingabe und Pflichttreue des Ober¬
meisters unter Überreichung von Ehrengaben . Weiter über¬
brachten noch Glückwünsche Vertreter der Fachschaft , der
NS .- Hago , der Jungmeister , des Hessischen Landesverbandes
u . a . Aus allen Reden war zu entnehmen , welch hohe
Wertschätzung der Jubilar genießt , der in seinen
Dankesworten immer wieder der Versicherung Ausdruck gab ,
auch weiterhin treu dem Handwerk , treu dem
Führer und Vaterland seine Pflicht zu tun .

Fahnenweihe .

Die würdige akademische Feier , zu der sämtliche
Handwerkerinnungen Fahnenabordnungen
entsandt hatten , wurde mit musikalischen Darbietungen von
Mitgliedern der NSBO .-Kapelle unter Kapellmeister Lang
und Vorträgen der Gesangsabteilung der Tapezierer - Innung
unter Leitung von Kammermusiker Petersen umrahmt .
Im Rahmen der Feier wurde auch die neue Fahne der
Innung durch Kreishandwerksmeister Stoll geweiht und
Lehrlinge und Gesellen nach altem Handwerks brauch losge¬
sprochen . Willi Heuser sprach einen selbstvetfaßten
„ Meistergruß aus alter Zeit

"
. Lande shand wer ksmeiste r

Game r , der die Feier eröffnet hatte , schloß dieselbe mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf Führer und Vaterland .

Am Abend waren dann auch die Familienmitglieder zu¬
gegen , um dem Jubiläumstag einen familiären Aus klang zu
geben . Auch hierbei nahm noch einmal Reichshandwerks -
m -eijter Schmidt das Wort und Handwerkskammerpräsidemt
Müller nahm die Ehrung von verdienten Mit¬
gliedern der Innung , den Herren Heinrich Solling ,
Heinrich Scheid und Wilhelm Schindling vor . Später
wurde dann unter Leitung von Sprudler B o l d u a n ein
reichhaltiges Programm abgewickelt , an dem wieder der treff¬
lich singende Chor der Innung , Fräulein Fey mit Gesangsvor¬
trägen und die Tänzerinnen Rüdel mit Erfolg Beteiligt
waren .

Es war ein Ehrentag für Obermeister Kaltwasscr ,
der Tag für Tag vom frühen Morgen bis zum späten Abend
seinen Pflichten nachgeht und daneben immer wieder noch
Zeit findet , seinen Handwerkskameraden mit Rat und Tar
zur Seite zu stehen . An seinem Ehrentage gedachte das
ganze Wiesbadener Handwerk und darüber hinaus alle die ,
die ihn kennen , dieses trefflichen , deutschen Handwerks¬
mannes , der sein ganzes Leben für das deutsche Handwerk ,
das unter der nationalsozialistischen Staatsführung einer
neuen Blüte entgegengehen wird , einsetzte und weiter ein¬
setzen wird .

seien die rechts wissenschaftlichen Fakultäten in Kiel ,
Breslau und Königsberg zu bevorzugen , die als
politischer Stoßtrupp ausersehen seien .

— Erstimmatrikulation im Sommersemester 1935 . Unter
Bezugnahme auf den Erlaß , der das Sommerfemester 1935
festgesetzt hat ( 1 . April — 29 . Juni ) , bestimmt Reichs¬
erziehungsminister Rust , daß Ausländer von der Bestim¬
mung betreffend Erstimmatrikulationsverbot nicht betroffen
werden . Weiter ermächtigt der Reichsminister die Rektoren ,
für dieses Sommersemester solche Abiturienten erstmalig zur
Immatrikulation zuzulassen , die bereits 1933 oder 1934 das
Abiturientenexamen bestanden , soweit bestimmungsgemäß
erforderlich die Hochschulreife nachweifen und ein Halbjahr
Freiwilligen Arheitsdienst abgeleistet haben , nach dieser Zeit
sich aber aus triftigen Gründen nicht sogleich immatrikulieren
ließen . In weiteren besonders gelagerten Fällen , in denen
die Ablehnung der Erstimmatrikulation für das Sommer¬
semester als besondere Härte angesehen werben müsse , sei dem
Minister der schriftliche Antrag des betreffenden mit der
Stellungnahme des Rektors zur Entscheidung vorzulegen .
3m übrigen macht der Minister darauf aufmerksam , daß
die Freizügigkeit der Studierenden für das Sommersemester
1935 in keiner Weise eingeschränkt worden ist und daß unter
Erstimmatrikulation selbstverständlich die erstmalige Zu -
lassung jum Studium an einer Hochschule überhaupt zu ver¬
stehen sei .

— Gefangenen -Anstalteu umsatzsteuerpflichtig ! Die
Arbeitsbetriebe der preußischen Gefangenen - Anftalten
haben in den vergangenen Zeiten häufig zu Klagen des
gewerblichen Mittelstandes Anlaß gegeben , weil sie auf
einigen Spezialgebieten als Konkurrenz zu betrach¬
ten waren , die noch dazu eine Vorzugsstellung in steuer¬
licher Hinsicht und wegen der billigen „ Arbeitslöhne

" ein -
nahm . Nunmehr hat der Reichsjustizminister eine Ver¬
fügung über die llmsatzsteuerpflicht für die Arbeitsbetriebe
den preußischen Gefangenen -Anstalten herausgegeben . Dar¬
nach sind in allen für das freie Gewerbe wesentlichen Be¬
ziehungen die Arbeitsbetriebe der Gefängnisse umsaL -

steuerpflichtig . So sind umsatzsteuerpflichtig alle
Lieferungen und sonstigen Leistungen der Eefangenen - An -
stalten an Dritte , d . h . an andere Personen , oder Be¬
hörden , als den preußischen Staat . Unter die Umsatzsteuer -

pflicht fällt z . B . die Überlassung der Arbeitskraft Ge¬
fangener an alle Stellen außer dem preußischen Staat ,
ferner der Verkauf von Anstaltserzeugnissen , z. B . Brat an
Beamte , der Verkauf von Gegenständen durch die Ver -

wevtungsbetriebe usw . Aber auch innerhalb der Beziehungen
zum preußischen Staat besteht in vieler Hinsicht llmsatz -
steuerpflicht , von der lediglich der Eigenverbrauch des
Staates innerhalb seiner gewerblichen Tätigkeit ausgenom¬
men ist .

— Die Saargedenkmarken der Reichspost . Am 16 . 1 .
haben die Postanstalten mit dem Verkauf der zur Feier des
Abstimmungssieges im Saargebiet herausgegebenen Gedenk¬
marken begonnen . Der Entwurf zu dem schönen Markenbild ,
das die Mutter Deutschland zeigt , wie sie das heimkehrende
Kind , das Saargebiet , in ihre Arme schließt , stammt von der
Künstlerin Emmy Glintzer ( Berlin ) . Nach dem regen
Verkauf zu urteilen , hat die Herausgabe der Gedenkmarken
überall große Freude hervorgerufen .

— Warenproben mit Handelswcrt oder mit zoll¬
pflichtigem Inhalt nach dem Ausland . Im Postverkehr mit
den Bahama -Jnfeln , mit Jamaika , Kenya und Uganda ,
Sierra Leone , mit dem Tanganjika -Gebiet und den Tunks -
und Caicos - Jnseln sind fortan Warenproben mit Handels¬
wert oder zollpflichtigem Inhalt zugelassen . Die Sen¬
dungen müssen mit dem grünen Zollzettel beklebt fein , auf
dem der Inhalt der Sendung nach Art , Reingewicht und
Wert der Ware vom Absender anzugeben ist .

— Kein Berkehrsvorrecht für Ärzte . In der Presse war
von dem Plan eines internationalen Abzeichens für kraft -
fahrende Arzte die Rede , mit dem ein Verkehrsvorrecht
erlangt werden sollte . Der Reichsverkehrsminister stellt
fest , daß im deutschen Recht ein derartiges Verkehrs¬
zeichen nicht zugelassen ist . Es wäre auch nach dem
geltenden Recht unntläüjtu ein Zeichen anrubrinLLN »
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Lei anderen Verkehrsteilnehmern di « irrige Auffassung
vom Bestehen eines tatsächlich nicht vorhandenen Vor¬

rechtes erwecken könnte .
— Warnung vor dem Betreten der Bahnanlagen . Der

Polizeipräsident schreibt uns : Das Begehen des Bahnkörpers
der freien Strecke und das überschreiten der Gleise außer -

halb der Übergänge durch Unbefugte hat in letzter Zeit zu

folgenschweren Unfällen geführt . Insbesondere scheint sich
die Landbevölkerung der mit solchen verbotswidrigen Hand -

lumgen verbundenen Gefahren für Leben und Gesundheit

nicht bewußt zu sein . Es ist deshalb geboten , ans die Straf¬
barkeit dieser leichtfertigen Übertretungen hinzuweiten .

Nach § 78 der mit Gesetzeskraft ausgestatteten Eifenbahn -

bau - und Betriebsordnung ist das Betreten der Bahn¬

anlagen der freien Strecke
'
für Unberechtigte verboten . § 79

der gleichen Verordnung gestattet dem Publikum das Über¬

schreiten der Bahn nur an den zu Übergängen bestimmten
Stellen . Jede Zuwiderhandlung ist mit Geldstrafe bis zu
150 RM . bedroht . Die Bahnpolizeibeamten sind erneut an¬

gewiesen , zur Verhütung von Unfällen mit aller Strenge

gegen Verstöße einzuschreiten und in jedem Falle Straf¬

anzeige zu erstatten . Die für den Erlag von bahnpolizeilichen
Strafverfügungen zuständigen Vorstände der Reichsbahn -

Betriebsömter
'

werden jeden Übertretungsfall unnachsichtlich
mit empfindlichen Geldstrafen ahnden .

— Nassauischer Kunstverein . Der Vortrag von Geheim¬
rat Professor Dr . Cle men , Bonn , über „ Alte und neue

Ausstattung von Kirchen und die Probleme der deutschen

Denkmalpflege
" findet am Dienstag , 29 . Januar , abends

8 Uhr , im Äortragsfaal des Nassauischen Landesmuseums

statt . _________________

— Kurhaus . Auf den hochinteressanten Lichtbilder -

Vortrag , den der Expeditionsteisnehmer Hans Hierony¬
mus am Dienstag im Kurhause über den „ Heldenkamps
um den Nanga -Parbat der deutschen Himalaya - Expedition
1934 “ hält , wird nochmals hingewiesen .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Gesangverein Männer - Quartett 1905

Biebrich , hatte seine Mitglieder und deren Angehörigen

zu einem Familienabend am Samstag in den Saal des

Restaurant „ Schützenhof
“

eingeladen . Nach einer kurzen Be -

grützungsansprache des Vereinsführers , Karl Arnold ,

lang der Chor unter Leitung des Kapellmeisters König

„ Hoch empor
“ o . Cntti , worauf ein Diolinfolo des Herrn

Erich Walter , am Flügel Fräulein Schöfberger , „ Romanza

Andalnza
“ v . Sarrosate folgte . Herr Faber ( Bag ) trug die

Lieder „ Als Büblein klein an der Mutterbrust
“

, sowie

Heimlichkeit
“ v . Löwe , und Herr Karl Arnold ( Tenor )

"
.Das Liebeslied "

, aus „ Walküre “ von Richard Wagner , vor .

Bon den im Laufe des Abends noch folgenden Ghorvorträgen

sind besonders hervor zu heben : „ Junge Lieb , junger Wem

v . Gottfried Angerer , „ Im Krug zum grünen Kranze

v . Karl Zöllner , sowie „ Innsbruck " v . Jüngst . Der Chor

entledigte sich seiner Aufgabe mit größter Sicherheit . Dre

Gesangssolo - Borträge wurden von Herrn Kapellmeister

König am Flügel begleitet und fanden ebenso wie ine Chor¬

vortrage bei den Anwesenden begeisterte Aufnahme . Herr

Heinz Gredy zeigte sich als Ansager von der besten Seite .

Herr Heimr . Jckrath , HiNdenburgallee 145 , feiert am

22 Januar d . I . seinen 80 . Geburtstag . Der Jubilar und

seine nahezu 70jährige Gattin erfreuen sich der besten

Gesundheit .
Wiesbaden - Schierstem .

Am 18 . d . M . feierte Frau Wilhelmine Reuter ihren

77 . , Frau Katharina Bördner , Dotzheimer Straße 13 ,

ihren 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

3n Verbindung mit dem 42 . Stiftungsfest hielt der

Krieger - und Militärverein Wiesbaden -Dotzheim

feine Generalversammlung bei gutem Besuch im Gasthaus

Zum Löwen " am Samstagabend ab . Nach der Begrugung

hielt der Vereinsleiter , Polizeihauptwachtmeister Schnee¬

berger , eine kurze Totenehrung . Der Verein zahlt zur

Zeit 150 Mitglieder . Für die Kriegsgräberfürforge konnten

258 RM . abgeliefert werden . Für 40jährige Mitglied ; chatt

wurde den Kameraden Lerch und Kretz eine besondere

Ehrung zuteil . Zum Schluß sprach Kamerad Martin rnt

Namen aller , dem Vorstand für die mustergültige Verelns -

führung , seinen Dank aus .

Wiesbaden - Frauenttein .

2m Kampf des Reichsnährstandes hatte » in Frauenstein

am Freitagabend die Vertreter , der Landwirtschaft , des Obst -

und Gartenbaus und des Weinbaus im Gasthaus „ Zum

Goldenen Rotz
"

zu einem Vortragsabend zuMnmengerufen .

Ortsbauernführer Unkelbach sprach einleitende Begrutzungs -

worte , Landwirtschastslehrer Paul hielt einen eingehenden

Vortrag über die Gewinnung von Eiweitzfutter . In einem

weiteren Vortrag sprach Dr . Ritgen - Köln und ergänzte lerne

Ausführungen durch einen Film „ Lebendes Land ' .

Als neuer Dirigent der M ä nne rge s a n g,ve r « i n s

Wiesbaden -Frauenstein wurde Chormeister - August Korppen

verpflichtet .

Wiesba - en - Georgenborn .

Überraschenderweise hat sich die Tagesleistung der alten

Quelle derartig gebessert , datz keine E -nchrankungenin der

Entnahme von Waffer mehr notig Md .. Die : Arbpeten an

der neuerschloffenen Quelle sind gut zortgech ritten . Die

Rohre können bereits gelegt werden .

Maskenschau im „ Sprudelschlotz
u

M

Einige Modelle der

Maskenmodenschau

Von links nach rechts :

Silberfifch — Marlene —

Rokoko — Eoldfrack — 1788

— Venezianerin — Violett .

Zeitigen Anregungen , die gegeben wurden . Auf unserem

Bilde finden unsere Leser eine kleine Auswahl der gezeig¬
ten Modelle . Hoffen wir , datz wir mit allen fröhlrches

Wiedersehen feiern auf dem 1. Gala - Maskenball am 2 . Febr .

im Wiesbadener Sprudelschlotz .

Allen denjenigen die da erzählen oder sich erzählen

lassen , es habe am Samstagabend im grohen Kurhaussaal

nicht die richtige karnevalistische Stimmung geherrscht ,
sei gesagt , datz die Veranstaltung ja kein Maskenball war ,
sondern eine M a s k e n s ch a u mit Ball . Das sollte bei

der kritischen Würdigung beachtet werden . Wir stehen erst
am Anfang der Karnevalszeit . Es wird , erst angekurbelt ,
Humor und Stimmung müssen erst langsam auf Touren

kommen . Sie werden sicherlich auf Höhepunkten anbangem ,
denn Aschermittwoch fällt ja in diesem Jahve sehr spät , wrr

haben also bis in die ersten Märztage hinein Gelegenheit ,

Mucker habt Acht !

Am Samstag ist durch Herzog Ludowici I ., dem närri¬

schen Staatskommissar des Prinzen Karneval in Wiesbaden ,

auf der Maskenmodenschau die Verhängung des narri¬

schen Belagerungszustandes angekündigt worden .

Am Montagmörgen bewegte sich eine Abordnung der

Sprudelgarde durch die Stadt , durch Trommelwirbel

wurde das närrische Volk an verschiedenen Stellen zu¬

sammengerufen , ein Herold verkündete mit lauter Stimme

die Machtergreifung in Wiesbaden und die Verhängung des

Belagerungszustandes . Dann wurden mit närrischer Zere¬

monie große gelbe Plakate angebracht , die den Aufruf

des Prinzen und seines Staatskommissars , den

wir bereits am 17 . d . M . veröffentlichten , nochmals bekannt¬

geben .

einen Wiederholungskurs 'durchgemacht zu haben denn wir

sahen viele bunte Mützen in den Reihen der Tanzmiden ,
denen Tanzlehrer Krumm die gerade Linie der Schritte

und Bewegungen vorschrieb . Sch t,Ilrnger mit seinen

Mannen spielte alte und neue Weisen mitt der gleichen Zu¬

verlässigkeit wie immer . „ .
Die erste Maskenschau ist vorüber das Interesse daran

war grotz , das bewies der vollbesetzte Saal , für dessen

närrische Ausschmückung Prof . B,ottrger verantwortlich

zeichnete . Die Besucher kamen auf ihre Rechnung undd -e

Damen werden den Veranstaltern dankbar fern , für dre viel -

Sr . Tollität Prinz Karneval zu huldigen . . Und wo konnte

dies besser geschehen als auf den 4 grotzen Masken¬

bällen , die die IG . Neuer Kurverein/Sprudel
vorbereitet . Hier wird sich unter Maske und Verkleidung
erst das richtige Faschingstreiben entwickeln und

dann auch die Stimmung sichtbaren Erscheinung treten , die

heute noch mancher glaubt nicht feststellen zu können , sich aber

auch nicht bemüht , das Seine dazu beizutragen , eine auf¬
tretende Stimmung auszunehmen und sie zum Siedepunkt zu

steigern . Humor mutz angeboren sein , das ist eine altbekannte

Tatsache , und jeder , der eine gehörige Portion dieser Gabe

abbekommen hat , wie beispielsweise unser prächtiger Sprudel¬

kanzler E l l e n b e ck, oder — um nur Beispiele zu nennen —

die ElferratsMitglieder Schnabel , B i e z, B o l d ua n u . a .
kann sich glücklich schätzen . Stimmung , aus echtem Humor

erzeugt , kann dagegen auf jeden , der guten Willens ist und

alle Prüderie zu Hause läßt , der Griesgram und Sorgen für

einige Stunden ausschaltet , überspringen und schließlich der¬

artige Ausmatze annehmen , wie wir sie auf dem Rheingauer

Weinfest in Wiesbaden erlebt haben . Und das was im

Herbst möglich war , wird sich in der Karnevalszeit noch
werter steigern .

Aber wie schon eingangs gesagt , es war am Samstag -

aibend noch kein Maskenball . Zwischen der zweiten und

dritten Silbe dieses einen eigenen Reiz ausstrahlenden
Wortes schoben sich noch zwei kurze aber bedeutungsvolle

Wörtchen „Schau mit " ein . Und gerade die Sch au , war

es die Saal und Rang bis auf deii letzten Platz füllte .

„ Mas soll ich anziehen ? " Dieses zum täglichen

Sprachschatz des schöneren Geschlechts gehörende Sätzchen hat

gerade in der Faschingszeit eine besondere Bedeutung . Die

Kurverwaltung verschickt einen Programmauszug mit der

Aufschrift : „ t )ie Kurverw altung sa gt Ihnen u . a . um fe i tag ,
wann Ihre Gattin ein Faschingskostüm braucht .

" Das unter¬

streicht die Bedeutung der Maskenmodenschau , dre unter

Leitung von Professor Böttiger und mit Sprudelkanzler
E l l e n b e ck als Ansager abrollte und die Aufgabe hatte ,
einem interessierten Publikum zu zeigen , was man in diefem

Fasching tragen kann . An rund 30 Modellen ( lebend ver¬

steht sich ) sahen wir Phantasiegebilde , aber auch ganz reale

Modeschöpfungen , bei denen im Gegensatz zu früheren wahren

auch die Stoffmenge wieder eine Rolle spielt . Einige Ar¬

beiten verdienen hohe Anerkennung , andere wieder zeigten

ledjglich aus früheren Jahren Bekanntes . An den Vor¬

führungen waren beteiligt : das Modeatelier der

Ha nd w e r ke r sch u I e Wiesbaden , L . Grün -

thaler M . Schneider , Wiesbaden und F . und

R . Trautoetter , Frankfurt a . M . Die paffenden

Frisuren arbeiteten die Firmen Haarkunst Wenzler ,
Moderne Haarpflege E . Götz und Theo Retz , die Schuhe

stellte H . Harms .
Zwischen den Vorführungen zeigten Ballettmeister

Heiken und die Solotänzerinnen Lija Alperova und

Änne Arras einige charakteristische Kostümtänze .
Mit einer allgemeinen , sehr lustig durchgefuhrten

Polonäse wurde der sich anschließende Ball eingeleitet . Die

Damen bekamen eine Blumenspende , ganz wie in der alten ,

guten Zeit , denn der Ball sollte ja jeden ob alt oder jung
die Möglichkeit geben , sich auf spiegelnde in Parkett an

„ Tänzen der letzten 150 Jahren
"

zu Beteiligen .

Tänze , die die junge Generation kaum noch dem Namen

nach kennt , feierten Auferstehung . Man tanzte viel Walzer ,
Rheinländer , natürlich auch Fox und Tango , aber auch die

schwierigere „ Franeaise
"

( wenigstens für die , die ihre

„ Touren "
vergeffen haben ) . Der Elferrat scheint übrigens

Karneval in Mainz .

Erste Herrensihüng des Mainzer Karnevalvereins .

„ Narren sind wir , keine Toren ,
Närrisch wir , doch Toren nie !

Nur der Tor hat lange Ohren ,
Doch die Narren nie !“

In einem von heiterem Frohsinn und warmem Humor

getragenen Vorspiel , als dessen Verfasser Fritz S a u r m a n n

zeichnete , wurde der nach Tausenden zählenden Narrenschar

gestern abend in der Mainzer Narrhalla die uralte Wahrheit

sinnfällig vor Augen geführt , wie der aus Humor , Frohsinn ,

Narrheit , Liebe und Wein gemischte Zaudertrank des Prin¬

zen Karneval Griesgram und Philistertum mit einem Schlag

heilen kann .
In der anschlietzenden närrischen Sitzung konnte Präsi¬

dent des MCV . Heinrich Bender eine Reihe Vertreter der

Behörden , an ihrer Spitze Provinzialdirektor Dr . Weh n e r

und Oberbürgermeister Dr . Barth , begrüßen . Daneben

hietz er die Abordnungen auswärtiger Karnevalgesellschatren

herzlich willkommen , darunter besonders die Wies¬

badener „ Sprudler
"

, die Narrhalle - Worms , Mainzer

Karnevalklub und andere .

Der närrische Sekretär Glückert erntete für seine treffen¬
den Ausführungen gewohnten Beifall . Namens der er¬

schienenen Behörden dankte Provinzialdirektor Dr . Wehner

für die Begrüßung und gab in launigen Darlegungen eine

Übersicht über die Ereignisse des vergangenen Jahres , als

dessen Hauptmerkmal et die Tatsache verzeichnete , datz wrr

„ mit unseren Vorortgemeinden Wiesbaden

und Frankfurt uns verständigt haben
"

.

Der Wiesbadener Sprudler Bolduan hielt eine von

köstlichem Humor gewürzte Rede nach dem Motto „ Was sich
liebt , das neckt sich

" . Dann folgten in üblicher bunter Reihe

gemeinsame Lieder und närrische Reden , die die engere und

weitere Heimat im Narrenspiegel zeigten . Aus sprühendem

Witz und oft haarscharf treffender Satire — . besonders das

„ Trommelfeuer über Mainz
“

, jenes „ noch nie dagewe,ene

Feuerwerk
“

, hatte es einigen Rednern angetan — leuchtete

stets mit warmem Schein die Liebe zum goldenen Mainz und

zum großen deutschen Vaterland hervor .
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Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Konzerte des 9JI ä n n e r g e f a na n e r ein 5

Gemüthlikeit
" sind dank eines mit künstlerischem

Geschick zusammengestellten Programmes und einer auf

guter Chorditziplin sich ausbauenden Ausdrucksg « stultung

immer eines Marken Erfolges sicher gewestn . Das . gilt m

besonderen Maße von dem Konzert am gestrigen Abend im

Saalbau „ Nassauer Hof
"

. Die großen alten Meister gaben

den Auftakt : Beethovens „ Die Vefper klang feierlich ge¬

tragen auf , gefolgt von dem die tiefe Innigkeit schumann -

scher Kompositionen Ausdruck gebunden : Der traEnde

See " und „ Uber den Feldweg
" von Foerster . Neben einer

tadellosen Aussprache trat bei Bieten Choren Bte au, -

einander ab gestimmte Klangwirkung des _ kbe ^amichores

bestens in Erscheinung . Eine Neuerscheinung bedeuteten die

beiden Chöre „ Ausklanz
" von Rinkens und . Abendlred , in

denen ein Solo -Sopran , gesungen von Atarie -3eaei -

Mernberger , von dem Chor grunBiert , beziehungsweise

über jungen wurde , und die dank de r guten _
T arbieturigen ver

dem Publikum dankbarste Aufnahme ,anden . Moderne

Dichter fanden ihre musikalische Ausdeutung in „ Geiftes -

ftaten “ o . Heinrichs , „Der Pflüger
" v . Böttcher „ Mahnung

v . Heinrichs , „ Ein deutsches Credo " v . Knöchel und gaben

dem Chor Gelegenheit ! in Dynamik , Rhythmik und Aus¬

druck fein ganzes Können zu offenbaren , an dem sein Ehren -

chormeister Stillger den stärksten Anteil hat . Hermann
Lous gab mit seinem von Finken volksliedhaft vertonten

Lied : „ Verschütt
" den Ausklang . Das ( Spangenbergsche )

Wiesbadener Konservatorium unter Leitung
von Dr . Meißner brachte Werke , von Beethoven

„ Ouvertüre zu Egmont
"

, „ Jenaer Sinfonie
" und von

Haydn „ Menuett und Satz mit dem Paukenschlag
"

zu Gehör
und trug wesentlich zum Gelingen des Abends bei . Ein

ganz besonderer musikalischer Genuß war der Baffist Anton

M e n z, Wiesbaden . Mit seinem wundervollen Organ , der

spürbaren technischen Schulung und einer natürlichen , und

dadurch stark wirkenden Ausdrucksgestaltung fang er „ Früh¬

lingsfahrt
" v . Schumann , „ Odins Meeresritt " von Loewe ,

„ Traum durch die Dämmerung
" und „ Heimliche Aunorde -

rung
" von R . Stvautz . Der begeisterte Beifall mar ehrlicher

Dank für einen ungetrübten Kunstgenuß , zu dem Dr .

Meißner am Flügel durch feine Begleitung mit dazu

beitrug . . . . „ ,
Pereinsführer Bär vom Cäcilienverein erstat¬

tet « in der Gene rohrersammlunL den Tätigkeitsbericht über

das verflossene Vereinsjahr . Durch Zuruf wurde der seit¬

herige Vorstand einstimmig wiedergewählt . Besondere Be¬

achtung fand die Nachricht , datz das nächste Dekanatssingen

in Sonnenberg stattfindet . Für Len Sommer wurde ein

größerer Ausflug geplant .

Wiesbaden - Rambach .

Am Sonntagnachmittag wurde im Gasthaus „ Zuni
Taunus "

( Besitzer Christ ) die besonders von der Jugend gut -

besuchte Generaloersammlung der Turner sch ast abge¬

halten . Vereinssührer Oswald Zerbe verbreitete sich in einer

längeren Ansprache über die Organisation des
^

Turnens und

hob den großen Aufschwung hervor , den das Turnen in der

Rambacher Turnerschaft in allen Abteilungen genommen hat .

Der Tätigkeitsbericht war , dank der unermüdlichen Arbeit der

Turnwarte Gustav Wiesenborn und Fräulein Erna Bindt

sehr umfangreich . Der Kaffierer Ad . Arnold legte den

Rechnungsbericht vor , woraus ihm Entlastung erteilt wurde .

Zum Schluß fand eine allgemeine Aussprache über turnerische
AnüeleLenheiten Statt
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Blasmusik . 19 .30 Uhr : Di « kleine

Rechtsberatung . 20 .10 Uhr : Die Legende vom steinMnen
Mann . 20 .45 Uhr : Oper int Funk .

Breslau : 18 .20 Uhr : Der Bsuithener Kamme rchsr
fittot . 19 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu . 19 .50 Uhr : Ev -

eungsschlacht
. 20 .10 Uhr : Konzert . 22 .25 Uhr : 10 Minuten

ktechnik . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Sommerlager 1935 . 19 .40 Uhr :

Norddeutsche Volkslieder zur Laute . 20 .05 Uhr : Orpheus
und Lurydike . Oper . 22 .45 Uhr : 10 Minuten Schallplatten .
23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 19 Uhr : 2m Zirkus . Funkbericht . 20 . 10 Uhr :

Mufikal . Früh -Romantik . 21 .15 Uhr : Kampf um Olympia .
Die Olympischen Spiel « im deutschen Zeitspiegel von
1912 — 34 . 22 .30 Uhr : 10 Minuten Schach .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Kleinigkeiten und Schall¬
platten . 20 .15 Uhr : Bunter Tanzabend . 22 .20 Uhr : Politische
Zeitungsschau . 22 .35 Uhr : Nachtmusik .

Leipzig : 19 Uhr : Matthias Claudius . Hörfolge .
20 .10 Uhr : „ Soldatenleben , das heißt lustig fein

"
. Hörfolge .

22 .20 Uhr : Kammermusik . 23 Uhr : Nachtkonzert .

München : 19 Uhr : Helden - und Götter lieber der

Edda . 19 .20 Uhr : Schrammelkonzert . 20 .10 Uhr : „ Der Rind¬

fleisch - Kontrakt !" Eine Satyve . 20 .40 Uhr : „ Julius Cäsar
" .

Oper . 22 .20 Uhr : Tanz in der Nacht .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Heiteres Schallplattenkonzert .
19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .15 Uhr : „ Was ihr wollt " .

Oper . 24 Uhr : Nachtmusik .

Wetterbericht .

Witteruugsaussichten bis Dienstagabend : Weiter¬

hin meist trübe mit geringfügigen Niederschlägen , Tempera¬

turen langsam ansteigend , schwache Winde aus West bi »

Nordwest .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Glüht . Forschungsinstitut .)

Darum 20. Januar 1935 21. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

lluft - (
druck k auf 0° und Normalfchwere , .
red . l

Lufttemperatur «Celsius ) .......
Nelative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und »Stärke . . . . . .
Niederlchlagshöhe «Millimeter ) . . .
Wetter .............. ..

765.0

— 3.2
89

Still -

klar

763. 8

18
78

SO 1

wolkig

763 6

0.5
89

WSW1
0.0

bedeckt

761.8

0 .0
96

OSO 1
5.6

bedeckt

10. Jan . 1935 : Höchste Semi )erahnt : 2.4.
Tagesmittel der Temperatur : — 0. 1.

21. Jan . 1935: Niedrigste Nachttemperatur : — 0.5.
Sonnenicheindauer am 20. Jan . 1935 :

vormittags 2 Stö . 55 Mm . nachmittags 1 Std . 5 Mm .
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und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Wiesbaden - Bierstadt .

Mik welch arotzer Liebe und Sorgfalt man dem deutschen
« sriie im MEL . 1883 Bierstadt huldigt , bewies das'

aenanniteim Verein am Sonntagabend im Saalbau

Sofe “ durchgeführte Konzert . Der aktive Chor brachte unter
§ er bewährten Stabführung seines Chorleiters Hamm ;
« et Mainz , ein auserwähltes Programm zum Vortrag .

Di « neiden Chöre : „ Golgatha
" von Mathieu Neumann und

Einsiedler
" von Paul Scholz waren Glanzleistungen .

N -
'
Solistin war Opernsängerin Elfe Link , Mainz , ge¬

wonnen worden , welche mit der Hallenaris der Elisabeth

ans
'

Tannhäuser
" und Isoldes Ltsbestod aus „ Tristan und

« olde " beide von Richard Wagner einen durchschlagenden

Emola
'
erzielte . Zum Gedächtnis des grosten Heimat - und

L . : x - ^ chrers , Hermann Löns , sang der MGV . drei Löns -
' '

Der Tauber " v . Wohlgemuth , „ Liebesklage
"

n und „ Auf der Lüneburger Heide
" v . A . Kirchl .

Mit der OMN - Arie aus der Oper „ Oberon " von Karl

Maria von Weber , erzielte Fräulein Link mit ihrer wohl --

klinaenden Sopranstimme einen so starken Beifall , daß sie

M zu einer Zugabe verstehen mustte . Mit dem Dolks -

Itedem : „ Heimweh
" v . Hoffman , „ Übers Jahr " v . van der

Stucken .
'

„ Wilde Rose " und „ Erste Liebe " v . Debois , und

Mahnung
" v . Haus Heinrichs beschloß der aktive Chor das

in allen
'
einen Teilen wohlgelungene Konzert .

Wiesbaden - Erbenheim .

Mit dem Chor „ Der Tag des Herrn
"

begann am Sams -

iagabend im Gasthaus „ Zum Schwanen
" eine gut besuchte

Generalversammlung des Männergesangooreins „ S änger -

oereinigung
"

. Der Jahresbericht des Vorsitzenden liest
erkennen , dah der Verein im letzten Jahr einen erfolgreichen
Aufstieg genommen hat . Unter Leitung des Dirigenten H .
Rühl entwickelte sich der über 140 Stimmen starke Chor
- u einem Hort volkstümlicher Kunst . Er konnte sich bei

auswärtigen Sängertreffen mit seinen achtbaren Leistungen
einen Namen erwerben und erfolggekrönt zurückkehren . Der

Höhepunkt des Jahres bildete das Winterkonzert mit feinen
am Ort noch nie erreichten künstlerischen Leistungen . Aber

auch bei sonstigen Veranstaltungen , namentlich an natio¬

nalen Feiertagen , stellte der Chor sein Können zur Ver -

itigmro . Der Besuch der Gesangproben war als gut zu be¬

zeichnen , wie auch im Kreise der Sänger Kameradschaft und

Disziplin sehr gepflegt werden . Ein Ausblick des Vorsitzen¬
den auf die kommenden Monate brachten den Willen der

Sängerschaft zum Ausdruck , das Können noch $u vermehren
und

'
so in kultureller Hinsicht Aufbauarbeit zu leisten . Nach

dem , von einer geordneten Kassenführung zeugenden Be¬

richt des Kassierers Kurt Stein wurde dem Vorstand Ent¬

lastung erteilt . Eine Vorstandswahl fand nicht statt . Der

Männergesangverein zählt gegenwärtig 390 Mitglieder . Da¬
mit ist die Sängereinigung der stärkste Verein am Ort . Der

Sänger Wilhelm Paul wurde zum Ehrenmitglied erhoben .

Licherdem wurden mehrere 25jährige Mitglieder geehrt .

Mn Skandalprozetz schreibt Gesellschaftskritik
Erinnerung an August Sternberg alias „ Graf von Ardiella "

.

Teil feines Lebens gut vorbereitet . In Berlin
allerdings war nun kein ledjtes Feld mehr für ihn . Aber
die Welt ist grotz , und ein Mann von solchen Graden findet
überall zu tun . So ging er nach Budapest . Dort lebte er
zunächst sehr zurückgezogen , im Jahre 1910 verliest er auch
Ungarn , ging zuerst nach Paris und dann nach Spanien .
Hier war man nun weit entfernt vom Schauplatz der pein¬
lichen Ereignisse , und mit der Entfernung war die Kühn¬
heit und der Unternehmungsgeist des Mannes , den die
Berliner für endgültig gestrandet hielten , immer mehr ge¬
wachsen . In Spanien war er ein unbekannter ^ aber reicher
Mann . So nahm ihn die hohe Gesellschaft mit offenen Armen

auf , umso herzlicher , als das Gerücht umging , er sei in
Budapest baronisiert worden . 2n Wahrheit hat er diesen
Triel nie geführt . König Alfons XIII . erteilte ihm
mehrere Male Audienz , und eines Tages hieh August Stern¬

berg Graf von Ardiella . Der neugebackene spanische
Grande leitete dann mehrere große Geschäfte ein , an denen
er die wichtigsten Persönlichkeiten des Hofes interessierte ,
bald darauf ging er nach Paris und heiratete dort ein

Mädchen mit großem Namen . Während des Krieges lebte
et in Montreux in der französischen Schweiz . Dort machte er

Wasfeugeschäste mit den Generalstäben

der verschiedensten Länder . Auch nach dem Kriege zog er
sich noch nicht von seinen Geschäften zurück , obwohl er schon
über Sechzig war . Auch nach Berlin kam er gelegentlich
und wohnte dann mit großem Gefolge in ersten Hotels .
Später verlor er in überseeischen Unternehmungen viel Geld .
Er wurde müde , realisierte sein Vermögen und übersiedelte
damit nach Vaduz in Liechtenstein . Dort ist er jetzt g e -

storben . Sein Leichenzug wurde nur von einigen treuen
Dienern begleitet . . .

(i Der Mann der 18 Millionen .
Aus der Hauptstadt des Fürstentums Liechtenstein , des

gelobten Landes der steuerfeindlichen Millionäre , kommt die
Kunde von dem Tode eines Mannes , dessen Name einmal
in aller Welt berühmt , richtiger getagt , berüchtigt war .
August Sternberg ist gestorben ! Das ist für die gegen¬
wärtige Menschheit kein Begriff , und der Mann an sich
würde auch kaum Anlaß geben , sich mit seinem Namen zu
beschäftigen , wenn sich an diesen Namen nicht eine der
tollsten und vom gesellschaftskritischen Standpunkte aus
interessantesten Skandalaffären knüpfte , mit
denen das an Affären dieser Art gerade in seinen ersten
zehn Jahren nicht arme 20 . Jahrhundert eingeleitet wurde .
August Sternberg , im Jahre 1900 45 Jahre alt, , spielte in
den Finanzkreisen der deutschen Reichshauptstadt keine un¬
bedeutende Rolle . Er hatte es in verhältnismäßig sehr
jungen Jahren vom mittellosen Bankangestell¬
ten zum sehr vermögenden Bankier gebracht und
kontrollierte mit seinem Privatunternehmen eine Unzahl
großer Unternehmungen und Aktiengesellschaften . Als er
im Oktober 1897 wegen Verletzung des Aktiengesetzes ange¬
klagt war , wurde rechnerisch vor Gericht durch Sachver¬
ständige festgestellt , daß er ein Vermögen von 18 M i l -
Iinnen Mark besaß . Ein persönlich sehr liebenswürdiger ,
schöner Mann , protestantischer Herkunft , mit blondem Haupt¬
haar und kurz geschnittenem Vollbart , war et mit der
Tochter eines deutschen Obersten verheiratet . Er war an
einer Reihe von guten industriellen Unternehmungen , Berg¬
ung Eisenwerken , Kleinbahnen und Straßenbahnen in her¬
vorragender Weise beteiligt , z . V . hatte er u . a . die Dampf¬
bahn , die die Residenzstadt Kastel mit der Wilhelmshöhe
verbindet , ins Leben gerufen . Er zählte zu feinen Kunden
und Bekannten die vornehmsten Mitglieder des preußischen
Adels und die einflußreichsten Hofpersönlichkeiten . Dag er

„ zum intimen Freundeskreis des deutschen Kaisers
"

gehört
habe , ist eine Legende , aber der vielgewandte Mann spielte
in Berlin eine große Rolle , und viele , die ihn später nicht
mehr „ Unter den Linden "

grüßten , trugen in der Zeit
seines Glanzes kein Bedenken , in seiner Luxusvilla an der
äußersten Spitze des Tiergartens hinter der Charlotten¬
burger Brücke kurz vor -dem „ Knie " an seinem gastfreien
Tische zu sitzen .

Aus der Luxusvilla nach Moabit .

Man kann sich daher die Betroffenheit vorstellen , mit
der die Berliner Gesellschaft am 26 . Januar 1900 die Nach¬
richt aufnahm , der große August Sternberg sei wegen
schnerer sittlicher Verfehlungen an jugendlichen
Mädchen verhaftet worden ! Der große Finanzmann
mußte seine glänzende Villa mit einer kleinen düsteren
Zelle des Moabiter Untersuchungsgefängnisses ver¬
tauschen .

Musik - und Vortragsabende .

, * „ Grönland , die Wetterküche Europas " . Der starre Eis¬

panzer , der den sechsten Erdteil , die Rieseninsel Grönland ,

I bedeckt und in der Mitte eine Stärke bis zu 3000 Meter

erreicht , ist für die Witterung des europäischen Festlandes der

Regulator . Das ständig über dieser Eiswüste lagernde Hoch -

bnickgebiet veranlaßt in Verbindung mit den Luftströmun¬
gen, Wolkenbildung und Wetterwechsel , deren Beobachtung
eine Vorherbestimmung des Witterungscharakters weit ent¬
fernter Gebiete möglich macht , was besonders für die Land¬

wirtschaft von erheblicher Bedeutung ist . Für Meteorologen
ist Grönland daher auch immer wieder das Ziel wisien -

fchasilicher Expeditionen . Uber das Ergebnis und die Ein¬
drücke eines solchen Forschungsaufenthaltes an der Südküste
Erönlands berichtete am Sonntag in einem Filmvortrag im
Tbalia - Theater Dr . Paul V u r k e r t , der Leiter des
Archivs für Arktiskunde in Berlin . Seine Ausführungen ,
die zunächst von Diapositiven und Farbenphotographien
illustriert waren , vermittelten ein lebendiges und anschau¬
liches Bild von der Forscherarbeit in der Eis - und Schnee -

, wüste des hohen Nordens , zeigten die mannigfach zerküftete
llferlandschaft der Küste mit ihren Moränen und Gletschern ,
den kurzen Sommer Grönlands , und die primitive , aber

üppige Flora in dieser Zeit . Auch die Grönländer selbst ,
Wie liebenswürdige und stets hilfsbereite Bevölkerung des

Landes , in ihrer grotesk buntfarbenen Kleidung und der bei
1 aller Einfachheit der Lebensweise doch hochentwickelten
^ Kultur wurde in Wort und Bild geschildert . Den stärksten

Eindruck aber hinterließ der im Anschluß daran gedrehte
. Erpeditionssilm , der die Forscher bei gefahrvollen Faltboot -

sahrten über das von Eisbergen bedeckte Meer oder auf
Eletscherwanderungen zu Vermessungs - und Beobachtungs¬
zwecken zeigte und von ihrer mühevollen , aber segensreichen
Arbeit ein anschauliches Bild gab . Der interessante und in
den Einzelheiten ungewöhnlich fesselnde Vortrag , dem die
Zuhörer mit lebhafter Anteilnahme folgten , wurde sehr bei -

: fällig aufgenommen .
*

„ 5m Land der Dolomiten ." In einer Morgenfeier des
ll f a - P a l a st e s am Sonntag lief ein Kulturfilm „ Im
Land der Dolomiten "

, der in einer unendlichen Fülle reiz -

: voller Aufnahmen einen starken und lebendigen Eindruck
: dieser einzigarten , fruchtbaren und romantischen Landschaft

vermittelte , die mit bekannten Namen wie Eisacktal , Briren ,
Klausen , Sellapatz , Karersee und Rosengarten . Lankofel -

aruppe , Stilfserjoch , Trafoier Eiswand . Märmelotta , Bozen ,
Meran usw . auch dem , der bisher nur seine Sehnsucht dorthin
auf die Reise schicken konnte , den Charakter und Atem des

herrlichen Dolomitenlandes nahe brachte . Land und Kultur
i wurden im Bilde lebendig und zeigten die südländische
■ Fruchtbarkeit und Reife des Bodens , gepaart mit einer an¬

mutigen , zuweilen aber auch dämonischen Schönheit der

£ Landschaft zu einem gewaltigen Ganzen . Ob paradiesisch ge -
I legene Schlösser oder phantastisch ragende Burgruinen mit

| tausendjähriger Vergangenheit , ob friedliche Dörfer am Fuße
| gigantischer , mit ewigem Eis bedeckter Berge in technisch vor -

s iüglichen Bildern am Auge vorüberzogen , ob es der frohe
I Zug des Weinfestes im sonnigen Meran oder die interesiante ,

schwere Arbeit im Marinorbergwerk von fiaas war , ob man

: die atemraubenden Kraxeleien in Kaminen des Ortler oder
bie Besteigung der Königsspitze erlebte , immer packte und be¬

geisterte diese wundervolle , majestätische Landschaft , deren

wesentliche Merkmale die Zacken , Schroffen und Nadeln , die
feltsamen Formen und Silhouetten der alles beherrschenden
Dolomiten sind . Man sprang von schwindelnden , himmels -

Nahen Eletscherhöhen im Fluge eines Gedankens in den

Wagen , der im durchbrochenen Fels die schönste Autostraße
is Europas am Gardasee dahinglitt und man sah erschüttern
r die leeren Höhlen mühsam erbauter Eeschützunterstände des

; Weltkrieges in hartes Gestein gehauen oder den einsamen
: Ecldatenfriedhof über dem blühenden Land . So erfaßte

dieser mit Können und Liebe gedrehte Film die Vielfältig -
teit und das Wesen dieser Landschaft in erschöpfender Ein -

1 dringlichkeit .

Der Prozeß Sternberg fand im April 1900 vor
der 9 . Strafkammer des Landgerichtes Berlin I . unter Aus¬

schluß der Öffentlichkeit statt , und endete mit Sternbergs
Verurteilung zu 2 Jahren Gefängnis . Das Reichs -

gericht hob das Urteil ans und wies die Sache zur
nochmaligen Entscheidung an die Vorinstanz zurück . Bis

zur neuen Verhandlung , Ende Oktober 1900 . mehrten sich
die Anklagepunkte . Die neue Verhandlung wurde zu einer

beispiellosen Sensation Berlins . Sternberg
hatte die ersten Verteidiger der Reichshauptstadt . Die Ver¬

handlung , die 38 Tage dauerte , bot über den Fall Stern¬

berg hinaus ein geradezu schaudervolles Bild der Korrup¬
tion . Mehrere Kriminalkommissare waren schwer belastet .

Polizeidirektor v . Meerscheidt - Hüllessem mußte zeugeneidlich
zugeben , daß er zugunsten des Angeklagten in das Ver¬

fahren eingegriffen habe , daß er in der Sternbergschen
Villa freundschaftlich verkehrt , und daß Sternberg ihm
eine , allerdings inzwischen gelöschte , Hypothek auf seine

Rügener Villa gegeben habe . Die Kriminalkommissare
wurden wegen Verbrechens im Amt und wissentlichen Mein¬

eides zu 3 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und

zur dauernden Unfähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen
Amtes verurteilt , der Polizeidirektor wurde feines Dienstes
enthoben , verfiel in Nervenkrankheit und starb am 21 . Dez .
1900 , am Tage der Verurteilung Sternbergs , in seiner
Wohnung , angeblich infolge eines Schlaganfalles . Auch eine

große Anzahl Privatpersonen wurden während der Verhand¬
lungen , teils wegen Beleidigung , teils wegen Zeugenbeein¬
flussung , teils wegen Erpressung im Gerichtssaal verhaftet .

Die „ objektivste Behörde der Welt " .

Der Sternberg - Prozeß gelangte in der Kriminal¬

geschichte aber noch aus anderen Gründen zu besonderem

„ Ruhme
"

. Die Öffentlichkeit brachte die Verfehlungen
jener Beamten in Verbindung mit behaupteten Verfehlun¬
gen noch höherer Funktionäre der Polizei und des Gerichts ,
und bald wurden auch die ärgsten Verleumdungen

gegen die Staatsanwaltschaft , den Gerichtshof , die

Verteidiger , ja selbst gegen die Mitglieder des 2 . Strafsenats
des Reichsgerichtes erhoben . Es wurde tatsächlich die un¬

geheuerliche Behauptung ausgesprochen , alle Gerichtsbehör¬
den . selbst Mitglieder des höchsten deutschen Gerichtshofes ,
seien für Sternbergs Geld nicht unzugänglich . Diese An¬

griffe führten zu einem Vorgang , der damals in der Öffent¬
lichkeit größtes Aufsehen erregte und von dem die Nachwelt
ein seitdem häufig zitiertes geflügeltes Wort „ profitiert "

hat . Am 24 . Perhandlungstage erschien der Chef der Staats -

anwaltschast am Landgericht Berlin I . , Oberstaatsanwalt
Dr . Isenbiel , am Tische der Staatsanwaltschaft und gab
eine geharnischte Erklärung für sich und seine Beamten ab .

„ Die Hydra der Verleumdungen werden wir zertreten , und
wenn ihr tausend Köpfe nachwachsen . Ihr Gift mögen sie
verspritzen , uns Richter und Beamte werden sie nicht treffen
können !"

. Im weiteren Verlaufe der Verhandlung fiel
dann jenes Wort , wonach „die Staatsanwaltschaft
die objektivste Behörde der Welt "

sei , die das

Für und Wider einer Anklage auf das Sorgsamste zu führen
pflege , nach der Erhebung der Anklage „ die Waffen ftrecke
uns das Weitere dem Gericht überlasse .

"

Vom Zuchthäusler zum spanischen Grande .

Der Prozeß endete mit der Verupteilu ng des An¬

geklagten Sternberg zu 2 Jahren , 6 Monaten

Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit . Die von ihm eingelegte Revision
wurde vom Reichsgericht verworfen . Damit schien der

„ Fall Sternberg
"

erledigt zu sein . August Sternberg ging
ins Zuchthaus und wurde vergesien , und über seine Affäre
wuchs wohltätiges Gras . Aber eine Strafe von 2 % Jahren ,
von denen 6 Monate schon durch die Untersuchungshaft ver¬

büßt waren , endet eines Tages , und fo sah auch August
Sternberg das Licht der Sonne wieder . Seine Millionen

hatten sich inzwischen nicht vermindert , und der große
Finanzmann Hatte sich in feiner Strafzeit auf den zweiten
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Wir empi einen .
3m Volksmund lebt es !

Das neue Wiesbaden
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Billige Seefische !

dauergewelltes

Michelsberg 6 .1677a

Bahnhofstraße 10 , F . 24944

Unser langjähriger treuer Prokurist

Herr Karl Stein. Nach langem
'

Leiden ist unsere liebe herzensgute Mutter

Wiesbaden , den 10 . Januar 1935 .

Heidenreich & Co .

annut nc
und alt fi

LOiesbaden , den 19 . cJanuar 1935
SUTittelheimer Str . 7 , z . Z . „ (Rotes (Kreuz “

von Lehrer l. R . E . 81. SDlü U e r

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
unb in allen Buchhandlungen

L .6ihelleiil>elji
'
I<heSl >MlIidrilikelli

Msbadmer lagilatt --------------

wird

V wassergewellt

In tiefer Trauer ;
Familie Paul Kahlert
Familie Willi Kahlert .

Wiesbaden , Essen , den 21 . Januar 1935 .
Johannisberger Str . 3 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 23 . Jan . , nachm .
3 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt .

Mütter !
Bleibe jung

Die glückliche Qeburt eines ge¬
sunden Stammhallers zeigen an

in dankbarer ( Freude

Oskar IDinter und 9rau
Qretel , geb . Qireunig

für tuns
ein wirk -

ist nach kurzem schwerem Leiden plötzlich unerwartet

verstorben .

Wir verlieren in ihm einen Mitarbeiter von seltener

Pflichttreue und Schaffensfreude , der unermüdlich selbst¬
los auf das Wohl seiner Firma bedacht war .

Sein Andenken bleibt stets in uns lebendig .

• Arbeitsbeschaffungs - Lotterie!
Es sind noch . eine Anzahl ■
Gewinne auf bei mir ge - ■
kaufte Lose nicht abgehoben . I
Bitte Nummern nachprüfen ! ♦

Staatl . Lotterie - Einnahme

Oelbermann
Mauritiusstraße 14

Lose für die PreuB .-Südd . Klassenlotterie
in all . Abschnitten noch zu haben .

licker Kriiftekvender ist . Kötzritzer
Schwarrbier ist erhältlich in den
Bierbandlungen und Lebensmittel¬
geschäften .

tragen Sie irgend jemand nach
Köstritzer Schwarzbier , so werden Sie
die Antwort erhalten : » Ach ja . Köst¬
ritzer ! Das ist ja das Bier , das
Schwache trinken , das Blut macht
für junge Mütter und so !" Köstritzer
SchwarMier und Kräftigungstrunk
sind eben ein Begriff geworden .
Diese Tatsache beweist am besten dic
« rohe Beliebtheit des „ KöstrHer "

,
das bei Schwäckezuständen . Blut -

Grüne Heringe Pfund 18 H , 3 Pfund 50 ^

ff Seelachs Vi Fisch , ohne Kopf . . Pfd . 24
la Kabeljau Vi Fisch , ohne Kopf . . Pfd . 30 ^

Diese Preise verstehen sich nur ab Laden !

Alle anderen Fische frisch , gut und billig
in allen

Wiesbadener Fisch - Spezialgeschäften.

Die Beerdigung hat in der Stille stattgefunden .

______ ■ 1609

Todesfälle in Wiesbaden .
Marie Heb , geb . Kleinschmidt . Ehefrau , 29 I .,

Schiersteiner Stratze 57 . t 16 . 1 .
Luise Eiebermann . geb . Schäfer . Ehefrau .

28 Jahre , W .- Erbenheim , t 15 . i .
Solentin Wenzel . . Kaufmann . 59 Jahre .

Roderstratze 45 t 17 . 1 .
Conrad Kubier , Dr . vbil . , Rentner . 61 Jahre .

Sonnenberger Straße 38 . t 17 . 1 .
Ferdinand Bücher . Rechtsanwalt . W .- Bier -

stadt . Wiesbadener Str . 2 . t 17 . 1 .
Marie Revvert . Schwester i . R . . 58 Jahre ,

Schützenstratze 16 , t 18 . 1 .
Heinrich Kettuer . Schreiner . 61 I . . Druden -

strahe 8 . i 18 . 1.
Christ,an Brauugardt , Stadtbote . 48 Jahre ,

W .-Dotzbeim . t 19 . 1 .

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten • Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat - Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz

Apfelwein ■ Apfelmost
Eis - Schokolade » Eis - Kaffee
Frucht -Eis ■ Els • Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pfg .
Erdbeer -Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai -Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmachor Wurst » Rippchen
English spoken
On parie franyis
Bitte Preise beachten
Türe zu ■ Hände

in verschiedenen Größen
stets vorrätig

L . SCHELLEHBERG,SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
w iesbadener Tagblatt

Maria Guldin
geb . Schillings

für immer von uns gegangen .

Hurra ! Ich bin da !
Das frohe Ereignis wird natürlich allen

Freunden und Bekannten durch eine Anzeige
im meistgelesenen Wiesbadener Tagblatt
bekanntgegeben . Familien - Anzeigen aller
Art sucht man in unserem großen Leimat -
und Familienblatt .

■ ■ III

91 3 ■ Iw flv voll und kräftig ,
Jl II I 11 ! täglich frisch geröstet

9 Oft
1 Ostafrikaner ) 'M

ELLENBOGENGASSE 15 • KIRCHGASSE 54

Zum Wintersport
( Neuschnee auf dem Feldberg ,

Ski und Rodel sehr gut .)
Sonderfahrten zum Roten Kreuz
Mittwochs . Samstags u . Sonn¬
tags 7 .30 llbr bezw 8 .45 Uhr .
Preis jetzt 2 RM . die P »rk " n .
Karten u . Platzreservierung durch
AG . - Autobus . Wilhelinstr .. Ecke
Tbeaterkolonnade . Tel . 28001 ,
28088 . ob . Schlink . Michelsberg 15 ,
Tel . 28528 . — äur Sonderfahrt
nach Reit im Winkel oder nach
Berchtesgaden vom 10 . bis 24 . Fe¬
bruar find noch einige Plätze frei .
Preis 14 Tage alle Kost . 106 RM .

FläMtCM
’

S _ _

zwicbadi IX
,

hergestellt mit guter Butter , Paket ■ V

Feinster Broken -Teeia 1414 . 411 ™

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig un Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 3 . 8 * das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Leon Duc u . Frau , Hilde

geb . Guldin .

Am 19 . Januar verschied unerwartet infolge
Herzschlages unser lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater

Gustav Kahlert
im 60 . Lebensjahr .

Verbilligte

Marmelade
und

Apfelgelee
(Nachpressegelee mit Himbeergeschmack )

hergestellt nach Reichsvorschrift

Pfund Pfg .
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bei Ansicht , dah die Saut durch zunehmenb
Mangel an Erneuerungsstoffen faltig wird und i
ältliches Aussehen annimmt . Diese wichtil
Stoffe sind es . die die Saut jugendlich , rein u
schön erhalten . Durch den einfachen Gebrauch
rosabarbigen Tokalon Sautnabrung können i
diese wichtigen und verjüngenden Erneuerungssti
ergänzen und wieder jung aussehen . Wie verbli
auch Ihre Saut sein mag oder wie tiefe Som
auch das Alter hinterlassen haben möge , versuch «
Sie die rosafarbige Tokalon Sautnabrung m
beute abend . Erfolgreiche Ergebnisse werden
allen Fällen zugestchert oder der Kaufpreis zurj
erstattet . Packungen von 50 Pf . aufro .

■ffl ^ hilft haushalten L ”

^ esAddefeWfemasch
.
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Vollelektrisch - schreibend - rechnend¬
addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHM1TZ -FRANKFURT/M EWHEIMfMI

Fuß- Einlagen

LINNENKOHL

Grösstes Fachgeschäftom Platze
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I rvohner von Echzell ermöglicht wurde .

Zum 75 . Geburtstag
der LinÄenwirtm .

Svu >
-ersuch
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rden !
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Führerkundgebung des deutschen Handwerks
Bor neuen wichtigen Entscheidungen .

hrnend
und i

sichtig
Mordversuch und Brandstiftung

eines jugendlichen 15jährigen Mädchens .

= Darmstadt , 20 . Jan . Ein ans der Rhön gebürtiges
löjähriges Dienstmädchen , das bei dem Metzgermeister Otto

Rotz in Nieder - Beerbach in Stellung war , versuchte das

etwa ein Jahr alte Kind der Familie $u vergiften .
Das Mädchen mischte in die Speise des Kindes ein aus der

Hausapotheke entnommenes Mittel , das Kampfer enthielt .

Durch das Verhalten des Mädchens wurde die Mutter des
Kindes noch rechtzeitig auf die Beimischung aufmerksam , so¬
daß das Kind vor dem sicheren Tode bewahrt werden konnte .
Bei der Vernehmung des Mädchens , das alsbald sein teuf¬
lisches Vorhaben eingestand , ergab sich auch der Verdacht ,
daß das Dienstmädchen den am Dienstag der vergangenen
Woche in einem Nebengebäude des Hauses ausgebrochenen
Brand gelegt haben könnte . Auch hier legte das Mädchen
nach anfänglichem Leugnen schließlich ein Geständnis
ab . Der Grund des verbrecherischen Tuns des Mädchens ist
noch unbekannt .

Am 22 . Januar feiert
die einstige Linden wirtin
von Godesberg a . Rh . ,
Ännchen Schumacher ,
ihren 75 . Geburtstag . Zwar
ist sie nicht mehr die

„ Lindenwirtin , die junge
"

,
als die sie durch Rudolf
Baumbachs „ Keinen Tropfen
im Becher mehr

"
Berühmt¬

heit erlangt hat , so weit
deutsches Lied erschallt .
Aber Herz und Geist sind
so jung geblieben , wie sic
es waren , als Ännchen —

achtzehnjährig — den Gast¬
hof ihres Vaters in Godes¬
berg übernahm .

!9 I ..

freu ,

ahre ,

ahre .

Bier »

ahre ,

iden -

ahre .

wurde u . a . auch ein Fahrplan zutage gefördert , der den
Dlenststempel der Station Weilburg trug . Damit hatte man
einen untrüglichen Beweis seiner Täterschaft zur Hand ,
denn der Fahrplan war ebenfalls in der Nacht verschwun¬
den . Bei einem Verhör vor dem Gemeindeschulzen ge¬
stand der Täter den Diebstahl ein .

Grippe in Oberhessen .

— Gießen , 20 . Jan . Die Grippe -Epidemie in Oberhessen
breitet sich immer weiter aus . Täglich mehren sich aus ollen
Orten der Provinz die Meldungen über Massenerkrankungen ,
Schulschliehungen usw . So hat die Krankheit im Kreisort
Erüningen in ganz kurzer Zeit so schnell um sich gegriffen ,
daß bereits üb er die Hälfte der Schulkinder er¬
krankt ist . In Grebenhain ( Kreis Lauterbach ) haben im
Laufe der Woche zahlreiche Erippefälle ernste Formen ange¬
nommen . Innerhalb kurzer Zeit waren drei Todes¬
opfer der Krankheit zu beklagen .

L Bad Nauheim , 19 . Jan . Auf dem hiesigen Bahnhof ge¬
lang am Samstagfrüh die Verhaftung von zwei Mittätern

Btes Hamburger Lohngeldraubes , die sich im
Wonburger D -Zug befanden und nach Frankfurt fahren

wollten . Von Mitreisenden war einem auf dem Bahnhof
Meßen diensttuenden Polizeibeamten die Mitteilung ge -

macht worden , daß sich im Zuge zwei Personen befänden , die
»iel Geld in einem Koffer bei sich führten . Roch im letzten
Augenblick gelang es dem Beamten , auf den bereits fahren -

| Nn Zug zu springen . Auf der Fahrt von Gießen nach Bad
^ Ranheim konnte der Beamte die Verhaftung der beiden

Törer vornehmen . Als er in Bad Nauheim dem Zuge ent -
stieg , um die beiden Häftlinge der dortigen Polizei zu über -
Stoen , gelang es dem einen Täter , zu entfliehen und

Wkf den bereits wieder abfahrenden Zug zu springen . Durch
Men Bahnbeamten konnte der D - Zug zum Stehen gebracht

i werben . In diesem Augenblick sprang der Flüchtling aus
' Wem D - Zug und suchte das Weite . Nunmehr ist es jedoch ,
s ® e das Frankfurter Polizeipräsidium nntteilt ,
i Ölungen , auch den zweiten Täter wieder festzunehmen . Er

wurde beim Einkauf eines Mantels in Echzell bei Bad Nau¬
heim von dem zuständigen Gendarmerrebeamten festge -

Mmimen . Der Lohngeldräuber trug bei seiner Verhaftung
Mei Schußwaffen bei sich. Die Fahndung nach dem dritten
Täter dauert an . Nähere Einzelheiten über trie Personalien
der Festgenommenen können im Interesse der weiteren Er -
Mtlungen noch nicht gegeben werden . Interessant ist noch
»ie Tatlache , daß die Festnahme des zweiten Räubers in Ech¬
zell durch die Durchgabe einer entsprechenden Nachricht im

. Rundfunk und durch die Aufmersamkeit der Ve -

Der Gashahn ist kein Earderobehalter .

— Idar , 20 . Jan . Am Donnerstagmorgen wurde der
Goldschmied Saling aus dem Stadtteil Oberstein in seiner
Wohnung durch Gas vergiftet tot aufgefunden . Gas¬
geruch im Treppenhaus veranlaßte die Mitbewohner des
Hauses , die Wohnung öffnen zu lassen , in der man im
Zimmer neben der Küche die Leiche des älteren Mannes
vorfand . Er hatte den Gashahn als Garderobehalter zum
Aushängen des Rockes benutzt und ihn dadurch wahrschein¬
lich vor dem Zubettgehen geöffnet .

Polizeihundbesuch bei einem Einbrecher .
- Weilburg , 20 . San . Sn der Nacht vom Mittwoch zum

Donnerstag wurde in der Stationskasie des Bahnhofs Weil¬
burg ein kleinerer Einbruch verübt . Als der Diebstahl am
nächsten Morgen bemerkt wurde , verständigten die Beamten
die Kriminalpolizei in Limburg , die mit einem Polizeihund
die Nachsuche aufnahm . Der Hund fand eine Spur , die in
grober Linie nach Biskirchen ( Kreis Wetzlar ) führte , und
ging bis vor das Bett des Diebes , der höchst überrascht war ,
daß man ihn so schnell ermittelt hatte . Er stellte zunächst
alles in Abrede . Bei einer Durchsuchung seiner Wohnung

Die Reichsbetriebsgemeinschast Handwerk im der
DAF . und der Reichsstand des deutschen Hand¬
werks veranstalteten , am Samstagvormittag im Berliner
Preußenhaus eine große Führerkundgebung , an der
iröe gesamte Fwhrerichast des deutschen Handwerks , die Gau -
betriebsgcmcinschaftswalter des Handwerks , die Reichs -

innungsmeister . Landeshandwerksmsister und - kammsrpräsi -

denten , sowie ,
als Vertreter der Reichsregierung der Reichs¬

kommissar für den Mittelstand , Ministeriaidirektor Dr .
W i e n b e ck, teilnahmeu

Reichshandwerksmeister Schmidt betonte , die Reichs -
betriebsAemeinschaft des

, Handwerks habe dafür zu sorgen ,
daß nur d e r Betriebsführer fein könne , der die meiste r -

l i ch e n Qualitäten , nach allen Richtungen mitbringe ,
der beruflich , kaufmännisch , in der Treue zum Aufbauwerk
jjej « Hrers und in der engsten Zusammenarbeit mit der
Gefohschaft zuverlässig sei . Sodann stellte der Reichshand¬
werksmeister die Schaffung einer allgemeinen Hand¬
werk e r k a r t « in Aussicht , die zur Bereini ' ~

rufsstandes beitragen solle . Eine solche Historist
könne natürlich nicht von heute auf mo -vge . .
werden , sondern müsse abgestellt sein auf den Blick in die

Zukunft . Der Rcichshandwerksmeister sprach weiter über die
traditionelle Erscheinung des wandernden Hand¬
werk s b u r s ch e n , die ui absehbarer Zeit wieder erstehen
solle . Nur der solle aber Snhaber des Wanderbuches des
deutschen Handwerks werden , der leistungsmäßig aus
der Gesellenprüfung mit „ sehr g u t “

hervorgegangen sei ,
und der sich in seinem , zivilen Leben einwandfrei geführt
habe und weltanschaulich zuverlässig sei . Begonnen werde
mit dieser Einrichtung zunächst bei den handwerklichen Be -
nrfen des Nahrungsmittelgewerbes , den Bäckern ,

LMrführer sein , das er sich nur durch unbedingte Gerechtig¬
keit erwerben könne . Die Voraussetzung jeder Organisation
fei Klarheit und Durchsichtigkeit , absolute Disziplin und Be -
fehlsaussührung . Weil diese Voraussetzungen bei uns vor -
hM 'den sind , sind wir die Organisation der Kraft , der
Sauberkeit und der Disziplin in Deutschland ! Er
söffe den dringlichen Appell an alle Unternehmer richten ,
sich der Deutschen Arbeitsfront anzuschließen .

------ M
Geglückte Verbrecherjagd .

Die Hamburger Lohngeldräuber gefaßt .

— Hahn i . Ts . , 21 . San . Ein hiesiger Lebensmittel -
händler , der sich mit feinem Auto auf dem Heimwege von
Wiesbaden nach Hahn befand , geriet infolge der glatten
Straße ins Schleudern und stürzte am sogen . „ Kahlen
Stück "

, sich mehrmals überschlagend , die ca . 10 i . ieter hohe
Böschung hinab . Der Händler , sowie seine Tochter , kamen
mit leichten Hautabschürfungen davon , das Auto dagegen
wurde zertrümmert .

— Neuhof i . Ts ., 21 . San . Fräulein Sultane Witt -
I i ch von hier feierte am 18 . Januar ihren 73 . Geburtstag .
— Landwirt Heinrich Christian Niebergall feierte am
19 . Januar seinen 76 . Geburtstag und am 21 . Januar wird
Frau Wilhelmine Seibel Ww ., geb . Frankenbach ,
79 Jahre alt .

— Schlangenbad , 20 . Jan . Sm schönen Adelheidtal wird
ein neuer bequemer Rundweg angelegt , außerdem wurden
die sogenannten „ Knoblauchwiesen

"
seitlich gelichtet und

könnten wohl in die Anlagen miteinbegriffen werden . Zur
Zeit werden im Snnern des Staatlichen Kurhauses wie auch
außen Jnstandsetzungs - und Verschönerungsarbeiten ausge¬
führt . — Zur Ergänzung der Schlangenbader Wasserlei¬
tung war im Eltviller Wald bis zu einer Tiefe von 18 m
nach Wasser geschürft worden , leider ohne Erfolg . — Trotz¬
dem am Sonntag gegen Abend leichter Schneefall einsetzte
und den Straßen ein winterliches Aussehen gab , wurde von
einem Schlangenbader Einwohner ein Pfauenauge gefunden .

— Bad Schwalbach , 21 . San . Auch im Dezember hat
sich die Arbeitsmarktlage im Untertaunuskreis
weiter günstig entwickelt . Nach dem Stand vom 1 . Januar
1935 sind in der Alu 365 , in der Kru 307 Personen . Wohl -
sahrtserwerbslose zählt der Kreis nur noch 140 .

— Fulda , 20 . San . An der Fulda — Frankfurter Bahn¬
strecke ereignete sich am Samstag ein tödlicher Un - .
glücksfall . Ein 45jähriger Streckenwärter aus Flieden ,
der sich im Dienst befand , versuchte einem entgegenkommen¬
den ELterzug auszuweichen und schritt über die Gleise hin¬
weg . Sm gleichen Augenblick nahte ein Eilzug heran , dessen
Lokomotive ihn erfaßte und verstümmelte , sodaß der Tod
auf der Stelle eintrat . Der Verunglückte war Vater von
fünf Kindern .

— Kaiserslautern , 20 . San . Ein französischer Arzt , der
während der Besatzungszeit in Kaiserslautern tätig war ,
hat dieser Tage aus Tunis der Stadt Kaiserslautern für
das Winterhiljswerk den Betrag von 150 RM . überwiesen .

tauschmöglichkeit verhältnismäßig leicht sei und weil sie nicht
alüolut tonjunkturgebunden sei . Schon auf dem nächsten
Reichshandwerkertag in Frankfurt a . M . zu
PfMMen d . I . werde man 1000 handwerkliche Wanderer
begrüßen können .

Bei Betrachtung der wirtschaftlichen Lage des
deutschen Handwerks hob der Redner hervor , daß sich diese
seit dem Tiefstand im Satire 1932 wieder sehr gebessert habe .
Der Umsatz des deutschen Handwerks habe 1926 23,5
Milliarden RM . betragen , er sei 1932 auf 9,5 Milliarden
gesunken und betrage heute , dank des Arbeitsbeschaffungs -
prcgramms schon wieder 14,5 Milliarden RM .

Sodann sprach der Stabsleiter der DAF . und Haupt -
amtslciter der NS .-Hago Dr . von Renteln über die
Pflichten des Unterführers in den Organisationen des natio -
mrlsozialistischen Handwerks . Das Vertrauen der Ge -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Tod im Kalksteinvruch .

— Simmern ( Hunsrück ) , 20 . San . Sn dem Steinbruch
Gollenfels bei Stromberg verunglückte der im Alter
von 35 Satiren stehende Michael Rottmann aus Schweppen¬
hausen tödlich . Der Verunglückte war in einiger Entfernung
von einer fünf Meter hrchen Kalksteinwand bei der Arbeit ,
als sich plötzlich aus beträchtlicher Höhe ein großer Kalkstein
lockerte und abstürzte . Nach dem Aufprall auf den Boden
sprang der Stein zurück und traf Rottmann , sodaß er zu Fall
kam . Bei dem Sturz fiel er mit dem Hinterkopf auf einen

_. Am 30 . Januar 1935 . norm . 10 llbr wird an der
Hrichtsstelle . Kerichtsftrabe 2 , Zimmer 61 . das in
Wiesbaden belesene Lausgrundstück . Alexandra -
maße 2 . zwangsweise versteigert .
— Eigentümer der Kaufmann Eugen Heurnann in
Wiesbaden . _ K145

__ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

mpfehle mein
großes gut sortiertes Lager aller

Art von

Kanteoak -
,

Dekoration ! - u .

Radau Artikeln
inkl Anschlag - Plakaten
engros Gründung 1900 en detail

Wiederverkäufer wallen Preisliste vtrjangan !

Jacques Herrmann
, Mainz

Fahnen- Fabrik Fausrwsrksrai Vereins-Bedarf

Telephon 31813 Steingasse 2 [Umbach )

In unserer Nr . 19 vom 20 . Januar ist in der Anzeige des

Norddeutschen Lloyd Bremen
für seine

5 Frühjahrs - Mittelmeer - Fahrten 1935
ein Fehler unterlaufen und zwar muß es heißen :

Vertretung Wiesbaden :

Reisebüro J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 F431

in Bad Schwalbach : Georg Besier , Brunnenstraße 51

D . u . D . Alpenverein
Sektion Wiesbaden .

Donnerstag , 24 . Januar , abds .
8 Uhr im Neuen Museum :
Lichtbilder - n . Filmvortrag
von Karl Buntrock , Aachen
„ Romantische Bergfahrt " .
Ein Filnrbilderbucb aus Tessin
und Graubünden . ( Gäste k. em »
gef . to . Beitr . z . d . Kosten erw . )

Ergänzen

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

Elektro -Spezialhaus FLACH
Luisenstraße 25

Bii taiki Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Qhren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Engelmann
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Deutscher Bagger „ Chienshe " im
internationalen Erainen .

Richt der größte , aber der kräftigste Bagger der Welt . —
Alle Erwartungen übertroffen . — Deutsche Technik in der

~ Welt voran .
Plllau , 21 . Jan . Vor einiger Zeit ging di « Meldung

durch die deutsche Press « , daß die Danziger Schichauwerft
aus chinesische Rechnung einen Riesenbagger fettiggestellt
habe , der nun ProbebaWerungen an der Fischhausener Wiek
vornehmen sollte , um feine Leistungsfähigkeit zu erweisen .
Das Schiff ist auf den Namen „ Chienshe

"
getauft , was

soviel heißt wie KZiedemufbau , und dieser Name ist gut ge¬
funden , denn dek Bagger soll die Mündung des Panktfe -
kiang vom Schlamm reinigen , um eine freie Schiffahrt für
die Dauer zu gewährleisten . Diesem Schiff sieht man den
Bagger nicht an , es macht eher den Eindruck eines Ver -
gnügungsdampfers . Denn man hat in der Konstruktion die
Säugpumpe nicht wie üblich an das Ende verlegt , sondern
verdeckt in die Mitte des Schiffes . Der „ Chienshe

"
hat

eine Wasserverdrängung von 8300 Tonnen , eine Länge von
113 Meter und eine Breite von über 18 Meter . Und ob¬
wohl die Wasserverdrängung noch von einem englischen
Bagger geschlagen wird , ist der „ Chinenshe

" der Bagger
mit den stärksten Ma sch i n e n k r äfte n der Welt .
Und es kommt ja letzten Endes nicht auf Eröstenrekorde ,
sondern auf die Leistung an . Die Baggerarbeiten können
bis zu einer Tiefe von annähernd 14 Meter ausgeführt
werben . Das Baggergut bleibt nach der Ausbaggerung im
Schrst , dessen Laderäume 4000 Tonnen fassen können . Als
das Baggerfchiff von der chinesischen Regierung ausge¬
schrieben wurde , bewarben sich alle Schiffsindustrien der
Welt um den Bau . Die vorgeschlagene Konstruktion der
deutschen Schichauwerft , die « ine 100jährige Erfahrung hat ,
wurde einstimmig unter allen Bewerbern vorgezogen .
Damals wurde von den Bestellern die für einen Bagger
sehr beachtliche Geschwindigkeit von 10,25 Seemeilen vorge¬
schrieben . Urtt > bei den Probefahrten wurde diese Geschwin¬
digkeit noch überboten .

Riesenskandal in der Tschechoslowakei .

Drei große Bestechungsaffären . — 28 Personen ver¬
haftet . — Über 200 Millionen Kronen Bestechungs¬

gelder beschlagnahmt .

Prag , 20 . Jan . Seit einem vollen Jahre wird die
gesamte tschechische Öffentlichkeit ununterbrochen durch
Verhaftungen wegen V e st e ch u n g e n , die sogar bis
in höchste Staatsstellen reichen , in Erregung gehalten .
Vis jetzt kann man im ganzen etwa drei große Be¬
stechungsaffären unterscheiden : Die bei den tschecho¬
slowakischen Staatsbahnen vorgekommenen Bestechun¬
gen , ferner die bei öffentlichen Bauten und die bei
Bauten von Talsperren . Die ersten Verhaftungen wur¬
den im Februar 1934 vorgenommen ; in Karpathen -
Rußland wurde festgestellt , daß verschiedene Eisenbahn -
schwellen - Lieferanten die Schwellen weit über den ge¬
wöhnlichen Preis verkauften . Die Brünner Polizei
verhaftete damals etwa acht Beamte . Die Eisenbahn¬
verwaltung wurde durch diese Affäre um mehrere
Millionen geschädigt . Bald darauf wurden in
Karpathen - Rußland wieder verschiedene Holzgroß¬
händler , fast durchweg Juden , verhaftet . Im Zu¬
sammenhang damit erfolgten auch in Prag eine Anzahl
von Verhaftungen von hohen Beamten . Bald darauf
begannen die Untersuchungen betreffs Wagen - ,
Draisinen - und Autobus -Lieferungen , bei denen eben¬
falls durch die den Lieferungsauftrag anstrebenden
Firmen verschiedene einflußreiche Beamte der
Staatsbahnen bestochen worden waren . Diesmal
handelte es sich vor allem um zwei Prager Eroßfirmen ,
bei denen genau festgestellt werden konnte , wieviel und
an wen Bestechungsgelder gezahlt worden waren . Auch
bei der Verteilung von Kohlenlieferungen wurde der

Weg der Bestechung beschritten . Hier verhaftete man
einenPrager Kohlen - Eroßhändler und zwei Beamte der

Staatsbahnen . Dann wurden die bei Durchführung
von Vergebung von öffentlichen Bauten vorgenomme¬
nen Bestechungen entdeckt . In diesem Zusammenhang
wurde eine ganze Reihe von Ministerialbeamten des
Landes Böhmen und des Ministeriums für öffentliche
Arbeiten verhaftet . Daran schloß sich die Aufdeckung
der Korruptionsaffäre anläßlich des Baues der Frainer
Talsperre , bei der allein der Oberrat Dr . Navra -
t i l an Bestechungsgeldern die beachtliche Summe von
800 000 Tfchecho - Kronen erhalten hat . In dieser An¬

gelegenheit wurden insgesamt 28 Personen verhaftet .
Die beschlagnahmten Varsummen an Bestechungs¬
geldern machen bereits 200 Millionen Tfchecho - Kronen
aus .

Grobfeuer in einem Londoner Krankenhaus .

London , 21 . Jan . ( Eia . Drahtmeldung .) Im linken

Seitenflügel eines Krankenhauses für alte Leute in O st -

London brach am Sonntagabend Groh feuer aus , sodaß
250 bettlägerige Kranke in große Gefahr kamen . Dank der

schnellen und sachgemäßen Hilfeleistung der Krartten -

schwestern und - Pfleger wurden aber die hilflosen alten
Leute binnen kurzer Zeit geborgen . Als eine halb « Stunde

nach Ausbruch des Brandes der Dachstuhl « instürzte , be¬

fand sich niemand mehr in dem Gebäude . Der rote Wider -

ichein der Flammen am nächtlichen Himmel war weithin
sichtbar . Nach zweistündiger Arbeit gelang es der mit 20

Motorspritzen angeruckten Feuerwehr , das Feuer zu löschen .

Bom Winter in Süd - Europa .

Verschärfung der Kälte in Mittel - Italien .

Rom , 20 . Jan . In Mittel - Italien hat sich di « un¬

gewöhnliche Kälte noch verschärft . In der Nacht

zum Sonntag wurden u . a . in Perugia und Rom
7 Grad unter Null festgestellt . Der strenge Frost hielt
— eine Seltenheit — in Rom sogar den ganzen Sonn¬

tag über an und steigerte sich noch gegen Abend .

Schneeverwehungen in Südslawien .

Wien , 19 . Jan . Infolge Schneeverwehungen in

Südslawien treffen die Kurswagen aus dem Süden und

Osten in Wien nur mit großen Verspätungen
ein . Sie kommen zumeist erst so spät an die Grenze , daß

«
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Anhalter Bahnhof

für

Sonntagsruh vergeblich , den Ber , \
den augenblicklichen „ Staatsfein ) s

Gerichtssaal

Um

Die ersten Saargäste s

nach der Befreiung
des Saarlandes
in Berlin .

auf |
MH

Riesiger Brand in einem japanischen Badeort . Wie du

Delegrapheuagentur Schirnbun Rmgo meldet , ist in den
Badeort Medsaki auf Hokkaido ein großer Brand ausge
krochen , bei dem zahlreiche Häuser ein Raub der Flammer
wurden . Man befürchtet , daß auch zahlreiche Todes -

- de

Roein

opfer zu beklagen sind , doch liegen hierüber noch keim | »
Nachrichten vor . Die Zahl der vernichteten Häusel S
beträgt 15 0 . Der Schaden wird auf 300 000 Pen beziffert
Di « Ursache des Brandes könnt « noch nicht ermittelt werden , fsehrai

ÄlttE
44.60

Als erste Gäste nach der Be -
'

reiiiung des Saavgebiets trafen |
Mitglieder des Landesverbandes
-aargebiet des K y f f h ä u f e r-
undes mit 14 TradÄ
ionsfahnen in Berlin ein . s

Zen
eine

zum 1
cenn .
10 -1 i
NSH.— ■

3

Neuschottischer Dampfer gestrandet .

Zweiter Dampfer vermißt .

Halifax , 21 . Jan . Der neuschottische Dampfer
„ H u r r y o n

“
, der von St John auf Neufundland

nach New dort unterwegs war , strandete auf der Höhe
von St . Francis . Man befürchtet , daß die zehnköpfige
Besatzung umgekommen ist .

Der seit 47 Tagen von den Bahamas nach darmouth
( Neuschottland ) unterwegs befindliche Dreimaster
„ Novaqueen

"
, mit 8 Mann Besatzung an Bord , ist

überfällig . Man hat jede Hoffnung aufgegeben ,
daß das Schiff noch eintreffen wird .

sie den Anschluß versäumen und erst mit dem nächst¬
folgenden , mehrere Stunden später verkehrenden Zug
befördert werden können .

Kälte und Schneestürme in Griechenland .
Athen , 20 . Jan . Mazedonien , Thrakien ,

Epirus und T h e s s a l i e n wurden von großer Kälte
und schweren Schneestürmen heimgesucht . Im Gebirge
sind mehrere Verkehrsautos umgestürzt ; drei Tote
und viele Verletzte sind zu beklagen . Die Verkehrsver¬
bindungen sind gestört . Meeresstürme haben Ver¬
spätungen der Dampfer zur Folge . In manchen Gegen¬
den beträgt die - Kälte 14 Grad . Viele Dorfbewohner
werden vermißt . Die Wolfsrudel dringen in die
Dörfer und zerreißen Haus - und Herdentiere .

in
'
k ^

behör ,
U . S
x M

ine große Menschenmenge
itte sich eingefunden , um . dir )
sten Saargäste nach der Be - ss
eimng des Saarlandes

Sent
. 3=31

Vergebliche Jagd auf Amerikas „ Staatsfeind Nr . l ^ W
Die Polizei versuchte am Sonntagfrüh vergeblich , den Verl |
brechet Aloin Karpis , den augenblicklichen „ Staatsfein ) 1
Nr . 1 “

, zu verhaften . Mehrere Polizisten begaben sich nail
einem kleinen Hotel , in dem Karpis mit einem Gefährte , 1
namens Harry Campbell und zwei Frauen abgestiegen warJ >
Als jedoch die Beamten eindrangen , bahnten sich die beider
Verbrecher mit Maschinenpistolen einen Weg und flüchtete » i
in einem Kraftwagen . Vorher fuhren sie

"
unter ständigen |

Feuern zweimal um das Haus herum , vermutlich , um ihr «
Begleiterinnen , die in einem anderen Zimmer geschlafen z
hatten , durch di « Schüsse zu wecken und zur Flucht zu ncr 1
anlasien . Die Frauen konnten verhaftet werden .

Vollstrecktes Todesurteil . Am 19 . Januar 1935 ist in
Halber st adt der am 18 . Dezember 1898 geboren « Josef
Mosch hingerichtet worden , der vom Schwurgewicht in
Halberstadt wegen Mordes in zwei Fällen zweimal zum Tode
verurteilt worden ist . Mosch , der schon zehnmal vorbestraft
ist , hatte am 13 . Mai und 14 . Juni 1934 in der Nähe von
Friedrichsbrunn und von Braunlage zwei allein wandernd «
Mädchen ermordet . Der Verurteilte , der verheiratet war ,
hatte sich ihr Vertrauen zu erwerben verstanden und ihnen
seine Dienste als Ortskundiger angeboten . In Wahrheit war
es ihm darum zu tun , sich den Frauen in unerlaubter Weise
zu nähern . Als sie auf feine Zumutungen nicht eingingen ,
scheute er vor Vergewaltigungund Ermordung seiner Opfer
nicht zurück . Der preußische Ministerpräsident hat von dem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil für solche
hemmungslosen Wüstlinge in unserem Volk kein Platz ist .

12 Verletzte bei einem Wohnungsbrand . In einer

Erdgeschoßwohnung im Blumenkamp in Essen ,
die zu einer Festlichkeit überreich mit Papievdekorationen
geschmückt war , geriet beim Abbrennen eines Blitz¬
lichtes ein Vorhang in Brand . Im selben Augenblick
stand die ganze Raumdekoration in Flammen . Durch
die von der Decke herabfallenden brennenden Papier¬
teile erlitten infolge der zum Teil leichten Kostümierung
etwa 12 Personen mehr oder minder starke Brand¬
wunden . Sie wurden durch die sofort zur Brandstelle
gerufenen Krankenwagen den Krankenhäusern zuge¬
führt . Bei zwei Personen sind die Brandverletzungen
besonders schwer .

Zwei Tote bei einer Gasexplosion in Harburg . Zu
einer schweren Gasexplosion führte ein Selbstmordversuch
in einem Hause in Harburg - Wilhelmsburg . Das
Gebäude wurde derart in Mitleidenschaft gezogen , daß es

!;eräumt werden mußte . Eine Hausbewohnerin hatte in

elbstmörderischer Absicht den Gashahn in der Küche ge¬
öffnet . Das ausströmende Gas hatte sich dann an dem
brennenden Herdfeuer entzündet . Di « von der Explosion aus¬
geschreckten Nachbarn sanden die Wohnungsinhaberin mit
ihrer fünfjährigen Tochter besinnungslos unter zertrümmer¬
tem Mauerwerk . Beide waren so schwer verletzt , daß sie kurz
nach der Einlieferung ins Krankenhaus verschieden . Durch
eine eingedrückte Wand wurde auch eine Frau in der Nach¬
barwohnung so schwer verletzt , daß sie ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte .

Vergwerksunglöck . Auf der Oheimgrube bei Kattowitz
ereignete sich in der Nacht zum Samstag ein schweres Cin -

sturzunglück . Bei einem heftigen Gebirgsjtoß ging das Hang¬
ende guf der 590 - Meter -Sohle zu Bruch . Die hier beschäf¬
tigten sechs Bergleute wurden verschüttet . Di « Rettungs¬
mannschaft konnte nach einigen Stunden zwei Bergleute
bergen . Sie waren leicht verletzt . Zwei Stunden ipäter
konnte noch ein Bergmann zutage gefördert werden . Er
hatte schwere Verletzungen erlitten . An die übrigen drei
Verschütteten konnte die Rettungskolonne noch nicht heran¬
kommen . Es besteht wenig Hoffnung , sie noch lebend zu
bergen .

Feuer auf einem Motortaukschiff . Der deutsche
Dampfer „ Saarland " teilte funkentelegraphisch mit ,
daß er dem Motortankschiff „ Valverde "

zu Hilfe eile ,
der in der Nähe von Puerto Rico wegen Feuers
im Maschinenraum um sofortige Hilfe gebeten habe .
Das brennende Motorschiff , das sich mit einer Ladung

Heizöl aus dem Wege nach Hamburg befindet , funkte W
daß « s nur zwei Rettungsboote an Bord habe , da diW
übrigen verloren gegangen feien . Der englifchW
Dampfer „ Rangitiki "

sucht gleichfalls der „ Valverde '
»

Hilfe zu bringen .

-

Hob
m
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M
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* Ausgabe des Richters bei der Zwangsvollstreckung vor iftj |
Grundstücken . Die Justizpressestelle Frankfurt a . M . teil
mit : In der Erkenntnis , daß Zwangsversteigerungen odei q
Zwangsverwaltungen von Grundstücken in ber heutigen Zer l
für alle Beteiligte größte wirtschaftliche Tragweite haben l berri

hat ber Reichsjustizministet in einer allgemeinen Verfügun , f i

vorn 3 . Januar 1935 «Deutsche Justiz , S . 45 ) den Voll ;
streckungsrichtern zur Pflicht gemacht , sich nicht aus die frühe !
formaljuristische Behandlung der , Fälle zu beschränken , <
sondern als Führer und Berater der Beteiligten auf eine ,
wirtschaftlich zweckvolle und gerecht « Ab < i

Wicklung ber Verfahren hinzuwirken . Bei ber Zwangs - 1

Verwaltung sollen insbesondere in vertrauensvollem , plan - j
mäßigem Zusammenwirken zwischen Richter , Gläubiger , |
Schuldner und Verwalter alle Möglichkeiten er¬

schöpft werden , um eine Besserung ber Rentabilität zu
erreichen unb den Grundbesitz über die Krisenzeit hinweg - i

zubringen ( z. B . durch Betriebsumstellung , Umbauten , Woh - 1

nunasteUungen oder Entgegenkommen ber Gläubiger usw .) . 1

Auch in Zwangsversteigerungsverfahren soll unter Hinzu - i

ziehung ber beteiligten Gläubiger im Wege münblicher Ver - 1

Handlungen geprüft werben , ob unb welche Sani « rungs - ß

Möglichkeiten bestehen , gegebenenfalls zu welchen Be - 1

bingungen bie Übernahme des Grundstücks burch einen bet j
btnglidjen Gläubiger sich ermöglichen läßt . Der Aus - 1

wähl der mit den Vollstreckungsabteilungen zu Betrauenben |
Richter soll besonbere Aufmerksamkeit zugewendet werben . 4

Die Vollstreckungsrichter sollen längere Zeit in ihrer Abtei - 4

lung verbleiben , bannt sie die wirtschaftlichen Verhältnisse f
des Erundstücksoerkehts in ihrem Bezirk sicher überblicken .1

können .
* Unsinniger Querulantenwahn . Das Reichsgericht | 3iete

hat jetzt eine Anordnung des Landgerichts Hannover be - MWh
stätigt , die durch die Eigenart des Falles besondere Aufmerk - MDM
samkeit verdient . Es handelt sich um einen Kaufmann in

Hannover , der an einem besonders schweren Fall von Qneru - A

lantenwahnslnn leidet . Aus einer egozentrischen ।
Lebensauffassung heraus , bie in btefet Überspitzthcit 1

unb Übersteigerung einzig dastehend sein dürfte , fühlte er

sich durch die Behörden bedroht , benachteiligt unb zurück -

gesetzt . Gegen alle Behörden unb Beamten , mit benen er tu

Berührung kam , erhob er bie schwersten Vorw u r f e ,

ohne daß auch nut ber geringste Anhalt für seine verrückten

Behauptungen vorhanden war . Besonders hatte er es gegen
bie Regierung abgesehen , wobei es ihm ganz gleichgültig | M
war , tote sie beschaffen ober zusammengesetzt war . Jene me = .

qierunq war eben schuld an den Kränkungen und Zurück -

sctzungen seiner Person . Die Androhung , iyn in eine Heil - I

ober Pslegeanstalt zu bringen , nützte nichts , im Gegenteil U

nahm er sie zum erneuten Anlaß zu schweren Beschuldigungen j ~ ab <

gegen die Behörde . Da er durch fein verschrobenes Ver¬

halten allmählich zu einer Landplage für eine ganze Reihe |
ron Behörden geworden wat , ordnete bas Landgericht |
Hannover nunmehr seine Unterbringung in eine 1

Heil - unbPflegeanstaltan . In zweiter Instanz be - ** *

(tätigte bas Reichsgericht den Beschluß des Landgerichts mit

der Begründung , baß bie Beamtenschaft in ihrem Ruf .
und läd

in ihrem Ansehen vor einem betartig gemeingefährliche «

Verfolget geschützt werden müße . Da alle anderen Mittel ,
ihn über den Ernst ber Sache zu belehren , versagt hätten / 1

sei nut noch dieser außergewöhnliche Weg der zwangsweise ^ ]
Verbringung übriggeblieben .
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Automaten

Einrichter

Meinebewährt .

2 Zimmer
Als Vorspiel :

Zentralhei
einger . Ba

letä . .

~
’
föwHmnfWW
1 UiJi « tw ? «M .Um »
2 .

(am Michelsberg ) .

Dame

Ankauf , Verkaufztniuui , v » >uui , . uiivt . n .
W .Grafe , Luisen . Französin . Pr .-
str . 15 . Revarat . 1 Ang . $ >.380 T .- V .

«Deutsche

1766

Verloren

Gefunden

Stellen -

Gesuche

EMMA
(Empfehlungen

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BH

Makulatur
zu haben

Tagbl . » Verlag .
Schalterhalle

rechts .

einger . Bad .
8um 1. Avril zu
Benn . Besichtig .
104 u . 3 -6 Uhr .
A ° k. Tel . 60633 .

sucht Konversat . :
Std . von Eng

länderin und

Sol . ehrl . Mädch .
oder Frau

tagsüber gesucht
Rbeinstr . 50 . 1 .

Wir suchen zum Eintritt für
1 . Februar einen tüchtigen

Metzger als Ladenmeister .

Verbrauchergenossenschaft
Mainz — Wiesbaden ,

Mainz , Babarossaring 27 .

■ la Vervielfältigungen ■ ■

und . alle maschinenschriftlichen I
Arbeiten rasch und preiswert I
Schreibbüro Lang , Karlstr . 5, Tel .23061 1

gegr . 1910

eins . Fischer -
rttröe 2 , 1 r .,
bcrischaftliche
3 große Dienstag , den 22 . Januar 1935 .

Grobes Haus .

Stammreibe G . 17 . Vorstellung .

9er liegende Holländer
Wambach , Dr . Zulauf .

Haas . Singenstreu . Harbich ,
Hospach , Ohwald , Streib .

Anfang 19 % llhr .
Ende nach 22 % llbr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Dr . Hegemann
Co . , Mainz -

gesucht . Angebote an
* Emil Grüber

Schraubenfabrik , Mainzer Str . 123 .

Höh . Beamter
a . D . sucht

sreundl . möbl .
Wobn -

Lchlafummer
mit gutbürgerl .
voller Verpfleg ,
bei alt . Dame .
Sicherer Zahler .
Dauermiet . Äng .
mit Preisang .
u . L . 381 T .-V .

Dienstag , den 22 . Januar 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
von Siede .

Mozart .

Gounod .

Möbl . Zim . mit
voller Pension z.
1 . Febr . zu verm .

„ Privat -
Mittagstiich "

Kirchgasse 11,1 I

Zwangs - Versteigerung .

Dienstag , d . 22 . d . M .. 15 Uhr
werden , , „

Moritzstraiie 29 ( 2 . Hof )
ösfentl . meistb gegen Barzahlung
versteigert : 2 Klaviere . 2 Herren - ,
1 Schlaf - und 1 Etzzim .. 4 Schreib¬
tische . 1 Waschkommode . 1 Frisier¬
toilette . 1 Bücher - . 1 Formular - ,
1 kl . Roll - . 1 Eis - und 1 Kassen¬
schrank . 1 Sofa . 1 Vitrine , orer
Teppiche . Bilder 6 Bände ( Ge¬
schichte u . 3t ) , 1 Registrierkasse ,
1 Kaffee - und 2 Schreibmaschinen
( Remington u . Mercedes ) . 100
Pack . Arg . nitr . Ampullen u . a . m .
Versteigerung teilweise bestimmt .

Richter , Obergerichtsvollzieber .
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Sch . möbl . Zim .
und Mansarde

frei Mruritius -' nahe 12 , 1 .
M . 3 „ sev . , W ..
Herd . W . 5 Mk .,
Schachtstr . 12 , 1 .
Mbl . Mansarde
Schwalb .Str .73 .1

Sdilafzimmer
schöne Modelle herein¬
bekommen , günstig für Braut¬
leute mit Ehestandsdarlehen .

Möbel - Zentrale

Jeder Kunde meines
Hauses , empfiehlt
mich weiter , das ist
wohl die beste An¬

erkennung , die ein
Geschäftsmann er¬
werben kann . Mein
Grundsatz , die Zu¬
friedenheit des
Käufers über den

Eigennutz zu stellen ,
hat sich noch immer

LiÄittcmen
RllUi/n und oii

hegen und Schmerzzuffände .
Jahrzehnfen wird Cifrovtfnille
dank (einer reichen und milden
Wirkung ärztlich empfohlen . Sieh
bekömmlich - ünfchädlich für Herz
und Magen . Sie tollten deshalb
das bewährte Cifrovanille immer
zur Hand haben . Erhältlich in
allen Apotheken . 6 Pulver - oder
12 Kapfel - Padcung RM1 .10 . Die

Kapfelform gewährleiftet
qefchmaekfreies Einnehmen .

F ® roses angesehenes Zweck -
soarunternebmen sucht solid ,
zuverlässigen

General Agenten
für Wiesbaden und Um¬
gebung . Geboten werden
Provision . Gehalt u . Spesen -
zusckim . Angebote von best¬
beleumundeten Herren , mög¬
lichst vom Fach , unter 3 . 311
an den Tagbl . -Verl . F476

| Privat - « Milse |
Lebensmittel -

Geschäft
( Existenz ) , in g .
Lage . sof . preis¬
wert zu verkauf .
Ang . u . M . 381
an Tagbl .- Verl .

Schöne Ferkel
und

Läuserschweine
abzugeben

W .-Vierstadt .
Schwarzgasse 7 .

Kleines Haus .

Stammreihe H . 18 . Vorstellung .

Tie Pfingstorgel
Db . Sebrecht . Wembeuer . Schleim .
Genzmer , Gerbäuser . Heidenreich .

Kreuzwieser . Lindemer . Voh ,
Weber . Albert . Blaetz . Breitkopf ,
Dahlmeyer . Falkner . Sallenpflug .

von Senden . Jäger -Westphal .
Jvers . Kolleg . Litsch a . G . , Laube ,
Lebrmann . Reichmann . Sibold ,

Wiedermann .
Anfang 20 llhr .

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise IH von 0 .90 RM . an .

Juwelier

Lambert
Wiesbaden

Goldgasse 18
Fernspr . 22335

empfielt
aparten , preisw
Schmuck - Neu
arbeiten , Repar

Ankauf von
Altgold .

LAMM
Körnerstr . 5 . 2 r

Weihnäherin
empf . sich i . Neu -
ansert . u . Flicken

Steingalle 15 .
Sintert . 2 . St .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strahe 59 . 2 tfs .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . l . Mansarde
Adelbeidstr .M .P ,
Zwei leere grobe
Zimmer zu ver¬
miet . Dotzheimer
Strase 13 2
2 sch. leere Zim .
bei eins . Dame
sos . zu vm . Neu -
zasse IT 1 r .
Leere Mansarde
m . Herd 1 . Febr .
zu vm . Heuser ,
Seerobenstr . 11 .

[ Der Rundfunk . J
Dienstag , den 22 . Januar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgarts Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , «rruhmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Moral . 7 .00

Von München Frübkvmert . 8 .10 Wallerstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . .Seefabtt . tut
not !" Eine Hörfolge . 10 .45 Praktische Rat¬
schläge für Kücke und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programmanfage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst

12 .00 Von Berlin : Mittagskonzert I 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 1315
Mittagskonzert II . (Euer Wunsch sei uns Be¬
fehl ! Schall und Platt sanieren such 1415

Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wlrtschastsberlcht .
14 .45 Zeit . Wirtschastsmeldungen . 14 .55 Wet¬
ter . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Von Hamburg : Nachmittagskonzert . Bunter
Overn - Nachmittag . In der Pause : Kunstbericht
der Woche . 18 .00 Italienischer Sprachunter¬
richt . 18 .15 Aus Wirtschaft und . Arbeit . 18 .30
Rheinische Bauern als Kulturpioniere unterm
Danebrog Ein volkskundlicher Bericht aus
Dänemark von Dil .- Jng . Vitalis Pantenburg .
Köln . 18 .45 Erzeugungsschlacht

18 .55 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der Zett -

tunf bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten .

20 .10 Orchesterkonzert .
22 . 00 Zeit . Nachrichten 22 .1» Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht 22 .30
Freiburg : In der kleinsten Stadt Deutschlands :
Hauenstein am Oberrbein . Funkbericht . 23 .00
Von Hamburg : Unterhaltungsmusik . 24 .00
Nachtkonzert . 1 . Komponisten - Portrat .
Feruecio Busoni ( geb . 1 . . Avril 1866 . gest .
27 Juli 1924 ) 2 . Dem Gedenken eines deut¬
schen Cbordirigenten : Hugo Rüdel ( gest .
27 . Nov . 1934 ) .

♦ Möbel werden gerne ♦
Y gekauft , weil sie gut T
X u . preiswert sind . Z

i Möbel- Reichert |
♦ Frankenstraße 9 . |
> Ausstellung Bertramstr . 9 . ♦

* Amtl . zugelassen für ♦
9 Ehestandsdarlehen ! I

»mer
mieten
k 14 . 1 ."

Simmet
vgrs z. v .
■2 . 3 . St .

Große Tageszeitung
sucht ab sofort tüchtiefe

Abo n n ent en - TV erb er .

Ausführliche Angebote unter

1. 274 an den Tagblatt - Verlag .

2 - W . - MHN .
sof . ges . ( Mann
in f . Stellung .)
Ang . u . U . 381
an Tagbl .-Verl .
Suche ab 1 . April
eine 2— 3 -Zim .-

Wohnung .
Ang . u . K . 381
an Tagbl .-Verl .

TLckt .
S - telküchen -

modchen
so ? gesNäb . t -

Ebrlickeshraves
Mädchen

für Küche , und

Haushalt . sofort
ne।uebt . Rüt ). int

QesundheiH .Qymnastik
für Erwachsene , berufstätige

und Rinder .

6rna Stephan
Qymn .- Behrerin - M . d .D . <Z .- D .

u . Xf . q ) . 3 ( . - 9 . 27736

Tlnlerrichlsräume : Qeisbergstr .21

Deutichlandfender 1571/191 .

6 .05 Nachrichten . 6 35 Guten Morgen , lieber Sörer !

Fröhliches Schallplattenkonzert . Gegen 7 .00

10 .00 Nachrichten .
'

10 .15 Auslandskunde : Wirt¬
schafte - und völkerkundliche Strelfzuge . durch
das Donaubecken . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Gleiwitz : Mittagskonzert 12 .5i > Zeit¬
zeichen . 13 .15 Von Köln : Mlttagskomert ,
13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Für
die Frau . 15 .40 Erziehertragen .

16 .00 Von Königsberg : Nachmlttagskonzert , In der
Pause . 17 .00 Die Arbeit der Theater tm Reich .
Bericht über die Uraufführungen der letzten
Wochen . 18 .00 Jugendsportstunde . 18 .20 Vom
photographierten Theater zum absoluten tiriltn .
18 .40 Politische Zeitungsschau . v v

19 .00 Zwischenprogramm . 19 .20 Balladenstunde .
20 .00 Kernsvruch . Nachrichten . 20 .10 Von Frankfurt :

Ihre Glanzrollen . Constanze Nettesheim vom
Deutschen Opernhaus . Berlin , singt

22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Von Bre » -

_ . lau : Tanzmuilk . /

-
^ 3 Zimmer

Mihestr . 22 . 3 .
rtone sonnige
3-Zmi .- Wobn .™ $ ab u . Lu -

d- bor . 59 Mk .,
L,l April zu v .”

Roritzstr . 49 ,"W - Laden .

. Schöne sonn .
3-3im .-Wohn .,

Riltelb . 2 . 6t . .
Mk . . zum

LSeril zu vm .
- oberes Moritz -
B6e 49 . Laden

Sennige schöne
J,3im .=5Bofin .,
Ordert . 2 . St . ,
' ■:eieniin6 5 . z .
P -« vril zu vm .

Schefsel -
11 . Erdg . Umarbeitungen u .

Reparaturen
an Schmuck wer¬
den billigst und
fachmänn . aus -
gefübrt bei

Juwelier
Lambert .

Wiesbaden .
Eoldgalle 18 .

Ankauf von Alt¬
gold .

Milli
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Kl . w . Herd ,
links , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
O . 381 an T .- V .

Schreibmaschinen

MMHMM
Verloren

an Silvester
2 Ohrringe .
Eoldsallung .
mit Türkis .
( Andenken .)

Abzug , geg . Be¬
lohn . Vulpius ,
Markt ftrahe 30 .
• eeeeeeeee

f UnteriW

2 gebe , amerik .
Dauerbrandösen ,
neuro ., ins . Um »,
zu verk . Näh .
Gustav > Adolf -
Strahe 12,1 . bei
Meyer ._______

40000 oute
Alksteine uni )

Bauholz
abzugeben .

Adolf Tröster
Eltviller

Stratze 17 .

| HMlei - Verläufe |

Scklaszim . 65 .
einbett . . 2 egale
mod . Betten 35 ,
Küche 35 . Diw .
18 Mk . zu verk .
Sedanstr . 5 , H . 1

Seien , Herde ,

Gasherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
MrrMr . 9 .

2 Koks - Dauer -
brandöfen .

275 bis 410 cbm
Heizkraft .

1 Saalofen ,
540 cbm Heizkr . ,

2 Küchenherde .
Pfeffermann ,

HochftLtten -
stratze 16 ,

f WMche Pschm
'

f Mpechml

Mädchen v . Sb . ,
mit langt . Zeug -
nillen sucht sosort
od . zum 1 . Febr .
Stell , a . I . Ge¬
schäftshaus . Ang .
u . S . 381 T .-V .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

- t ,
* 1 8u verm .

L 2 . bei

2 °
. Maniarden

KASINO e Friedrichstraße 22

„ Die Klassiker und ihre Weltanschauung “

Zweiter Vortrag von

Üniv .- Prof . Dr . E . Homeffer ( Gießen ) :

„ Goethe und sein Lebensglaube “

Morgen Dienstag , den 22 . Januar , 20 Uhr .

Karten zu 1 .50 Mk . , Dauerkarte 3 .75 Mk . , Schüler
0 .70 Mk . bei Zigarrenh . Christmann , Luisenstr .
( Kl . Haus ) , Buchh . Lhnbarth - Venn , Kranzplatz ,
Schottenfels & Co ., Theater - Kol . u . a . d . Abendkasse

Epstein
durch Übernahme
e . ausdehnungs -
iähigen Kurz - ,
Weih - , Wollw .»
Geschäftes . Kl .
Platz im Rhein¬
gau . Vranche -
tenntn . erforder¬
lich . Kapital od .
Sichert . 5000 M .
nötig . Angebote
unt . Rr . 202 an

i Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 22 . Januar 1935 .

14 .30 Uhr :

Gesellichaktsspaziergang nach der Fischzucht .

16 Ubr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Unter dem Sternenbanner . Marsch von Sousa .
2 . Tragische Ouvertüre von Zercn
3 . Weaner Mad ' ln . Walzer von . Komzak .
4 . Wagners Seldenbuch . Fantasie von Urbach .
5 . Zwei Stücke für Violine .

a ) Andantino von Padre Martini .
b ) Paraphrase . .Die Wolgaschisfer von Kreisler .

6 . Aubade Printaniere .von Lacombe .
7 . Serenade von Tolelli .
8 . Potpourri aus . .Pagamni von LehLr .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llbr :

Lichtbilder - Vortrag
von Hanns Hieronymus , Expeditions - Teilnehmer :

„ Seldenkampf um den Nanga Parbat der deutschen
Simalaia -Erveditkon 1934 .“

Alt . Penstonärin
sucht Teilwohn .
bei ölt . Herrn
oder Dame zur
gern . Haushalt -
ührung . Ang . u .
DI, 374 an T .-V .

Reisender
nur selten in
Wiesbaden , sucht
sof . ungest . mbl .
Zimmer . Ang .
u . 3 . 381 T .-V .

Aeitere Dame
sucht bald 1 bis
2 leere Zim . m .
Kochgel . , eventl .
Frontsp . Ang . u .
S . 380 an T .- V .

* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

rUMMUi
r Kommt immer Mr ! !

Zimmer

eR «iUStitbr .=
17 . 1 . SL

Amgkirchc .

. „ berrl .
?-3iln . - Wohn .Wtt en . Zubeh .

4 . zu nm .

Film — Sprache — Musik

Tonwoche • Außerdem

Die Sterntaler

Ping Pong im Mäusekrieg

und

Ping Pong beim Zahnarzt

E Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57 .

Nur bis Mittwoch die reizende Tonfilm - Operette

• Gräfin Mariza •

mit Dorothea Wieck , Charlotte Ander ,
Hubert Marischka , S . Szakal .

— Gutes Beiprogramm , —
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Der Spor / öes Sonntags

o :0 .

3 :2 .

4 : 1 .

Flörs -

D i e Tabelle :
1 . 1

54 : 22 24 : 12

die

0 :4
11

Württemberg :

1
1

0 : 1 .
0 :0 .

7
8
7
9
8

10

14
U
12

14
15
15
13

19 :9
18 :10
15 :9

13
13

26 :6
19 : 13
19 : 11
17 :15

17 :9
16 :10

1 . Phönix Karlsruhe
2 . VfR . Mannheim
3 . Neckarau
4 . SB . Waldhof

3 : 1
3 : 1

40 :36
38 :32
35 : 18

2 : 2 .
2 : 0 .
2 : 4 .

31 :5
28 :8

18 :12
17 :13
16 :10

69 :27
54 :20

31 : 17
34 :24
30 : 18
24 : 18

TV . Gonsenheim — SV . Wiesbaden
FSB . 05 Mainz — FV . Geisenheim
Opel Rüsselsheim — SpBgg . Weisenau
FBgg . 03 Mombach — SB . Kostheim
Haffia Bingen — Ture Kastel
SV . Flörsheim — Germania Okriftel

Bayern :
16
16
15
16

1 . 1 . SSV Ulm
2 . VfB . Stuttgart
3 . Stuttgarter Kickers

44 :27
35 :26
24 :24

Meisterschaften in Garmisch - Partenkirchen . Auf dem
Riessersee wurden zunächst die Meisterschaften im Eis -'

chnellaufen mit der 10000 - Meter - Konkurrenz fort¬
gesetzt . Sieger wurde hier Willy S a n d t n e r ( München ) in
der neuen deutschen Rekordzeit von 18 : 14,1 Min .
vor dem Reichshauptftädtcr Sarnes und Bieser ( München ) .
Eesamtsieger der Eisschnellauf - Wettbewerbe wurde glcich -

alls Willy Sandtner vor Heins Sames und D . Barwa . Bei
den Kunstläufern verteidigten die deutschen Meister
Ernst Baier und Maxie Herber ihre Titel nicht nur in
den Einzel - Wettbewerben , sondern auch im Paarlaufen er -
olgreich . Bei den Herren spielten die Teilnehmer aus der

Reichshauptstadt die überlegene Rolle , während bei den
Damen die Münchenerinnen tonangebend waren .

2 1
2 1
2 1
2 __

19 :9
17 :9

3 : 2 !
6 : 1 .
5 : 0 .
2 : 0 .
1 : 0 .
2 : 0 .

FSV . 1905 Mainz
Opel Rüffelsheim

Cudwigslfafen und Spvgg . ftüetlj
auf dem Töeg gut füödcutfdfen ffußbalb & autncifterfdjaft .

33 :22
28 :39
29 :32
28 :37
23 :29
22 :32
26 :54
31 :48
30 :54

Aus Garmisch - Partenkirchen .
Das Hauptereignis des gestrigen Sonntags war wohl

Austragung der deutschen Wintersport -

18 : 18
17 : 17
15 : 19
15 :19
15 :21
14 :20
14 :22
13 :23

8 :28

18 15
18 13
18 11

6
5
3

— 3 : 1
— 4 :3
1 5 :4
2 1 :5

1 :3 .
1 :6 .
1 : 1 .

7
6
5
6

4
3
3
5
3
4

1 . Italien
2 . Frankreich
3 . Polen
4 . Deutschland

Wormatia Worms — Phönix Ludwigshafen 0 : 4 !
1. FK . Kaiserslautern ~ FSB . Frankfurt
FK . 1903 Pirmasens — Eintracht Frankfurt
Union Ricderrad — Kickers Offenbach

3 10
2 13

Die anderen Nationen spielten wie folgt : Gruppe A :
« chweiz — Ungarn 1 : 1 , Schweden — Holland 6 : 0 . Gruppe
B : Italien — Frankreich 1 : 1. Gruppe C : Tschechoslowakei
— Rumänien 4 : 2 , Österreich — Belgien 6 : 1 . Gruppe D :
Kanada — Lettland 14 : 0 .

Großes Interesse brachte man natürlich auch der
Viererbob - Meisterschaft ,

nachdem die Zweierbob - Meisterschaft am Samstag an die
Schweiz gefallen war , entgegen . Deutscher Meister wurde
hier der Bob „ Erfurt " mit Trott am Steuer vor
Weltmeister Hans Kilian auf Bob „ Olympia "

.
Bob „ Schweiz

" mit Capadrutt am Steuer belegte den 3 . Platz
vor dem Titelverteidiger Bob „ Wispo V " mit Wiese .

28 : 18 20 :8

Triumph des Tabellenletzten .

Mainz und Rüsselsheim weiter in RHein -
Hessen voran .

Zur Lage .

Der 20 . Januar war ein „ goldener "
Sonntag für die

Meisterschaftsfavoriten . Richt nur in Süddeutschland , wo
alle Tabellenführer ungeschlagen blieben ( und nur Phönix
Karlsruhe einen wertvollen Punkt einbüßte !) , sondern auch
im Reich . Es geht jetzt in den Gauen mit Riesenschritten
den Entscheidungen entgegen , und die ersten Spieltage im

Februar dürften bereits die ersten Gaumeister bringen . Sehr
sichere Titelanwärter sind vor allem die S p V g g . Fürth
inB . ycrn , Viktoria 89 Berlin in Brandenburg ,
Tod . Eimsbüttel im Gau Nordmark , Polizei
Ehemnitz in Sachsen , VfL . Benrath am Niederrhein ,
VfR . Köln am Mittelrhein und Hanau 93 in Nord -
Hessen . In allen anderen Gauen ist die Lage noch nicht gc -
tlärt , aber dc .r Kreis der Bewerber ist doch überall recht
klein . Eine Ausnahme macht der Gau Baden , wo nicht
weniger als sieben ( !) Mannschaften noch berechtigte Hoff¬
nungen auf die Meisterschaft geltend machen .

Die Ergebnisse in Süddeutschland .

Gau Süüweft :

33 : 12
29 :20
33 :20
32 :28

Sei den Eishockey -Welt - und Europameisterschaften
in Davos wurde die deutsche Nationalmannschaft im Spiel
gegen Polen erneut geschlagen , nachdem sie gegen Italien mit
0 : 2 einen schlechten Start hatte . Nach diesem 1 : 3 ( 0 : 1 ,1 : 2 , 0 : 0 ) , der zweiten Niederlage , wird unsere Mannschaft
den im Vorjahr errungenen Titel eines Europameisters nicht
mehr verteidigen können .

3 . SV . Wiesbaden
4 . FVgg . 03 Mombach
5 . Haffia Bingen
6 . SV . Kostheim
7 . Germania Okriftel
8 . Tura Kastel
9 . SV . Flörsheim

10 . SpVgg . Weisenau
11 . FV . Geisenheim
12 . SD . Gonsenheim

18
17
17
17
18
17
18
18
18

wurden allenthalben die Meisterschaften ausqetraqen Imi
Schwarzwald holte sich der schwäbische Meister Richard ;
Morath ( Freiburg ) auch die Meisterschaft Badens ganz -
überlegen , -̂ m Langlauf am Samstag hatte Morath

"
den s

1 . Platz belegt und kam am Sonntag im Sprunglauf auf den
4 . Platz und damit zur Meisterschaft .

m , 2n Bayern gewann Willy Bogner ( München ) die
Melsterschaft vor dem Langlauffieger vom Samstag , Walter
Motz ( München ) und Eumpold ( Partenkirchen ) , sowie vor
dem Trtelverteldlger Fischer (Wengen ) .
_ Die ranken - Meisterschaft in Bischofsgrün holte sich
E . Wehrmann ( Hof ) mit Note 613 . 75 vor E . Reißinger
( Bischofsgrün ) und Ehr . Scherte ! ( Warmensteinach ) .

Die sächsische Meisterschaft in Oberwiesenthal endete
mit dem Sieg von Walter Gl atz ( Klingenthal ) vor
Jesper,en ( Dresden ) und E . Scherbaum ( Aschberq ) .

Schlesiens Meister heitzt Gustl Adolph ( Ober -

' 1 . Phönix Ludwigshafen
2 . Wormatia Worms
3 . Kickers Offenbach
4 . FK . Pirmasens

Baden :

Gau Baden :

Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe
VfL . Neckarau - VfR . Mannheim
Freiburger FK . — SV . Waldhof
Germania Karlsdorf — VfB . Mühlburg

Gau Württemberg :
VfB . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart
Ulmer FV . 1894 — SV . Feuerbach
Union Böckingen — SV . Göppingen

Gau Bayern :
1 . FK . Nürnberg — Bayern München
Wacker München — SpVgg . Fürth
Schwaben Augsburg — ÄSV . Nürnberg
2ahn Regensburg — BK . Augsburg

1 . SpVgg . Fürth
2 . 1 . FK . Nürnberg
3 . 1860 München
4 . Wacker München

, , cve " 5 Meister heitzt Gustl Adolph ( Ober -
ghreiberhau ) , der feinen engeren Landsmann Hollmann auf
den 2 . Platz verwies .

Die Meisterschaft Norddeutschlands und des
Harzes holte sich Raben stein ( Braunschweig ) vor
Meyer ( Braunlage ) und Tippe ( Braunlage ) .

Die Meisterschaft Westdeutschlands , die in Wil - '

Ilngen ausgetragen wurde , endete mit dem Siege von
Sternhausen ( Neuastenberg ) .

Töinterfport auf beeitec ffiont .

Von deuffdjen Weiftevfäaftcn , Vobs , Strafen und lieforden .

In Süddeutschland blieben — wie schon einleitend
gesagt — diesmal alle Tabellenführer un¬
geschlagen . Restlos klar ist aber die Lage nirgends ,
immerhin ist mit fast 100 % Wahrscheinlichkeit anzunehmen ,
datz die SpVgg . Fürth Meister von Bayern wird , denn
ihr Vorsprung beträgt 5 Punkte und sie hat nur noch vier
Spiele auszutragen . Nach Pluspunkten gerechnet haben die
Fürther gegen 1860 München sogar 7 Punkte voraus . Die
Fürther präsentierten sich diesmal in München im Spiel
gegen den FK . Wacker in ganz glänzender Form . Alle sechs
Tore schotz Becher ( früher Regensburg ) , der Mann mit der
großen Zukunft . Gleichzeitig verlor her unter Form befind¬
liche 1 . FK . Nürnberg zu Hause gegen die Münchener Bayern
mit 1 : 3 . — Nicht so sicher wie Fürth , aber doch sehr , sehr
aussichtsreich steht Phönix Ludwigshafen im Gau
Südwest da . Der 4 : 0 - Sieg in Worms hatte alle
Zweifel an der Kampfkraft der Pfälzer verscheucht , und
wenn man weiß , baß sie zum Schlutz noch vier Heimspiele
als Trümpfe aufzuweisen haben , dann darf man wirklich zu
niemand anders als zum Phönix halten . Der vor 6000 bis
7000 Zuschauern errungene Sieg der Ludwigshafener ist ver¬
dient , wenn für die Gäste hierbei auch eine Reihe von glück¬
lichen Umständen mitspielten . Die Wormser mutzten auf die
gesperrten Kiefer und Eölz sowie auf den verletzten Kloset
verzichten ; hinzu kam , datz den Einheimischen auch bei den
besten Gelegenheiten nichts gelingen wollte . Hinter dem
Phönix steht der FK . Pirmasens , der zu Hause der
Eintracht mit 2 : 0 die Punkte abnahm und damit die
letzten Hoffnungen der Frankfurter zerstörte , relativ am
günstigsten , dann folgen Wormatia und Kickers Offenbach und
Riederrad . Die Kickers schlugen die Union auf deren Platz
mit 4 : 2 ; der letztjährige Meister will also anscheinend das
Unmögliche noch möglich machen . Der FSV . Frankfurt
rettete beim 1 . FK . Kaiserslautern in einem 2 : 2 - Spiel
einen wertvollen Punkt . Damit ist der frühere süddeutsche
Meister noch lange nicht allen Abstiegssorgen enthoben . — In
Württemberg war der führende SSV . Ulm spielfrei ,das gab dem VfB . Stuttgart , der den Lokalrivalen Sport¬
freunde mit 3 : 2 bezwang , Gelegenheit , bis auf einen Punkt
heranzukommen . — Die meisten Meisterschaftsanwärter hat
— und dies im letzten Drittel der Spiele ! — zweifellos der
Gau Baden . Phönix Karlsruhe büßte am Sonntag im
Lokaltreffen gegen den KFD . einen wertvollen Punkt ein ,
und gleichzeitig wurde der VfL . Neckarau vom VfR . Mann -
beim besiegt , wodurch Phönix , VfR . und VfL . relativ Punkte¬
gleichheit auf dem ersten Platz erlangten . Der SV . Wald¬
hof , der den FFK . schlug , bat plötzlich wieder sehr gute Aus¬
sichten .

S ü d w e st :

Spiele Tor « Punkte

Schröder - Wiesbaden Zweiter
bei der Skeleton - und Lenkrodel - Meisterschast .

_ Auf der 1860 Meter langen Naturrodelbahn bei
r red r i ch s roda wurden am Sonntag die deutschem

Meisterschaften im Skeleton und Lenkro
'
del ausgefahren

Wärmende Sonnenstrahlen und dann wieder einfallende
Kalte hatten die Bahn überaus glatt gemacht . Im Laust
der Rennen wurde der Bahnrekord nicht weniger all !

--
" benmal verbessert , bis schließlich Fritsch/Lühn/j

Ender ( Ilmenau ) mit einer Zeit von 1 :47,1 Min . als Re¬
kordinhaber feftstanden . Im Skeleton siegte Horsi !
Sregemann ( Dresden ) mit 3 :53,8 Min . Gesamtzeit vor !
Schroder ( Wiesbaden ) 4 :10,2 . Den Lenkrodel -
Smcier sicherten sich die Schreiberhauer Wünsch/ !
Brüheim , die zusammen mit Schneider ( Friedrichs - :
roda ) auch die Meisterschaft im D r e i s i tz e r gewannen . - -
® a men m ei ft er im Zweier -Lenkrodel wurden Frau
Muller/Frl . Benzing ( Friedrichsroda ) .

Die Wiesbadener Vertretung Herborn/Schöder/ ^
Marx belegte beim Dreier - Lenkrodeln den dritten
Platz .

2n den Gauen

Siurmloser Sportverein .
Dor acht Tagen den Meisterschaftskandidaten bezwur, »̂

gestern beim Tabellenletzten gescheitert : das ist M
« VW . von heute ! Wir wollen ihm viel zugute bci -J
Auch diesmal . Denn der Torso seiner ehemaligen LiyaF
es pausieren zur Zeit Kutterer , Debus , Habermann ( Rzj
Hombach II ., Pischzek ( schied aus ) — wurde durch die AbW
des verletzten Mittelläufers Linn noch weiter beschniiM
Da bleibt wirklich nicht mehr viel übrig , und die miihS
gefundene Aufstellung wurde abermals umgeworfen . EsU
klar , Linn fehlte in Gonsenheim an allen Ecken . NeumM
blieb an dieser Stelle eben doch nur unzureichender EpI
Es ist , wie gesagt , unbedingt notwendig , auf diese kaum M
vom Spielausschutz zu bewältigenden Schwierigkeiten hi -3
weisen . Statt der Liga spielte gestern bestenfalls eine f o3
dinierte Mannschaft in der Aufstellung : Wolf ; $ gl
Gonz ; Knörzer , Neumann , Siebentritt ; Schulmeyer , EM
Giebel , Hombach I ., Wilhelm . H

Und doch durfte dieses Spiel nicht verloren gehM
Gerade nach dem Muß -Sieg vor acht Tagen nicht , den zG
Mann über einen Gegner bewerkstelligten , der turmhoch M
Gonsenheim steht . Denn auch diese Verlegenheitself M
spielkulturell dem Platzverein Mann für Mann klar iM
legen , erreichte ihn aber , was Energieeinsatz und Sieges !
wille anbelangt , bei weitem nicht . Von dem Feuer der $1
geisterung , vor acht Tagen heftig angeschürt und hell lobeiM
waren nur noch Schlacken übrig geblieben . So ein vieles
sprechender Anlauf hält eben beim SVW . nie lange 3
Das sprechendste Beispiel dieser Schwäche lieferte ■
Reserve , die gegen 9 ( neun ) Gonsenheimer Rekruten M
fänglich leicht mit 3 : 0 führte , um am Schlutz die „ totsicheM
Partie mit 4 : 5 glatt aus der Hand zu geben ! ( Der Eonseß
Heimer Linksautzen schotz übrigens alle Tore .) Auch hier iJ
scheinbar mühelos geglückte Anlauf , und später betl
unsagbar schlechte Abschluß . Das ist der SDA
von heute !

Wenn man natürlich die anfangs ungemein nervös um
wenig zuversichtlich beginnenden Gonsenheimer mit 1 : 0 1
die Halbzeit gehen läßt und im Felde aber auch nichts tiu!
um den technisch unterlegenen Gegnern eines besseren zu
lehren , bann nutzt auch ein einziger ( von Giebel erzielte !)
Gegentreffer nicht , um ben natürlich immer selbstbewußte !
angreifenben Gastgeber in Schranken zu halten . Daun spieui
so ein technisch nur primitiv , dafür aber mit den Waffen bed
Geschlossenheit unb bes sich immer stärker ausprägendki
Selbstvertrauens ausgerüsteter „ kleiner Verein "

stech
gegen den SVW . „ das Spiel feines Lebens "

, unb liegt am
Schluß verdient mit 3 : 1 in Führung ( auf tadel¬
losem Spielfeld ) , ehe eine ganz zu Unrecht verhängte Eh -
meterentscheidung Wilhelm Gelegenheit gibt , den Torabstaml
wenigstens einigermaßen erträglich zu gestalten . Soweit hin
überhaupt von erträglich gesprochen werden kann . Sicher ipi
jedenfalls , daß vor Jahren eine beliebige Reservemannschait
des SVW . ausgereicht hätte , um in Gonsenheim gegen bie
gleiche Mannschaft sicher und mit klarer Differenz zu siege «.
So viel wir wissen , hat sogar einmal eine starke Sunioreneli

'

drüben einen schönen Erfolg davongetragen . Heute verliert
dort eine Kombination unter allerdings ungünstigen Voraus¬
setzungen . Aber solange im SVW .- Angri

'
ff —

'
der gestern

z. T . völlig ausfiel und auch durch Siebentritts Ein¬
greifen nicht wesentlich verstärkt wuxde — kein grundlegen¬
der Wandel geschaffen werden kann , sind positive

'
Grgebniffe

auf bie Dauer nicht zu erwarten . Das war die nicht unbe¬
kannte Lehre von Gonsenheim .

Programm am 2 7 . 1 . 1935 :
SV . Wiesbaden — SV . Flörsheim , Tura Kastel —

<1SV . 05 Mainz , Opel Rüsselsheim — FV . Eeisen -

. Das letzte Anschlüßseil , das dem Sportverein
sU -e ® haben nach seinem cinmanbfreien Sieg über Opel
Ruffelsheim von ber rheinhessischen Meisterschaftsplattform
zugeworfen wurde , ist , ohne ergriffen zu werden , in grundlose
-^ te ( en versunken . Denn der Kurstadtverein brachte cs
fertig , vor dem schon vor Wochen zum Abstieg verurteilten
A ^ -^ . e' iifenheim die Flagge zu streichen . Damit haben
die Wiesbadener nach dem Scheitern des Angriffs auf den
Meistertitel auch die letzten Trümpfe zur Zurückgewinnung
des vielleicht einmal sehr wichtigen 2 . Tabellenplatzes end¬
gültig verspielt . Es ging so ziemlich alles verloren , was zu
verlieren war . Der frühere Eauligaverein steht heute , hoff¬
nungslos und einsam an 3 . Stelle liegend , den alten Wider -
faifjer FSV . 1905 Mainz und den einzigen ernsthaften
Konkurrenten der Bezirksklasse , Opel R ft ssc

'
lsheim . nach

neuen zahlenmäßig überzeugenden Siegen unaufhaltsam da -
von ziehen und kann , regelrecht wrack geschossen ( nur noch
6 Mann seiner Liga sind zur Zeit kampffähig ) , sein einst so
stolzes Verclnsschiff nur mit bescheidenen Notsegeln als
„ guter Dritter " in den Hasen führen . Mit 13 : 14 steht selbst
in der 2 . Klasse sein auswärts erzieltes Schietzcrgebnis
negativ . Gegenüber 41 : 8 Treffern zu Hause ! Wir

'
stellen

nur folgende Ergebnisse ber Vor - und Rückrunde heraus :
gegen Haffia Bingen 6 : 1 und 1 : 2 , SV . Gonsenheim 8 : 1
und 2 : 3 , FV . Geisenheim 5 : 0 und 0 : 1 . Die alte Schwäche
" lieb also dem SVW . auch in diesem Jahre treu . Dieser
öeftftellung ist nichts mehr hinzuzufügen .

FVgg . 03 Mombach hat als vorjähriger Bezirksmcister
ebenfalls nicht den Erwartungen entsprochen . Weit hinter
den Wiesbadenern steuert sie den 4 . Platz an , der ihr aber
noch von ber unter vollem Dampf liegenben Haffia

Jtre .’pS gemacht wird . Den Schluß bifben zur
Zeit <iD . Geisenheim unb ber gestern zu Ehren gc -
tommenbe SV . Gonsenheim , bem sein Volltreffer aber
keinen Nutzen mehr bringen .kann . Auch SpVgg . Weisenau
ist jetzt bebenklich weit zurückgefallen , währenb SV .

—

heim mehr unb mehr auf die Mittelgruppe zuhält .



5

2

2
1 10

Zur Lage :
52 :25 24 :4

3

QandbalMIberrafdjungen am laufenden Vand

So einen leichten Sieg wird der

18 :686 :58

Hofen

8

67 :22 12 : 10
3n

Sportvereins Spiel

4
4
5

37 : 12
40 :28

23 :7
20 :10

19 :3
17 :3
15 :9

Wemer/Lanz -

Frl . Fahlbusch -

1
5

1
1
4
5
3

96 : 68
100 :47

91 :68

11 :9
8 : 14
8 : 14
7 : 15
7 : 17
6 : 16

11
11
12

6
5
5
3
2

21 : 1
20 :2
16 :8

16 :8
14 :8

1
3
1

36 : 13 17 :5
28 : 11 16 :2
27 : 13 13 :7
19 :20 12 :10

61 : 14
50 : 14
58 :24
34 :24
31 :42
36 :37
34 :40
25 :40
24 :54

7 :71

44 :36
65 :78
52 :78
63 :94
60 : 70
59 :96

103 :31
92 :91

108 :85

105 :31
79 :36

102 :58

36 :33
52 :24
50 :24

55 : 18
35 :16

2
1
1

5
6
6
5 ■
6
6
8

1
1
2
3
5
6
7
8
9

10
10

8
6
5
5
4
3
1

57 :42
54 :62
36 :51
18 :39
29 :58

5* 2

5
6
6
5
6
7

14
13
15
15
14
14 '
14
15
15
13
12

3 8
- 11

11 9

nicht jeden Sonntag erringen . Doch FK . O e st r t ch war nur

anfänglich in der Lage , auf dem Dyckerhoffplatz mrtzutun .

Bei bei Pause f)icg es schon 3 21 für ben (Saitßcbei . -Int

I Schluß hatten Klarmann ( 2 ) , Kraus ( 2 ) Vetter ( 2 ) und

Bester ( 1 ) 7 niedliche „ Eierchen
" in den Kasten der Rhem -

gauer gelegt , deren Reserve mit 0 : 3 ebenfalls das Nachsehen

26 : 10
25 :5

Tas . Offenbach — SV . Wiesbaden
SV . 1898 Darmstadt — BsR . Kaiserslautern

Pfalz Ludwigshafen — Polizei - SV . Darmstadt
Tv . Friesenheim — TSV . Herrnsheim
VfR . Schwanheim — Tv . Haßloch

dem Kampf konnte SpBgg . Nassau dem Tabellenzweiten

ein Unentschieden abringen . Die Wiesbadener Vereinigten

lieferten eine gute Partie , dank der eifrig und planvoll

schaffenden Läuferreihe gestalteten sie den größten Teil des

Spieles sogar überlegen . Vor allem in der ersten Halbzeit

: schienen Torerfolge der Einheimischen in der Luft zu liegen ;
I doch dem Angriff fehlte die entscheidende Durchschlagskraft ,
f und die ausgezeichnete Deckung Eltvilles war nicht zu

- schlagen . Die Gäste hatten kurz vor der Pause als ein

. zuruckprallender Ball Funk im Strafraum an die Hand

fc sprang die Gelegenheit eines ihnen gewährten , nicht ganz

berechtigten Elfmeters ; ihr Halbrechter aber ichog am
? Tor vorbei . Nach dem Wechsel wurde der Kampf ausge¬

glichener , blieb indes sehr schnell und spannend . Beiderseits
I konnten die starken Verteidigungen den gegnerischen An -

? sturm abwehren , doch auch das Unentschieden bedeutet , zu -

mal vollauf verdient , für die wieder stärker ge -

i wordenen Blauweißen einen schönen Achtungserfolg .

22 : 10
21 :9
21 : 11

wird der FV . 1902 Biebrich
i. Doch FK . O e st r i ch war nur

aufgerückt .
1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . NSK . Wiesbaden
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Tv . Erbenheim
5 . Tgd . Schierstein
6 . Post Wiesbaden
7 . SV . 1919 Biebrich
8 . Eintracht Wiesbaden
9 . Tbd . Wiesbaden

9 1
8 —

4 : 4 .
12 : 8 .

6 : 6 .
8 : 5 .
7 : 8 .

10
8
7
7
7
5
4
3
4
1
1

19 : 1
16 :4
12 :6
10 : 10
10 :12

7 : 13
7 : 13
5 :13
0 :14

21 :7
18 :8
17 : 13
16 : 14
15 :13
14 : 14
12 : 16
12 : 18
11 : 19

6 :20
2 :22

1
1
1

3

1 . SV . 1898 Darmstadt
2 . Polizei Darmstadt
3 . TSV . Herrnsheim
4 . VfR . Schwanheim
5 . SV . Wiesbaden
6 . Tv . Haßloch
7 . Tv . Friesenheim
8 . Pfalz Ludwigshafen
9 . Tgs . Offenbach

10 . VfR . Kaiserslautern

1
1
1
1
1
1
3

21 :3
21 :3
17 :5
13 :7
11 : 11
11 : 13
11 : 17

6 : 16
4 :20
1 :21

— 69 :26
2 72 :46
3 69 :33

Das Deto der fl &ftiegsbeteoljten .

Dieser Januar - Sonntag war für die süddeutschen Hand¬

baller ein Sonntag der Überraschungen . Am laufenden

Band sozusagen meldete der Draht die unvorhergesehenen

Ergebnisse ; sogar in den Gauen , in denen eigentlich und von

Rechts wegen die Abstiegs - und Meisterschaftsfrage schon so

ziemlich geklärt zu sein schien , gab es neue und unüberseh¬

bare Verwicklungen . Den Reigen eröffnete „ ganz groß
" der

Gau Südwest

Tv . Herrnsheim verliert den Anschluß .

- 7
- 7
1 6
1 8

— 8

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

12
12
11
10
11
12
14
11
12
11

lingen 5 : 5 .
1 . SV . Waldhof
2 . Tgd . Ketsch
3 . TSV . Nußloch

Gau Württember

14 11 2 1

8 ^ - Klasse , Herren -Doppel : 1 . Liebig / Eckart - Stutt -

aart ; 2 . Geiß/Stadler - Mainz . ~ , .8
X - Klass e, Damen - Einzel : 1 . Rothgerber -Wlesbaden ,

2 . Schreiber -Ludwigshafen . , <
A - Klasse , Gern . Doppel : 1 . Diercks/Frl . Rothgerber -

We ^ ^K lasse , Herren - Einzel : 1 . Knurr -Mannheim ; 2 .

Herren -Doppel : 1 . Kren/Fahlbufch - Mann -

heim ; 2 . Stumpf/Brentano -Tesch .

Nähere Einzelheiten folgen noch .

1 . SpVgg . Fürth 9

2 . Polizei München 12

3 . Polizei Nürnberg 11

1

3
2
1
4
4
6
3

Kreisklasse I :

Reichsbahn -Wiesbaden — To . Breckenheim 4 : 5 .

Sportsrrunde Wiesbaden — Tgd , Winkel 4 : 7 .

Jugend : Die gemischte Jugendmannschaft des

Sportvereins , die die gleiche Vertretung non 231 c '

ttä ) 1919 ( Verbandsspiel ) zu Saft Ijatte , inhette sich durch

einen glatten 7 :2 - Sieg weitere 2 Punkte . Die 1 . Schuler

hatten
'

im Verbandsspiel den Nachwuchs der Sportfreunde

Dotzheim als Gegner und siegte deutlich mit 6 . 0 . Die

Nassau - Junioren landeten einen neuen Sieg , diesmal in

Hochheim , mit 2 : 0 . Nassaus gemischte Jugend gegen FV

Sonnenberg - Rambach 4 :0 , Nassaus Schuler tn Hochheim 1 .4 .

Wiesbadener Tagblatt
______

übergingen . Krags Führungstor war bald ( durch Strafstoß )

ausgeglichen , Und vermutlich wären die 22 Kämpen auch mit

11 und zufriedenen Gesichtern in die Kabine gegangen ,

wenn nicht SchR . Koch -SVW . zwischendurch einmal auf die

Bievstädter Elfmetermarke gedeutet hatte , wo der rechte

Gästeverteidiger eine solch fette Chance nicht unausgenntzt

vorübergehen ließ . Als Krag im weiteren Verlauf der

Männerschlacht auf 3 : 1 erhöhte , mußten die gar resoluten

Turner doch Leine geben , aber sie gaben sich erst mit dem

Schlußpfiff geschlagen , nachdem sie bis auf 2 :3 herange¬
kommen waren . Das war ein sehr schwer erkämpfter Sieg .

( Erbenheim Res . in Weilbach 1 :8 .)

Mit einem Sieg der Post rechnete man umso mehr , als

die Rotjacken schon im Vorspiel aus Eddersheim die

Punkte mitbrachten . Sie schlugen ihren Gegner auch mit

klarem Torunterschied , doch war der Sieg nicht so leicht er¬

fochten , wie das Ergebnis anzuzeigen scheint .
'

Trotz über¬

legenen Spiels konnte der schußschwache Poststurm bis zum

Wechsel lediglich einen Treffer durch seinen neuen Halb¬

rechten Nawroth ( früher Herne ) vorlegen . Viele Gelegen¬

heiten wurden verpaßt , während einmal nur die Latte den

Ausgleich verhütete . Erst mit einem durch Baumgard ver¬

wandelten Handelfmeter kam der Umschwung . Der Rechts¬

außen Weber und nochmals der Halbrechte erzielten zwei
weitere schöne Treffer .

Das genaue Ergebnis aus Niedernhausen steht

noch aus . Nassau Diedenbergen soll dort 6 :0 gewonnen

haben . Das ist leicht möglich . Wir haben das Ergebnis in

der Tabelle berücksichtigt .

hatte .

Sportverein 1919 kam in Weilbach auf keinen

grünen Zweig . Die Elf war gegen den Vorsonntag nicht

wieder zu erkennen . Hintermannschaft schwach , Sturm noch

schwächer . Ergebnis 0 : 4 , Halbzeit 0 : 2 . Glatte Sache .

Da machten es die Kickers in Winkel weit besser ,

obwohl der abstiegsbedrohte Platzverein oft eine allzuscharfe

Klinge schlug , die der Schiedsrichter ruhig hatte etwas ab -

stumpfen können . So brachten die Wiesbadener unnötiger¬

weise einige Verletzte aus dem Rheingau mit nach Hause .

Es ging also heiß her und „ auf und ab wogte der Kamps .

Uhl besorgte durch prächtiges Kopfballtor noch vor der Pause

den Ausgleich , als Winkels Hoffnungen zu sehr tm Steigen

begriffen waren . Dann „ klingelten
" Eambichler und Sand

noch einmal an , ehe der resignierte Gastgeber selber einmal

( beim Stand von 4 : 1 ) an die Reihe kam . Das waren

eigentlich unerwünschte Gäste .

FV . Sonnenberg - Rambach hatte zu Hanse keine

schwere Aufgabe zu lösen , obwohl SSV . Ha11 cnheim zu¬

nächst ganz schön drängte , sogar ein Tor schon und sich auch

sonst nicht wie ein bescheidener Tabellenletzter benahm . Es

dauerte auf dem Glatteis des Platzes recht lange , bis der

FV selber an der Punkteverteilung mitsprechen konnte .

Seine Höflichkeit trieb er bis zur Pause mit 1 : 1 auf die

Spitze , dann aber wurde er durch End ( 2 ) , Brenner ( 1 ) und

Deuker ( 2i deutlicher . Was hätte der SSV . auch schließlich

mit den Punkten anfangen sollen ?

Starkenburg :

i 18 10 6

stadt 15 11 3

84 :63 17 :7
106 :76 15 :9

_____ _____ _ _ T . . . . . . Offenbach erinnert

lebhaft an seine Kämpfe in Ludwigshafen , Friesenheim und

Schwanheim . Wie bei diesen drei Auswärtsspielen lag et

auch gestern mit drei Toren Vorsprung verheißungsvoll in

Führung — es war eine Viertelstunde vor Schluß — , und

wieder konnte der Abstand nicht gehalten werden . Während

es in Ludwigshafen schließlich doch noch gerade zum Sieg

reichte , in Friesenheim und Schwanheim aber die Punkte

ebenso knapp verlorengingen , kamen die Wiesbadener gestern

noch mit einem blauen Auge davon . Sie haben auch , im

Gegensatz zu den eben genannten Treffen , diesmal im End -

kampf nicht nachgelassen . Aber mit zwei Strafwürfen des

Halblinken und einem weiten Schrägschuß von rechts hoch tn

die alleräußerste Ecke zwei Minuten vor Schluß hatte der

Gegner das Glück , noch einen Zähler zu retten . Etwa zehn
Minuten nach Beginn schoß Leimberger , der auf halblinks

hereingelaufen mar , zum erstenmal ein . Abermals zehn Mi¬

nuten später schloß Schlesies , der auch weiterhin durch gute
Ballführung und sauberes Abspiel hervorstach , eine schone

Paßfolge mit dem zweiten Treffer ab . Zwei Minuten vor
dem Wechsel holte der Offenbacher Linksaußen ein Tor auf .
In der ersten Viertelstunde der zweiten Hälfte dehnten Vohr -

mann nach Platzwechsel auf Halbrechts und Schlesies von der

Mitte aus den Abstand auf 4 : 1 aus . Der Sieg schien ge¬

sichert . Aber Fortuna war mit Offenbach im Bunde .

10
10

9
10
11
10
10

9
7

Siidwefhteutfcfjes Tifätenms .

Hellmut - Eigenbrodt -Eedächtnis -Turnier in Wiesbaden .

Die wichtigsten Schlußergebnrffe der gestern im

Paulinenschlößchen ausgetragenen sudwestdeutschen Tisch¬

tennis - Meisterschaften : . . , , .
Sieger und Gewinner des Hellmut - Eigenbrodt -

Gedächtniswanderpreises in der HerrenMeister -

tIa ^
6in3e1 : 1 . Ulrich - Frankfurt ; 2 . Schardt - Darm -

FV . 02 Biebrich wieder 3 Punkte voraus .

Bezirksklasse I :

FV . 1902 Biebrich - FK . Oestrich 7 : 1 .

SpVqq . Nassau — SpBgg . Eltville 0 . 0 .

FV . Sonnenberg -Rambach — SSV . Hattenheim 5 : 1 .

SB . Winkel - Kickers Wiesbaden - 2 : 4 .

Germania Weilbach - SB . 1919 Biebrich 4 . 0 .

SpVqq . Nassau erfüllte nicht nur die Erwartungen

ihres Anhangs , sondern erwies sich als eine treue Schritt¬

macherin des FV . 1902 Biebrich , dessen Meisterschafts¬

aussichten seit gestern wieder stark im Ansteigen begriffen

sind . Das 0 : 0 gegen SpVgg . Eltville an der Lessmg -

traße schafft die Alt -Wiesbadener wohl endgültig aus der

Absiieqszone , der SSV . Hattenheim und SV . Winkel —
' dort erwiesen die Kickers der SpVgg . Nassau emen großen

Dienst — kaum entrinnen werden , nachdem sich auch FV .

Sonnenberg - Rambach neue Sicherhettspunkte aufs

Konto geschrieben hat . Das glatte Unterliegen des FV .-

Bezwinqers SV . 1919 Biebrich gegen Germania Weil¬

bach . die ebenfalls nach „ unten “ einen Trennungsstrich

zog , kam etwas überraschend . Die Reserve verlor sogar

1 : 10 ! Etwas starker Tabak .

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . SpVgg . Eltville
3 . FSV . 1908 Schierstein
4 . SV . 1919 Biebrich
5 . Kickers Wiesbaden
6 . Germania Weilbach
7 . Sportfreunde Dotzheim
8 . FV . Sonnenb .-Rambach
9 . SpVgg . Nassau

10 . FK . Oestrich
11 . SV . Winkel
12 . SSV . Hattenheim

7
6
4
4
4
3
3
3

i n

10
12
11
10
11
11
11
12
11

gestern gewonnenen Punkte sicher im Brotbeutel . Das

Rüdesheimer Treffen wurde neu angefetzt .

27 : 11
37 :24
30 :26
38 :27
28 :22
21 : 19
27 :25
17 :29
19 :32
11 :31

■
10 :46

Der Verzweiflungskampf der Abstiegskandidaten gegen
die Spitzengruppe erschütterte das Vordertreffen schwer . Nur

der S V 18 9 8 D a r m st a d t kam unverwundet davon . Der

Polizei - SV . , der seine beiden gesperrten Stürmer doch

sehr vermißt , lag von vornherein 0 : 3 zurück ; über 2 : 4 ,
5 : 6 kam er erst in den Schlußminuten zum Ausgleichs¬

treffer . Herrnsheim , das schon am vorigen Sonntag

aus dem engeren Meisterschaftswettbewerb ausgeschieden ist ,
war nur mit wenig Eifer bei der Sache ; Friesenheim

ließ sich diese günstige Gelegenheit zu einer Platzverbesserung

nicht entgehen . Auch Schwanheim kam erst nach der

Pause mit 6 :6 zum Gleichstand , ohne ihn jedoch behaupten ,

geschweige denn verbessern zu können . Sportverein hat .

obwohl er auch über einen Teilerfolg nicht hinauskam , feine

Lage nicht verschlechtert . Nach Verlustpunkten steht er jetzt

sogar auf gleicher Höhe mit Herrnsheim und vor Schwan¬

heim als gleichwertiger Anwärter auf den dritten Platz .

Die Tabelle :

Torlos gegen den Tabellenzweiten ,

torlosem aber von Anfang bis Ende äußerst spannen -

impf konnte SpBgg . Nassau dem Tabellenzweiten

Aus den übrigen süddeutschen Gauen .

Im Gau Baden zeitigte der Kampf gegen den Abstieg

ebenfalls seine Blüten . Beiertheim schlug zu Hause 1862

Weinheim knapp mit 4 :2 , während Hockenheim und Ettlingen

sich mit 5 :5 die Punkte teilten . 1908 Mannheim , das zu

Hause von Ketsch sicher mit 0 . 6 geschlagen wurde , liegt letzt

auf dem vorletzten Platz , Hockenheim auf dem letzten . 3 4 ,

5 , 7 , 9 Punkte , das sind die Pluszahlen im Konto der fünf

Tabellenletzten . SV . Waldhof übrigens hat ,
die gefährliche

Nußlocher Klippe unerwartet sicher umschifft , mit ; a ■. 1

brachten die Waldhöfer die wertvollen Punkte mach Mann¬

heim — 2m Gau Württemberg vermindert sich der

Abstand zwischen TSV . Eßlingen und dem Tabellenführer

Tbd . Göppingen immer mehr . Die Stuttgarter Kickers

konnten den Ulmer FV . 1894 sicher schlagen , wahrend der

Stuttgarter Tv . durch einen 7 : 6 - Sieg beim Tv . Cannsta . t

einen weiteren Schritt in Richtung auf das „ rettende Ufe .

tun konnte . — Gau Bayern konnte nur zwei Treffen

austragen , alle übrigen mußten abgesagt werden .

Gau Baden : TSV . Nußloch - SV Waldhof 1 : 5 ;

FK . 08 Mannheim - Tgd . Ketsch 0 : 6 ; Tschft . Beiertheim

— To . 1862 Weinheim 4 : 2 ; Tv . Hockenheim — Tv . Ett -

__ g : Stuttgarter Kickers — Ulmer

FV . 1894 9 : 5 ; Tgd . Göppingen — LSV . Süffen 6 : 10 ; Tv .

Cannstatt - Stuttgarter To . 6 : 7 ; Eglinger TSV . — Tv .

Altenstadt 9 : 5 ; Tgs . Stuttgart — Tbd . Göppingen 7 : 7 .

Nr . 20 . Seite 13 .

1 . SV . Eibingen 11 6 5 —

2 . Polizei - SV . Wiesbaden 9 8 — 1

3 . SpVgg . Frauenstein 10 6 1 . 3

4 . SV . Niederwalluf 11 4 4 3

1 . Merkur/Post 16 10
o . Reichsbahn/Rotweiß 15 10

3 , VfL . Neu - Isenburg 16 10

Offenbach :

Ml . Germania Bieber 15 9

2. Teutonia Hausen 15 10

1 . SpVgg . Hochheim
2 . SV . Erbenheim
3 . Nassau Diedenbergen
4 . Post - SV . Wiesbaden
5 . FK . Naurod
6 . Tv . Bierstadt
7 . FK . Eddersheim
8 . Reichsbahn -TSV .
9 . Tgd . Marxheim

10 . SV . Niedernhausen

1 . Tbd . Göppingen 12
2 . Eßlinger TSV . 12
3 . TSV . Süssen 12

Eau Bayern : Polizei Nürnberg — Tv . Milberts -

3 - 6 ' Polizei München — 1860 München 6 : 4 .
----- 18 :0

stadt . .
Meisterklasfe - Doppel : 1 .

Mannheim ; 2 . Tyroller/Herold - Mannbeim .

Damen - Einzel ( Meisterklasse ) . 1 . _
Ludwigshafen ; 2 . Frl . Rothgerber -Wiesbaden

Damen - Doppel : 1 . Frl . Knuttel/Rothgerber -

Wiesbaden ; 2 . Debusmann/Specht -Wiesbcchen .

Gern . Doppel ( Meisterklasse ) : 1 . Werner/Frl « al ) b

busch - Ludwigshafen ; 2 . Ulrich/Frl . Geu,ert - Frankfurt a M .

A = Ä la He , Herren : 1 . Liebig ; 2 . Eckart , beide Stutt -

Montag , 21 . Januar 1935 .
__

heim SpVgg . Weisenau — SV . Gonsenheim , sMgg . Mom -

bach Hassia Bingen , Germania Okriftel — SV . Kostheim .

Aus den übrigen Bezirken :

M a i n / H e s s e n ( Frankfurt ) : Germania 94 Frankfurt

_ VfL . Neu - Isenburg 1 :0 ; SpVgg . 02 Griesheim — Post /

Merkur Frankfurt 1 :3 . - Main/Hessen ( Offenbach ) .

1 FK . Langen — Germania Bieber 0 :0 ; SpVgg . 03 Fechen¬

heim - Blau/Weiß Bürgel 2 :4 . - Stattenburg : VfR .

Bürstadt - FK . 03 Egelsbach 0 :7 ; Polizei Darmstadt -

Alem . /Olympia Worms 3 :0 ; SVgg - 04 Urheilgen — SV .

1888 Darmstadt 0 :2 .
Frankfurt :

Gruppe Rheingau :

t SÄ . Waldstraße — Polizei - SV . 0 : 3 .
Germania Riidesheim — FK . Erbach 2 : 0 .

Immer näher schiebt sich die Polizei an den Ta¬

bellenführer heran — trotz heftigen Widerstandes des SK .

W a I d st r a ß e . Allerdings soll einem „ on dit zufolge der

SV Eibingen 2 Punkte kampflos vom angeblich disqua¬

lifizierten FK . Kiedrich geerbt haben . Dann wäre der

frühere Abstand freilich der gleiche geblieben . Wie gesagt ,
wir wissen cs nicht genau . Jedenfalls haben die Grünen die

Kopf anKopf inKreisklassell , Gruppe
Wiesbaden .

E TV . Bierstadt — SB . Erbenheim 2 : 3

SpVgg . Hochheim — Tgd . Marxheim 12 : 0

Post SB . Wiesb . — FK . Eddersheim 4 : 0

Wir sagten es ja gleich : SpVgg . Hochheim drehte
~ einmal den Spieß herum und feierte zu Hause gegen Tgd .

R Marxheim ein fröhliches Schützenfest und überließ es dem

SV Erbenhe -im in Bierstadt , die Kastanien ( lies

Punkte ) aus dem Feuer zu holen . Im wahrsten Sinne des

I Wortes . Denn der Turnverein funkte mit sämtlichen elf

| Stiefelspitzen gehörig dazwischen , daß dem Gast die Augen

Post - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 3 : 9 .

NSK . Wiesbaden - Tgd . Schierstmn 9 :2 .

SV . 1919 Biebrich — Polizei - SB . Wiesbaden 2 : 0 .

Die Wiesbadener Bezirksstaffel ist .gestern der Klärung

der Meisterschaftsfrage einen Schritt .nähergekommen . Tv .

184 6 Biebrich ist seinen hartnäckigsten Mitbewerber ,

Polizei - SV . losgeworden und hat nun , nachdem die

Grünen auf dem Dyckerhofsplatze nicht einmal zum Ehrentor

kommen konnten , auch das beste Torverhältnis der Abtei¬

lung . Es müßten nun schon sehr merkwürdige Umstande ein¬

treten , wenn der N S K „ der S ch i e r st e i n diesmal sicherer

niederhielt als im Vorspiel , die führende Mannschaft noch

gefährden könnte . Der siegreiche SV . 1919 Br eb r i ch hat

Eintracht überflügelt und ist zu der geschlagenen Post
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwlrtsdiail

Banken und Börsen

Der steuerpflichtige Umsatz
als Gradmesser der Wirtschaftstätigkeit .

Dich Umsatzsteuer erbringt heute , nachdem ihr Tarif
am 1 . Januar 1932 von 0,85 au ? 2 % erhöht worden ist ,
«Vhezu ein Viertel aller aus Steuern , Zöllen und Abgaben
erzielten Reichseinnahmen . Die Entwicklung dos steuer¬
pflichtigen Umsatzes beansprucht aber nicht nur fiskalisches
Interesse : als Repräsentant des volkswirtschaftlichen Ge -
iamtümsatzes stellt der steuerpflichtige Umsatz den umfassend¬
sten Ausdruck der jeweiligen Wirtschaftstätigkeit dar , in
dem sich Preis - - und Mengenbewegung , Produktion , Handel
und Verkehr , Investitionstätigkeit und Verbrauch zugleich
auswirken . Eine Untersuchung , welche das Statistische Reichs¬
amt soeben veröffentlicht , behandelt Bedingungen und Ten¬
denzen der gegenwärtigen llmsatzentwicklung .

Danach waren in den Jahren der Hochkonjunktur mehr
als die Hälfte aller steuerpflichtigen Umsätze gewerb¬
liche Produktionsumsätze und etwas weniger als
ein Fünftel Einzelhandelsumsätze . Der Rest ent¬
fiel auf Landwirtschaft , Großhandel und
Transportwesen . Diese Gewichte haben sich jedoch im
Verlaufe der Krise etwas verschoben , da die gewerblichen
Produktion s um sä tze regelmäßig größeren Schwankungen
unterworfen sind als die Einzelhandelsumsätze . Gegenwärtig
wird die Aufwärtsbewegung des steuerpflichtigen
Umsatzes wieder mehr von der Seite der gewerblichen
Produktion her bestimmt . Erst in der zweiten Phase dos Auf¬
schwunges pflegt sich der Verbrauch in der llmsatztätigkeit
stärker auszuwirken .

Dor Rückgang der llmsatzwerte in den Krisenjahrcn
um etwa 45 % ( 1929 dir 1932 ) war mindestens zur Hälfte
durch den Preissturz bedingt ; der gegenwärtige Aufschwung
aber erfolgt bei gleich -bleibenden oder nur mäßig steigenden
Preisen . Sollten also die Umsatzwerte wieder den Stand der
letzten Hochkonjunktur erreichen , so müßten die Produktions -
und Umsatzmengen diejenigen der Jahre 1927 bis 1929
wesentlich übertreffen . Während die gewerbliche Produktion
mengenmäßig schon mehr als zwei Drittel des Krijenver -
lustes aufgeholt hat , konnten die Mengenumsätze im Einzel¬
handel einen allerdings erheblich geringeren Krifenvorlust
bisher erst zu etwa einem Viertel ausgleichen . Diese ab¬
weichende Entwicklung erklärt sich vor allem dadurch , daß
im Zusammenhang mit einer regen Investitions - Tätigkeit ,
vor allem der öffentlichen Hand , die Erzeugung von Pro -
duktionsgütorn weit stärker zunimmt als die von Verbrauchs¬
gütern . Eine Fortdauer dieser Investitions - Tätigkeit ist für
die weitere Umsatzentwicklung von umso größerer Bedeutung ,
als der Anstieg der Verbrauchsgüterproduktion neuerdings
durch die Rohstoffknappheit gehemmt wird . Die Aufwärts -
bewegung des steuerpflichtigen Umsatzes wird sich in nächster
Zeit , wenn auch vielleicht verlangsamt , fortsetzen .

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

Große englische Sold - und Silberverschiffungen nach Amerika .
Außerordentlich große Gold - und Silbermengen für die

Vereinigten Staaten sind , wie „ Daily Telegraph "
berichtet ,

dieser Tage in Southampton verschifft worden . Die Ursache
hierfür sei in der Ungewißheit über die Zukunft des Dollar
zu suchen . Eine neue Goldsendung von 1250 000 Pfund
Sterling wird voraussichtlich am Samstag auf dem deut¬
schen Dampfer „ E u r o p a "

nach den Vereinigten Staaten
abgehen . Insgesamt seien in den letzten vier Tagen bereits
annähernd 11 Mill . Pfund Sterling Gold und Silber nach
den USA . abgesandt worden .

Erhöhung der Schatzanweisungsemisfion des französischen
Schatzamtes .
In sonst gut unterrichteten Kreisen glaubt man zu wissen ,

daß der Höchstbetrag der Echatzanweisungen , die zur Regu¬
lierung der Maßnahmen des Schatzamtes dienen , herauf¬
gesetzt werden soll . Die Regierung soll die Absicht haben , am
Dienstag einen Gesetzesvorschlag einzubringen , der dieses
Höchstmaß von bisher 10 auf 15 Milliarden

'
heraufsetzt . Der

Grund soll in den vielen Fälligkeitsterminen liegen , denen
die Regierung bis zum April des Jahres gerecht werden muß .

Holland hebt Textilkoutingeute auf .
Die „ International Textiles

"
weiß zu berichten , daß

Holland soeben eine Reihe von Einfuhrkontingenten auf¬

gehoben hat . Es handelt sich um Seiden - und Kunstseiden¬
band und Schnürbänder . Solche Waren können nunmehr
wieder frei nach Holland eingeführt werden .

Wirtfchastssrühliug im Australischen Bund .
Der seit Herbst 1932 anhaltende Aufstieg der austra¬

lischen Konjunktur hat sich auch in den letzten Monaten fort¬
gesetzt . Di « Grundlagen des Aufschwungs bilden nach dem
Institut für Konjunkturforschung die Belebung der Agrar¬
wirtschaft sowie die ansteigende Investitionstätigkeit in
der Industrie und in der Bauwirtschaft . Die Besserung der
Agrarkonjunktur gingbis Ende 1933 auf den wachsenden
Auslandsabsatz von Wolle zurück . Seit Anfang 1934 sind
jedoch die Wollpreise und der Export von Wolle wieder stark
gefallen . Neuerdings scheint sich jedoch wieder eine Bele¬
bung anzubahnen . Auch die Verflüssigung der Kreditmärkte
treibt die Konjunktur vorwärts .

Notizen :

In Polen wurden im Jahre 1934 rund 1,1 Millionen
Hektoliter Bier abgesetzt , das sind 7,3 % mehr als 1933 .
Von dieser Menge gingen rund 200 Hektoliter ins Ausland .

Die Holzausfuhr Österreichs ist im Jahre 1934
mit 109195 Waggons um 27 761 Waggons größer gewesen
als im Vorjahre .

Die Zahl der P o st s ch e ckk o n t e n in der Tschecho¬
slowakei betrug Anfang 1934 rund 118 600 . In Deutsch¬
land gab es Anfang d . I . 1046 314 Postscheckkonten .

* Erlaß der Devisenbewirtschastungsftelle über die Ein¬
fuhr von Baumwolle . In einem allgemeinen Erlaß der De -
visenbewirtschastungsstelle vom 9 . 1 . 1935 betr . Einfuhr von
Baumwolle heißt es : Es besteht Veranlassung , darauf hinzu¬
weisen . daß sich die Bestimmung des Runderlasses Nr . 57/34 ,
wonach Devisengenehmigungen für die Einfuhr von Baum¬
wolle seinerzeit ausschließlich von der Devisenstelle Weser -
Ems zu erteilen waren , nicht auf die Genehmigung von pri¬
vaten Verrechnungsgeschäften erstreckt . Die Zuständigkeit für
die Entscheidung über private Verrechnungsgeschäfte und
Eegenseitigkeitsgeschäfte , bei denen Baumwolle eingeführt
wird , richtet sich ebenfalls nach den Vorschriften des

'
Rund -

erlasses Nr . 177/34 DST . ( Nr . 36/34 UEST . Abschnitt I ) .
* Deutschlands Schasbestand muß verzehnfacht werden .

Die wichtigste , Voraussetzung für die Produktion eines so
wichtigen Rohstoffes wie die Wolle ist die Schafzucht . Im
Rahmen der deutschen Erzeugungsschlacht wird in der „ NS .-
La -ndpost

"
dargelegt , daß sich der Weltbestand an Schafen

auf rund 620 Millionen Tiere beziffert . Deutschland habe
nach der Zählung vom Dezember 1933 nur noch einen Be¬
stand von 3,39 Millionen Schafen aufzuweisen , während sich
die Zahl der Schafe in Deutschland im Jahre 1861 noch auf
28 Millionen Tiere bei einer Bevökkerungsziffer von
38 Millionen erstreckte . Die Folge dieser Schrumpfung fei ,
daß Deutschland das drittgrößte Einfuhrland der
Welt ist . Um den gegenwärtigen deutschen Bedarf zu decken ,
ausschließlich der Fertigwarenausfuhr , wäre eine Verzehn¬
fachung des Schafbestandes auf rund 35 Millionen Tiere
erforderlich . Aus diesem Grunde müsse di « deutsche Schaf¬
zucht langsam gehoben werden .

* ELterwagenstrllung . In der Woche vom 30 . 12 . 1934
bis 5 . 1 . 1935 ( 5 Arbeitstage ) sind 519 820 Güterwagen ge¬
stellt worden gegen 402 768 in der Vorwoche ( 4 Arbeitstage )
und 495 290 in der entsprechenden Vorjahreswoche ( 48/io
Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet
lauten die entsprechenden Zahlen 103 964 , 100 692 , 103 185 .
Nicht rechtzeitig gestellt wurden J4 ( 45 ) Güterwagen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 21 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse zeigte heute eine freund¬
liche Tendenz . Indessen richtete sich das Interesse mehr
auf den Aktienmarkt , an dem in manchen Spezialpapieren
beachtliche Umsätze stattfanden . Von der Depositenkundschafr
sollen hauptsächlich viele kleine Aufträge vorgelegen haben ,
insbesondere für mittlere Papiere , während die großen
Werte weniger Beachtung fanden . Die letzten günstigen
Wirtschaftsnachrichten kamen heute stärker zur Bewertung .

Die durchschnittlichen Gewinne betrugen Vt — Vi % . Größeres
Interesse hatten Bergwerksaktien , die meist bis % % höher
lagen . In größeren Beträgen wurden auch Farben ge¬
handelt . Schiffahrtswerte tendierten ruhiger , hatten aber
noch Kursgewinne bis % % aufzuweisen . Am Rentenmarlt
war das Geschäft ruhig . Altbefitz lag V» % schwächer , wo¬
gegen im übrigen die letzten Kurse gut behauptet liegen .
2m Verlaus wurde das Geschäft allgemein ruhiger . Die
Kurse unterlagen kleinen Schwankungen , ohne indessen gegen
den Anfang wesentliche Unterschiede zu zeigen . Am Kassa -
markt war die Haltung meist fest . Eroßbankaktien lagen bis
Yi % niedriger . Pfandbriefe und Stadtanleihen lagen sehr
ruhig und meist gut behauptet . Staatsanleihen waren wenig
verändert . Auch fremde Werte lagen ruhig . Tagesgeld war
zu 3 % unverändert .

Berlin , 21 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Börje setzt zum Wochenbeginn über¬

wiegend freundlich ein , doch hielt sich das Geschäft bis auf
einige Werte in engen Grenzen . Nach der vorhergegangeucn
Aufwärtsbewegung ist eine gewisse natürliche Ruhepause
eingetreten , die zum Teil auch mit den Diskussionen über
die Auslegung einer Konsolidierungsanleihe begründet wird .
Wie groß die Nachfrage nach den erstklassigen Anlagen ist ,
zeigt die heutig « Herabsetzung toes Diskontes um je Vs %

auf 4 % für die länger und auf 3 % % für die kürzer laufen¬
den Schatzanweisungen , die man als Vorbote einer Privat -

diskontsenkung im Markt steht . Für die 4 % % igen Schatz¬
anweisungen , die Ende 1937 fällig werden , wurde der Aus¬

gabekurs auf 99 % % erhöht . Der Satz für Tagesgeld gab
auf 3 % % nach , wobei bemerkenswert ist , daß die Diskont -

kompagnie feit einiger Zeit für Tagesgeld nicht mehr als
3 H zahlt . Am Effektenmarkt hielten sich die Veränderungen
im Rahmen von etwa 1 % . Die Grundstimmung war über¬

wiegend freundlich . Am Montanmarkt waren besonders
wieder die Stahlvereinswerte gefragt . Die Besserungen
gingen aber kaum bis 1 % % . Braunkohlenwerte waren un¬

gleich , Kaliwerte lagen 1 % schwächer . Elektrowerte besserten
sich durchweg um % bis '% % . Gaswerke gingen um 14 %

zurück , Kabel - und Drahtaktien waren wieder gefragt .
Autoaktien bröckelten ab , während Maschin -enaktion gut be¬

hauptet waren . Für Verkehrs - , Schiffahrts - und Bankaktien
war di « Tendenz etwas freundlicher . Am Rentenmarkt waren
die Werte durchweg erhöht . Auslandsrenten lagen umsatzlos .

Berliner Devisenkurse
Berlin ^ 21. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

> 19. Januar 1935 21. Januar 1935
(ieid Brie - Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .475 12 .505 12 .485 12 .515
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr.

0 .628
58 .17

0 . 194

0 .632
58 .29

0 . 196

0 .628
58 .17

0 . 194

0 .632
58 .29
0 . 196

Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden

2 .496
54 .34
81 .26

2 .500
54 .44
81 .42

2 .498
54 .40
81 .26

2 .502
54 .50
81 .42

England ..... 1 £ Sterling 12 .17 12 .20 12 . 18 12 .21
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .

68 .68
5 .375

16 .42

68 .82
5 .385

16 .46

68 .68
5 . 38

16 .42

68 . 82
5 .39

16 .46
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland ...... 100 Gulden 168 .21 168 .55 168 . 23 168 .57
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .07 55 .19 55 . 13 55 .25
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 . 30 21 .34 21 .30 21 .34
Japan ......... 1 Yen 0 .708 0 .710 0 .709 0 .711
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ..... . 100 Latts

5 .649
80 .92

5 .661
81 .08

5 .649
80 .92

5 .661
81 .08

Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen

41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 . 14 61 . 26 61 .20 61 .32

Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 47 .03 47 . 13 47 .03 47 . 13
Portugal ...... 100 Escudo 11 .045 11 .065 11 .055 11 . 075
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .74 62 .86 62 . 81 62 . 93
Schweiz ... ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

34 .02
10 .40

34 .08
10 .42

34 .02
10 .40

34 . 08
10 .42

Türkei ........ 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .976 1 .980
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1 . 049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .495 2 .499 2 .496 2 .500

Wasserstand des Rheins

am 21 . Januar 1935 .
Biebr ' ch : Pegel 0 .76 m gegen 0 .79 m

Mainz : - 0 .02 „ „ 4 - 0 .01 ,
Kaub : „ 1.27 „ „ 1 . 32 „
Köln : „ 1 .30 „ „ 1 .35 „

gestern

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaüs .

FranltfiiW er Börse »amstag 1 Montag*• * UUIUU * K 19. 1. :<5 | 21. 1. ;-5

Banken i ». i . m | 21. 1. 35 Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .

104 —
106 —
265 —

104 50
106 —
268 —

A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindus t.
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

111 .75
78 25
80 50
76 .50
81 .50

101 —
96 —
94 88

70 .—
112 .50

78 25
80 —
76 50
81 —

96 .50
95 .—

61 —
141 .50
120 . 13

8388

61 —
141 .75
129 .25

68 .50
,, Hyp .-Bank 83 .50

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

157 .25
120 .75

156 . 13
121 .75

Geiling & Co. , . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....

8 .63
68 . 13

112 .50

8 —
68 .75

113 —
Verkehrs - Goldschmidt , Th . . 92 — 93 . 13
Unternehmen
Hapag ......
is' ordltoyd . . . »

Industrie

28 .13
30 .50

28 .25
30 .63

Gri tzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .

28 . 13
200 —

101 —

80 —
84 .50

28 .25
201 .50

HS -

St
Adt , Gebr . . . . ;
Aku .......
AEG .Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
. , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .

58 —
52 .-
30 .25

110 —
51 .25
73 .25

129 -

58 —
52 25
30 .50

111 50
53 .75
72 . 13

129 —

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Ka liehe mie . . . .

109 .50
83 —

151 .25

74 —
110 —

109 —
82 .50

74 .50
109 .50
131 —

Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.

0
.
0
.

,
.
1

w
I.
«
I.
I.
jI

ui
f
u>
l
oi
00<

1

1
oo<o<

44 .50
5 .25

82 —
70 —
91 .25

110 — ,
124 —

153 .50
128 .25

86 —
194 —

51 —
100 .50
205 —

65 .75

——
96 .50

114 75

Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .

70 —
79 . 88

180 —

90 —
117 .75

70 .50
60 .50

180 —
47 —
90 —

118 . 88
Buderus . . . . .
Gement Heidelberg

, , Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

1— 130000 . *
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ..... .
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
EkkLLichtu .KraU

SU,/ »
110 —
125 —

153 .50
129 —

85 .50

50 8̂8
102 —
205 —

65 .50
39 —

86 5̂0
114,63

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ,
Moen us . . • e •
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwest d .Kraf tw .
Park -u .Eü gerbräu
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb , & Sdu

21 .50
94 .50
89 —

78 3̂7

85 7̂5

79 —
100 —

117 —
53 .75
62 .50

21 .50

76 —
78 .50
91 —
90 —

85
’
50

79 5̂0
100 —

117 —
54 .25

Samstag I Montag Samstag 1 Montag
19 1. 21. 1. 35 19 . 1. 351 21 . 1 25

Rh Braunk .u . Brik . 213 .50 4’1, Ung . St v . 10 8 . 13 8 . 25
Rh .elektMannheim

127 5̂0
109 .50 6,/ „N . Ldsb . G.Pf . 1 98 .50 98 .50

Rhein . Metallwaren 127 .— 6’1, „ , . 2 98 .— 98 .—
Rhein . Stahlwerke 91 . 25 91 .75 6’1, „ „ 3 98 .— 98 —
Riebeck Montan . 98 — 98 — 6’1, „ , ,8 -10 98 .— 98 —
Röder , Gebr . , . . ■1 . ■ 6’1, , . „ 11 97 .75 98 —
Rückforth . . . 4 -- .— 6’i, „ „ 6 -7 98 .— 98 —
Rütgerswerke . . 4 98 . 13 97 .25 6*/..... 12 98 — 98 —
Salzdetfurth . . . —.— 6’1, „ „ 4 -5 97 .75 98 —
Schöfferhof - Bindg . 164 — 51/? / . „ „ Li .

6»/e „ Korn . 1
98 .— 98 —

Schramm Lack . . 70 .— 69 .50 95 . 63 95 . 37
Schriftgieß .Stempel 73 .50 73 .50 6’/, „ „ 5 95 . 63 95 .37
Schuckert & Co. . 99 — 98 .50 6’1. ., „ 6 -8 95 37 95 .37
Seil -Industrie Wolff 52 .— 52 .75 6°/0 „ „ 2 95 . 37 95 . 37
Siemens Glas . . . 83 — 83 — 6°/e „ „ 9 95 . 37 95 .37
Siemens & Halske 142 .25 141 .75 6’1..... 3 95 . 37 95 .37
Süddtsch . Immobil .

164 —
2 .— «•/. Pr . Ld . Pf . A . 19

6’1. „ „ 10
98 —

Süddeutsch . Zucker 163 — 98 .—
Tellus -Bergbau . . 88 — 88 — 6' /. „ „ 21

6’!, , , Kom . 20
98 .—

Thüring .Lief .Gotha 97 75 99 - — e—- 95 . 50
Unterfranken . . . —.— S" , „ . . 6

6’i, Wiesb . St . v . 28
... —i. 95 50

Vcr . Dtsch . Oelfabr . 1" 95 .- 94 .— 94 . 50
Ver . Stahlwerke . . 44 .75 45 . 13 D. Kom . Sam . Ausl . 111 .50 111 —
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner

126 .50
9 .50

131 — do . Abi .-Schuld 21 50
—.—

Westeregeln Alk. . —.— Berliner 1iorse
Zellstoff Memel . . 50 .- - 50 .—-

„ Waldhof . 49 .75 50 .25 Banken
111 .75Bank f. Brauindus t . 113 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

1010
,

W
-A

1
«OD

1
1
1 210 —

241 —

Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

100 .50
78 —
80 .50
81 .50

156 .75

103 —
78 .50
80 —
81 —

156 .63
Renten Verkehrs -
6-/. Reichsanl . v . 27 99 — 98 .88 Unternehmen
51'i,/eVounganleihe 100 . 10 100 . 13 81 .37 81 . 13
Reichs -Ausloe .-Sch . 110 .75 110 .63 118 . 50 119 —
4°/oSchutzgeb .-Aul. 10 .10 10 .30 117 . 88 118 —
4e/e Oesterr . Goldr . —.- 28 .— 28 . 13 28 . 25
4*/,0 « terr .Staat »r. 0 .50 0 .50 Hbg .-Südam . - Dpf . 24 .75
7e/e Rum . von 29 .
5e/e Rum . von 03 .

39 .—
4 .75

38 . —
4 .75 Nordlloyd . . . . 30 . 63 30 .25

4' 1,' 1, Rum . von 13 ’ . .1 Industrie
4*/,
4e/e Bagdad I . .

4 .40 -- Akkumulatoren . . 159 — 159 —
9 - 8 .— Aku ....... 52 . 13 52 .50

4' /e Bagdad II . . h .— 8 — AEG . Stammaktien 30 — 30 .25
4,/,,/ . Ung .St .-R . 14 8 . 1 b 8 37 Aschaffenbg . Zellst . 72 .75 71 . 75
4% .üag , Goldreute 8 .37 8 .50 Augsburg -Kbg .-Ll. 71 .63

Samstag Montag Samstag Montag
19. 1. >5 21. L 35 19. 1. 35 21. 1. ;tb

Bayer . Motoren -W . 121 — 120 — Leopoldgrube . . 80 .25 1 82 —
Bemberg ..... 114 .— 115 .50 LinHpEigma^chinen 105 .50 105 .50
J . Berger , Tiefbau 118 — 117 — Mannesmann . . . 78 .— 78 .25
Berlin -Karlsr . - Ind . 115 — 114 .50 Mansfeld . Bergbau 91 .37 90 .63
Bekula ...... 138 .25 138 .88 Masch .-Bau -Unt . 63 .37 63 .88
Berliner Maschinen 106 .75 107 .25 Maximilianhütte . 153 — 152 —
Braunk . u . Briketts 170 - Metallgesellschaft . 89 .75
Bremer Wöllkam . . Montecatini . . .
Buderus ..... 90 .75 90 .25 Niederlaus . Kohle . .______________168 —
Charl . Wasserw . . . 104 .88 105 .50 Oberschles . Koks . 98 .88 98 .88
Chem . Heyden . . 94 .— 94 .63

193 .25
Orenstein & Koppel 89 . SC I 90 —

Chade ...... 195 — Phönix -Bergbau . 53 . 5C : 54 —
Cont -Gummi . . 147 — 146 .50 Polyphon . . . . .. 12 .62 13 —

, , Linol . Zürich 62 . 13 62 .63 Rh .Braunk . u .Brik . 214 — 215 —
Daimler -Benz . . . 50 .37 50 .75 „ Elektr . Mannh . 110 — 1110 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 122 — „ Stahlwerke . . 91 .5 « 91 .25
DL Cont . Gas . . r 125 .75 125 . 13 -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
111 .88 112 .50

Deutsche Erdöl . . 101 .50 100 — 97 .50 97 .88
Deutsche Kabel . . 100 . 13 101 .75 Sachsenwerk . . i 92 .75 92 .75
Dt Linoleum . . . 65 .75 65 .63 Salzdetfurth . e • 148 — 150 .50
Dt Tel . u . Kabel . 102 .75 102 50 Schles. Zink . . . —- —— 30 .25
Dt . Eisenhandel . . 83 .25 82 37 Schics . Elekt u .Gas 135 .50 135 —
Dortm . Union .-Br . 184 — —.- Schubert & Salzer 146 — 146 —
Dynamit Nobel . . 74 .50 74 — Schuckert & Co. . 99 .13 98 .63
Eintracht Braun . - — — Schultheis Patzenh . 100 .88 101 —
Eisenb . Verk . M. . 113 25 Siemens & Halske . 141 63 141 63
Elektr . Lief .-Ges . . 104 — 105 — Stöhr , Kammgarn . 102 — 101 —
El . Werke Schlesien 110 — 111 .— Stollberger Zink . 66 — 66 —
Elekt .Licht u .Kraft 115 . 13 115 . 13 Süddeutsch . Zucker -
Engelhardt , Br . . . 92 .25

142 —
119 .50

93 .50 Thüringer Gas . . -- -■I ■
LG . Farbenindus tr . 142 . 13 Ver. Stahlwerke . . 44 .75 45 .25
Feldmühle . . . . 117 — Vogel Tel . -Draht . 110 — 109 .50
Felten &Guilleaume 83 . bO 83 .50 WasserGelsenkirch . 127 — 130 —
Gelsenkirchen . . 68 .63 69 .13 Wes tdtsch .Kaufhof 36 .37 36 .63
Gesfürel ..... 112 .50 113 - Westeregeln Alk . . 111 — 110 —
Goldschmidt , Th . . 92 .50 92 — Zellstoff Waldhof . 49 — 50 25
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .

126 .88 126 .88
29 .50 29 .50 Kolonial

12 — < 2 . 13Harpener ..... 101 — 101 — Otavi Minen . . .
Hoesch ...... 84 .25 84 .13 Renten
Holzmann , Phil , t
Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . • .

83 —
67 —

150 50

83 —
68 .25 68/0Krupp -Obligat

7°/»Ver. Stahlw .-O.
97 . 13
95 .75

98 .37
96 —

Ilse Genussch . . , 120 .50 120 .75 Steuergutscheine
103 .75Junghans , Gebr . . 73 . 13 74 .37 . ...... 1934

Kalichemie . . . ; 130 .50 . ...... 1935 106 .63 106 63
Kali Aschersleben . 112 — 110 — - ...... 1936 105 .75 105 .75
Klöcknerwerke . . 80 — 81 — ....... 1937 104 .25 104 .25
Lahmeyer & Co. « 117 .63 118 .37 ....... 1938 102 .50 102 —
laurahütte • • , 21 »“" 21 .25 Venedmuugs -Kure 104,50 104 . 50
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